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Üasset uns fleissig sein, zu halten die Brisk im Geist 
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abgehalten im Berhanie der MBG zu Calaavı, Alberta, anı ? 






































































































































Heilae Weihnacht 























ihmacht, wieder fteigie du ntede 
Craur land ball Zind' und Schuld 
gem Schauer unfre De 
wieder Soites Liebe Hund. 












Sobe Beipnadt, o wer Anm Tre Saflen 
deine Dobeit, deinen emw’'gen Sim, 
Sottes Zahn, Sort jelbjl, der Allae 
ward ein Ichmwachs Mind, gab jel 





Wge 
Dit ih him 





waren chva Brüder ge der Gaftredner, Br 
Uae Weihnacht, Flleit mf're Derzen tomman, und auf den Wilde find 











v diefer Slonfer 












nit dem hellen, Liebten Krewdenicein, fie faft alle zu erkennen, In der mid Nröfervon Calgam, wohl der 
Moihnachtsfreude, jelige Wethnahtäireude 1. Rebe jehen wirv. m r.: Br. älteite Bruder auf der Nonferenz 
dringjt du in die arıne Welt hine A. Regier, Bo der Dr MED: 5 Pr. Abe Negier Firt Br 





Stonferenz und des Füriorgelomt ad, 5 
tee don Alberta, dann Br, . Sn der 
hen von Ehilliwad, 9. €, wir mod) drei 


ber diejer Son 
ritton Meihe jehen 
die bald 


Zrante Weihnacht, trant md Lieblih Ylingen 
Jeine Lieder, glänzt dein Kergenichein; 

md Ermm'ringen ans Sindheitstagen 
ziehen Teile in die Seele ein. 















Feit der Freude, Seit der ew’gen Liebe 
Fröhlid, geüt dich alles, nah und fern; 
deld der Weihnacht, Kindleit in der Krippe, 
i gegrüßt uns, holder Weibnachtsitern! 
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3. 8örz 


Das Gebeinmmis der Weihnacht 


„Ind Fündlic arofr it das gottjelige Geheimnis: Gott it offenbart 
im leid), gerechtfertigt im Geil, erjchienen ben Engeln, geprebigt 
den ı Heiden, geglaubt von der Welt, aufgenommen, in Herrlidkeit. 


1. 'Timotheus 3, 16, ®. rn. 1: Prod. Horton, Leiter einer Krimmer MBG in Norbfarolina, USU, 
Sodermann, jagt Paulus, mu zugeitehen, da die Weile, wie Frau Porton, und eine Frau Sherry Horton, die auf. ber: Stonferenz waren, 
Sott uns jromm und zu feinem Dienjt geichiett macht, ein Geheimnis ift, WEI ihre Öemeinben mit ber Bereinigung audı zur MEG-Konferenz nehören, 
SEHE .d Ka ag = "Frau Sherry Horton jang etliche Lieder. 
da8 ums alle überraict und unire Gedanken völlig iiberragt. Wenn id) 
mir jelber ausdenfen wollte, wie ich Gott erfennen und ehren Könnte, Sur 48, Generaltonfe: Deute jind unfre Taurlandidaten 
fo geriet ich fiher auf eine ganz andere Vahn. Sch würde vermutlich oft noch Rinder, mandıe Foinmten 
IM s Rt eine Stelle juchen, an der Bottes Herrlichkeit herporitrahlt von; der MBG u Necd: nie aus Send perfönlicher Er 
und feine Maht Wunder wirkt, damit aus meinen ®ottesdienjt ein ley, Kalif., und zurücd brung und eigner Ba. jomdern 
erhabener Beruf erde, den in jeierlihen Handlungen ausübe A: weil Eltern vder Freunde in der 
Nm it Die Meije, mie Gott mir die Srämmigfeit bereitet, die, daf er (2. Sortjeßung) Semeinde Find, weil es io Veaucdı 
uns ejus gab, den, der im Sleiich fr uns fihlbar geworden it, nicht Die dritte Generation der Gfie Nam... Biele Belöhrungen 
in ®ottes Seitalt, jondern jo, dal; er das war, was die Natur aug uns der einer Ölaubensrichtung kann 1 Ye von Nenebanı 
macht... ich an diejer Gejchichte Gott erkenne, jeine Gnade jhaue Leicht Shen mur ein blafjeg Wbbid, Taten, nicht Art perjönlicher 
und jeine &nade empfange, das ijt meine Frömmigkeit und die Weile, ein „Schatten vom Schatten“ der Trrllorge| as Neue Tejta- 
mie ich Gott zu ehren habe und ihm dienen fan. Das ift freilich ein Wäter-Sriünder ihrer Semeinichart ment weis nidts von „eIeT de 
nit nm fir mich, jondern fire jedermann. Gott fit an- fein. Diefe Zektion aus der Ge. Lehr ohne neuen Wandel a 
3 ich ibn nrir denke, ımd größer, al3 id, meine, Diefes Geheim- Ihichte andrer Slanbensrichnungen olge N iv jeben bhente zu ort gu 
it aber in der Tat geeignet, mid) vor Sotk Villen zu beugen lt uns eine ernite Warnung. . (Zortjegung auf 
und mie feine heerliche Snade zu zeigen. 5 ih mich vor Sefus 
beuge, di t Anbetung; dab ich an ihn alaube, das iit Gottesdienit. 
mich, freber aller eigenen Frömmigkeit, vor allen 
der mir geiällt, ihn de. Dei Weg mil 
ih ach uf dein Merk Daueı den, der leifch war und durd) 
den Seijt nich beivegt, vor den, don nicht ich, Fondern die Engel jchauen 
umd der fein jebictt, Stellft_ du ınich, wir ich in der Welt 
im Slanben mit sumden jei. Zu arbit Mu Menden dein 
Mohlasfalle: bolr Schlaiter. 
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Während die Berühte von der Aei Rifion aencehen wurden, jawen hinter 
der Kanzel die Miffionsbehörde in der Meibe w. I.n. r.: 8. W. Peters, 
9.8. Warkentin, I. ®. Töws, I. A. Harder, I. BP. Neufeld, Herm, Lenzmann) 
und hinten bie amvejenden Miflionare. 





Prediger und Diafonenkonferenz der 3 5 von 2llberta 





umd 26. Nov. 1960. 
























































SO Sabre alt find: Br. Fr, 
Qr, Peter Görs md Br, Dein 
"ich Mempel, Das it der bibliich 
ewollte Weg, wenn alt md 
ng aufanınenarbeiten, Ten jin 
ren Veiidern danken wir fie 
don Takt, dad fie ung Alte als voll 
(Fortjegung auf Seite 4—1) 
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„Dem alle Gugel dienen, 
Mind und Nacht, 
t erichienen 

zur Sihne für jein Nedt, 

Wer fAhuldig ij auf Erden, 
verhält wicht mehr jein Haupt, 
er joll errettet werden, 

wenn er dem Kinde alaubr!« 


ve Meihnachtsgräße von 
S md im Ddiefem Nabr be: 
jomders zahlreic) eingelaufen, und 
jeder ‚hat ans erfreut und in der 
rbeit ermutigt; Derzlich danken 
de Nedaktion und NDeitarbeiter! 
»ieenmit bitten wir, als Mei: 
geichen? fr Menihen die 
ibr Died habt, ein Kabresabonne. 
ent der „Men. Rundidhan“ od. 
des „Mennonite Obferver‘ zu be 
fie »tlen, Rad Finfendung des See 
gelbes erhalter ihr fir nene BUS 
fer emo PBrä 
ut dab ihre 
































doch Sauptfache 
manden etwas 
unvolles fü ganze Nahı 
bentt, und gleichzeitig zum Wei 
terbeteben  chriftlicher Ramilien 
blätter mirhelit 

sn den Woben nad 
nadıten u 
dio 








il) 
"dach Neujahr mird 
on. Mudiehan" einen 
stommen, ıveil 
nd der 2. Naıı 








? Tonter 
der 26, Dezemb; 
-Seiertage find. 









ww Guropa Eünnen Vezie 


ber Me 





{ tttiichen Mind 
tebau“ iber Nboneneniszahlu 
I nm Te a3 MER, Kraut 
rt am Main, Gyhenecditeape 5-4 
Arfede !itland mube 
Tl LM. Bons, W 
Yeiter der ana). Monieren; der 
[ tnenelnde it 
'v Operation dem m 
rieordia Sofbital nnipe, ont 
hen worden amd Lerimder Fich 

weiteren Pflege zu Daufe 


(Fortfegung auf Seite 5—1) 
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Alennonitiiche Rundfchan 
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ner rn 








Weihnachten ijt eine gegenwärtige Sache! 


es it ale wicht ein jentunentaler Tradition zuliebe gefeiertes 
Set, in dem das tindletr in der rippe mur eine rührende Nolle ipielt. 
ASır beten and nicht ind und Srippe (bielleicht noch Maria, Zofeph, 
Ochs und Ejel dazu) an, fordern in dem Sinde den werdenden Beiwal- 
tigen, den Meffias, den Welterlöjer, dem jihon der bintige Wer 
sum stronz dorgezeichner ft, der durd, iormpf und bitteren Tod für ung 
Arme den Steg veringen wirds, 














Zespalb ift Weihnachten für alle Cpriten reiferen Alters jo ein 
ernites Zreudenfeit. Gerne ragen inir dazu bei und hetzlic, frol) madjt 
uns die glüdlihe Stimmung um uns und in uns, aud) das Schenten 
und Bejchenftierden, Aber über alles beglüdend ift die ernite und bren- 
nende Dantbarfeit in uniern Derzen, daB unjer Schöpfer und emiger 
Vater in Jefus Chriftus eine Erlöfung Fir ums „erfand“ und dazır 
jeinen Sohn Men werden Lie. Er Fam zu uns umd verläßt uns 
nicht! Durch ihn und in ihm allein Zönnen wir fiegen und froh aud) 
über den Tod hinausblicen. Tas haben wir dem Menjd) gewordenen 
Todesiiberwinder zu verdanken, dab aud; der Tod unferer Lieben uns 
nicht unteöitlid läpt, und daf; fogac unfer eigenes Wbjceiden iticht als 
drchendes Gejpenit or ım$ jteht, jondern mir darauf ınit Spannung 
warten, „ihn zu jehen, mie er ijt“. 

























Ades Klagen fiber den 
Vermelclichu 


„BWeihnadts-Gefhäfttrummel“ und die 
ig md don Pinbrauch bon Weihnachten iit legten Endes 













nublos, wenn nicht jeder Hläubdige ich jelber prüft und, jomeit jein Ein 
Huh reicht, danadı firebt, das göttlihe Weihehen der Menfchmerdun 
umeres Grlöfers würdig zu begehen, 


Wenn wir 05 erfennen, dah; au in umfere Art der Veihnadts- 
feier guotel Weltfinn und material terjche Finitellung eingedrungen iind, 
affen roie in Merbindung mit Ddtefem Mebel alle MPhaien unieres 
Shriitenlesens und umfrer Ethit überprüfen. Wahre Nachfolge Chrifti 
ybeinfache, gerade zrömmigfeit, ohne jalbungsvolle Kanaansiprade für 
Sonntag md Yengnisitumde, von wir aber font mit der Welt Schritt 
halten und Zurus im Wohnen, Fahren, Stleiden und Eiten unier deal 























find. Ehrütus war der „natürlichte" aller Menichen, ohne Seuchelet, 
S eibelei md rlihen Ehrgeiz. Der Wunid, ihn treu nadhzufolgen, 
dringt us, über das Veben Neu umd wie er auf menichlihe Wosheit 
in Bolt und Söirde, auf Verfuchungen und qutgdmemte Ratichläge 





tengierte, reiten, feine Stellung 
zu jozialen 
lernen, und 


nacynrolgen, 


über fein zielbeiwußtese Normärts 
Miprtänden uam. mehe zu erfahren md von ihr gu 
par aus jeinem Wort. Menn es unmöglid märe, ihm 
bare er uns nie dazu aufgefordert 





Yo, wollten wir heute nur über den jalihen Glanz der Weib 
ier Tlagen und über ‚Zatfache, dab dns Profitmoriv der Se 
Jehäftswolt Weihnachten dominiert und Menden die wahre Urjade und 
den snbalt des Seltes fberfeben und fich nicht aufrichtig zur Meenfch 
werdung Chruti ireuen, jo wird dod unfer Seritifieren und Briemmen 
ichts an der Sache Ändern, jolange die Glieder der Gemeinde Jofu 
ehrt ide bei fh amd umı fd, mit den Sram aufhören, und zwar 
nicht amt janren Sejictern und Gewalt, jondern aus der Straft des 
aläuhigen, Lebenden Serge: 





nach 




















‚No bat Sott die Welt geliebt, da; er feinen eingebornen Sohn 
ab, auf dal, Derland mußte aber auch noch dazu in die Melt 
tonumen, um uns don unirer aedanfenloien, aber immer rüdfichtsIofen 
tfcht zur erlöfen. 





Tor 





Ud jo ıı Weihnachten eine ganz gegenwärtige Sache, nicht ein 
fenfimentales Sedenfen der Vernangenbeit, auch nicht ein Zuefertraum 
init märchenbaften Chriiilindlenn und Weihnachtsmann, iondern die 
vier der Menicwerdung um Seligmaders, der Anspruch macht 
an unfern Sonntan md unferi Alten, an umfer Beld und unfere 
Belt, om SED, ein Sriedenür! 














Unjer Miflionsauftrag 


Erneute Annahme des Miffions- 
auftrages auf der Hundertjahrfeier 
der WEBO-Nonferen;. 


Dinfihtlich der zahlreichen Sen- 
nungen und der Werantvortung, 
die Gott uns auf den Miffie 
iedeen geichenft bat, enpfiehlt die 
VBebörde tür Neuf Miifion der 
MASS WOnFerenz auf der Dundert 
jabrieier folgende Bunte zur 
Aunabme und Ausführung: 








Sn Dantbarer Alnerlennung 
Gottes unendlicher nade und 
Barmberzigfeit, die unierer Bru 
derjhaft in dein 100jäHrigen Be- 
jtehen miderfahren it, und in Ann 
betracht deS Vertrauens, das uns 
der Herr in vergrößertem Maße 
gejchenkt hat, inden or uns die 
Türen weit geöffnet hat, um den 
Sendungsbefehl, den ung der 
Auferjtandene gegeben hat, der 
Melt das, Evangelium zu. predi 
gen, auszuführen, und in Anbe- 
tracht der vergangenen Segnun- 
gen Gottes al$ Ergebnis der mwalt- 
weiten Miffion der MBG, und in 
Anbetracht der großen Schar Gläus 
bigen in anderen Zändern, die fid) 
unferer MB angeichloffen haben, 
und in Anbetracht der großen geiit- 
Iihen Dringlichkeit in unferen 
Zagen, den Muftrag Chrifti, al- 
{en Kreaturen das Gvangelium 
zu predigen, auszuffthren, tit bes 
haften morden: 

AM. dab die NBG aus Anlaf 
der Hundertiahrfeier der Konfe- 
venz fid) erneut dem heiligen Auf, 
trag der Meltevangeliiation 3 
auferitandenen u. erhöhten Seren, 
der da ruft „Teine Arbeit zu Ende 
au führen“, weidt, 

PB. dah die Goangelifationsar- 
beit in engiter Mitarbeit unferer 
Schweiterngemeinden, die Gott 
durch da8 Zeugnis des Evange 
liums anderen Eröteilen ent 
itehen Lieg und die fich unjerer 
MAR angeihloifen haben, m 
führen it, 

E. dat; 08 der Behörde für Meu 
here Miffion ein Anliegen it, das 
Goangelium mit erneuter Kraft 
der Welt zu bringen, um der Ber- 
antwortung, entiichend aus einer 
geiitlichen Srije unferer age, zu 
begegnen, und um die nodı richt 
dagaoejenen Gelegenheiten einer 
Welfepangelifation, die ums in 
diejer Zeit gegeben werden, auf 
folgenden Gebieten auszunugen: 

1. Sich erneut bemunt werden, 
die Pionterarbeit auf den Mif 
Sjelderm Tortziioßen, am die 
vielen Millionen zu erreichen, die 
noch mie envas bon Nefus mehört 























haben. 
2. Enge Mitarbeit mit den be- 
jtebenden 


einheimifchen &emein 
den und Slonferenzen zu pilege 
darmii auch bie noch unerr 
Sebiele nom Evangelium erreicht 
erden, 





3. Die befondere 
im fonmenden Konferenztermin 
usgunugen, da& Ebangelium in 
Sidamerika zu verbreiten, 

Dah; wir als Bruderichaft, 
anlählich Sundertiahr- 


Gelegenheit 














unferer 





feier, um8 erneut bereit erklären, 
treu in der Bürbitte zu fein, vol 
Ion landen zu ibaben umd a 
nicht jcheuen, Gelder und Leben 
zu opfern, weil uns der Serr 
toblen hat: „Alle Gewalt dit mir 
gegeben, im Simmel und auf Er 
den. Darum gebet bin und lehret 
alle Völker, taufet fie im Namen 
dt Daters, des Sohnes und des 
Deiligen Sei - und Ichret fir 
balten alles, ınas ieh euch; befahlen 
habe und fiehe, ih bin bei euch 
alle Tao, bis an der Welt Ende.“ 
(Math, 18-20.) 























Aus unjerer 
Geichichte 


von &. Lohrenz 





ee 


Wie begegnen Wir der Krifis 
unferer Zeit? 


Benn wir wirklih um das 
Wohl unlerer Gemeinden bejorgt 
find, denn dfirfen wir uns nicht 
don den Berbältnifien treiben Iaf- 
fen, fondern mir mitjen verfuchen, 
fie, jomeit wie möglid, zu fteuern 

Unjere Zandgemeinden müfjen 
für diejenigen, die aus thren Srei- 
jen zur Großftadt gehen, ein viel 
regeres Sntereffe an den Tag Ie- 
gen. Nah Möglichkeit müßte man 


diefe Leute auf das, as ihrer in 
der Stadt martet, borbereiten. 


Man follte folhen Perionen auf 
folgende Fragen Mare Antworten 
geben! 

1. Ras bedeutet Gemeinde und 
merumt jollte jeder Chriit Sfied 
einer Gemeinde jein? 

2. Rarum jollte man bei jei 
ner mennenttifchen Gemeinde blei 
ven?, 

3. Belhor Gemeinde millit dir 
dich in der Stadt anihliegen? 
4. Barım gerade biefer 

meinde? 

5. Wie bald millft du 3 tun? 

6. BWenn dir noch ticht Gemein 
deglied brit, wo.milljt du zum Got 
tesdienft gehen? 

7. Millit du dort im 
derhor mitfingen? 

8. Wie aedenfit D 
zu beteiligen? 

Muf dieje Frage jollle man nit 
nur Antworten geben, jondern 
follte fie mit jeder Merfon, die 
dauernd ’oder zeitweilig in Die 
Stadt zieht, grimdlih Durdiper 
ben. h 

Bei jungen,  alleinitehenden 
Perjonen it noch darüber zu jbre 
ben, wo fie im Quartier zu fein 
aedenfen und in welcher Hejell- 
Ibaft fie verfehren wollen. 

Die Landgemeinde jollte Sie 
der, ‚die in die Stadt ziehen, ernit 
lid) auffordern, fh Doch jahr bald 





Ge 


Hemer 


dich fonit 








einer Stadtgemeinde anzuiclie 
Ben. Meld einer Gemeinde fich 


jold eine Berlon anihliegen will 
it audı fehr ernit zu erwägen, 
Landgemeinde jollte dann 
Veitenden der betreffenden Ge 
meinde don der Wbficht Diefer Per 
ion in Nenninis feßen. 









Sit das Semeindenlied in die 
Stadt gezogen, dann Tollte die 
Seimotgemeinde mit ihn in Ver 
bindung bleiben und ihren Ein 
lub dabin gebrauden, Dap der 
Anfall, in der Stadt auch mir 
lic) tattider, Die unbiblifche, 
eichgiiltige Dandbabung, Dal; 
man 05 erlaubt, dai; femandes 
Name jahrelang 

der Gemeinde steht 
Werjan ji fberbimpt 
une jehr jelten 
ben üpt, min 
adtgemeinmde 
banüben, 








im Sircbenbud) 
obwohl diefe 
nicht 








oder 
it 









Tier 
rüpte Jich 
willlonmen zu heiken, 
8 fi nicht erlauden und wird 
es audı nit wollen, dringend dar 
um zu werben, daß eine neu zu» 
gezogene PBerfon fi gerade ihr 
anfchliepen jolle. Xhre Mittel, um 
Zente anzuziehen, find: Hare 
Borwerfindigung, Bejorgnis um 
das Wohl des einzelnen. Die Sur 
gendarbeit jpielt hier auch eine 
wefentliche Ntolle. 

Eine wertvolle Silfe, um der 
gegenleitigen i8 zu begegnen, 
find die PBibelcolleges. Mir ha 
ben ihrer zwei in Kanada. Wir 
brauchen Arbeiter mit guter Mus. 
bildung, die beide Sprachen ge- 
brauchen tönnen. Unfere jäfularen 
Schulen vermitteln fein biblifches 
Riffen, und onntagsjchulen 
fönnen nur verhälhrismäßig me. 
nig erreichen. Viel mehr unierer 
jungen Brüder und Schmeitern 
jollten die Bibelcolleges bejudhen. 
63 märe ficherlid; gut, wenn jun 
ge Leute nad Beendigung der 
zwölften Stlaffe, ehe fie zur Uni 











e tann 












































veritiät gehen, mindeiteng einen 
Winter am College jtudlerten. 
Bonn man jagt, dat; fie dort Zeit 
„verlieren“, da fie fir die am 
Vitelcollege erworbenen Sennt- 
! nicht Kredite erhalten, auch 





nicht mehr Seld verbienen Können 
al obme fie, zeiat man, ie ma, 
terialiftiich wir zu denten gelernt 


haben. Sit dar med umd 
Ziel, in dieler Geld zu er 





werben? 
Eime 

ad 

ihme 


Tie 


seit, in der fidh To vieles 
tt sie eine Senmeinde eine 
eye ES it eine Serie, 





















mennonitiichen Gemeinden 
Wanadas geben Burdı eine Ddop 
pelte Nrilis. Da it einmal der 
Hebergang auf eine andere pra 
de und Nueltur md, sioeitens 
ebergang nom Nand in die 
Ztadr 
Sielos, was uns eb fl, ber 
Jinlt wor amleren Mırgen, Es 
deaucht Dies aber nicht Da 
zu ger. mer Slanbe ift f 
als die Werbältniffe um im 
mie ms ach in Gchüimmel 





der Welt, mitten in einer Grof, 
jtadt, bemwäbren. uch in neuen 
Formen lan Neben iproffen, nicht 
mar in denen, die wir gekannt ba 
ben he richtig jant Zennpfon: 


“The old order changeth, 
yielding place to new, 
And God Aarils himself in 
many ways, 

Lest one good custom 
should eorrupt the 
world.” 
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einfe, das nee Betbaus 


Son Ruth Wiens 

Am 16. Ott, eichte Die ge 
ipannte Erwartung unjerer Hei 
nen Öruppe der Hänbigen in Na 
gafe ihren Höhepunkt. An dem 
Tage wurde es möglich, die Lirren 
de3 neuen Verhauies zu öffnen 
und die Gefdiwiiter von nah und 
fern eingiladen, an Diejem herr 
lichen Einmethungsfeite teilzuneh-, 
men. Gottes Löftliche Verheigung 
aus Lulfas 12, 32 galt aud; ums 
an diefem Tage: „Zürdte dich 
nicht, du Feine Herde! Denn 8 
it oures Water: Wohlaefallen, 
euch das Reid) zu geben.“ 

Bor einem Nahr hätten 
uns nicht träumen lafjen, dah u 
jere Üeine Sruppe ein eigenes 
Bethaus bauen Tönnte, Wir hat- 
ten nur 11 lieder und mır 4 von 
ihnen erhielten Gehälter. Da 
jchenkte uns der Here nody etliche 
Glieder, und ihre Zahl wuds bis 
auf 20, Dann erklärte der Baur 
meijter fih willig, monatliche Bahr 

















wir es 

















lungen für den Bau entgegenzu- 
nehmen. Eigentümer Des 
Nande: > das Grumditiic 


für einen jbegiell niedrigen Preis 
und war aud willig zu IBarten, 
bis da8 Geld borbanden je 
Architelt ift ein Meltejter in der 
Presöpterianerfirhe und hat ein 
feines Verständnis für den Bau 
eines Haufes, das für Leute der 
gegenwärtigen Zeit anziebend ift. 
Ale diefe Tatfachen 
zeugen bon der gütigen Fürlorae 
unferes Gottes und Netters, 
jus Cheiftus, 














EN 


Yın Sonntag sad der Gimwei 
hung famen fchon 42 PBerjonen ; 
unjerem Gottesdienst. And die] 
bringt natlirfih au er 
antworkung mit fi. E 
Bruder in der Gemeinde, Mer 
tabori, arrangierte eine Tpegielle 
Mafie für Gvamgelifation am 
Sonnabend abend, mo jedes 6% 
meindeglied Ternt, wie ınan den 
Kontaft mit Denten aufrecht er 
hält und Jerfönliche Arbeit tun 
fan. Vor der Einweihung hatten 
mir noch au drei Mbenden jpezielle 
Unterwerfung dem Gebiete 
Möhrend. der I Edangelilations 
abende war 08 einem unferer GT; 
der, Mr. Minammi, vergönnt, nad 
der Predigt mit mehreren Selen 
zu sprechen md fie zur Entichei 
dung fr den Seren gie Führen. 
inar Eindlich und 












anf 








Seine Freude 


aro 





Mittwoch nachmittag haben mir 


Einweihung des Penptan naies 


der Nagaie- ME in Japan 


Vrbelklaffen in Enaliih fir Stu 
denten, Die täglich unjerm 
Gotteshaus vorfiber zur Uniberfi« 
tät’gehen, die fi in der Nadıbar 
ihajl befindet. Da wir erft um 
längit angefangen haben, find wir 
r die 10 Studenten fehr danf 


an 

















bar. Sie Kamen nicht nur zu den 
Eva jationsabenden, jondern 





auch zu den engliihen Yibelflai 
jen md den andern Andachten. 
Detet Für die Arbeit in di 
Semeimde. Mir befinden uns in 
der zweitgrößten Woritadt von 
Ofafa init einer Cinmohnerzahl 
von 210,000; neben ım8 ift Die 
Univerfität mit 8,000 Studenten; 








der NBG in Japan 





Nechts, das Jurnere besfelben Bethanfes. 


ua ams jtehen Reihen an Reihen 
von neuen Bauprojetten, 5ftödige 
MAvartmentdäufer, Hütten der Ar 
men und Säufer der Reichen, Lür 
den und Fabriken. 











Sedenft bitte fürbittend des 
Br. Sato, der nächitens von unje- 
rer Pibeljchule ‚raduiert wird, 
und dem die geütlihe Betreuung 
diefee Gemeinde übergeben erden 
ill, Er war der erite Gläubige 
ejer Srubpe, der jidy taufen 
ließ. Wir beten audh um eine 
Ernte unter den Studenten, und 
dab Die Arbeit im Weinberge des 
Serrn Much mehr Arbeiter der- 
aeöner! würde, 

























































































































































































































































































Bezeichnung „Quelle des 














Unter der Yazeii 
Ktunferenz in Suropn, di 
Programm wurde an 








Briefen geantwortet m au angefragt haben. 
des Brogramms. ML nr Sefcnv, 
und Br. Annzen, 





























Kchens“ läuft ein Nadioprogramımn unjerer 
über Nadiv Lugemburg gefendet wird, Das erite 
eptember acjendet, worauf bereit3 Zuhörer mit 


Das Bild zeigt die Mitarbeiter 
AR. Nenfelds, Geihm. ©. 8. Balzers 


Miterlebt! 





In den Monaten Augujt bis 
Sttober mar eS umjer Rorreht, 
in bier unjerer Sememden Eitro: 


Evangeltfation mitzuerle 
br. Weufeld verliindigte 

md mir durften mit 
nd etwas Siinderarbeit 
var ung eine Sreu 
Seicnoijter und, teilmeife, 
auch die Nugend ımd die Finder 
Fennenulernen. Nie machen heu 












fe einmal Yarz einen Beluc an je 
dem Ort 

Linz, Oejterreidh — „am langen 
Zaun“ Steht Die q  Fvangelin 
ums-flopelle. Smei Wochen munde 
hier die frohe VBotfhaft des Heil 
in Nejus Chriitus verfündigt. Die 
Bünfe waren nicht immer befekt, 
aber erfreulich war die Beteili- 
gung der Qugend an den Aben- 
den, al® Yunpan’3 Pilgerreife im 

















Silmftreifen gezeigt wurde, Got- 
te3finder haben in den Tagen mit 
Ehriftus Siege BU feiert, aber ütber 
alles ging der Sieg Seju Chritt 
in einigen Herzen, Ind tan mit 
jeiner finsteren $eiwalt geberrieht 
batte. Wir jahen mit’einenen Mu 
gen: Wen der Sohn jrei macht, 
der sit redt ‚frei. 




















Steyr, Oeiterreidh — Sepp Sid, 
ger-Straße 7, it jchen vielen in 
Steyr betannt. Eine rau auf der 
Strafe meinte, fie die Einla 
dung zue Werfommlung entgegen 
nahm: „a, ich mei, ihr acht 
euch Mithe.“ An der Fleinen Na 
pelle herrichte ein reger Gebet 
gent. NKeden Abend, mie auch in 
Binz, traten die Sottesfinder zu 
jammen und erflehten von ihrem 
himmlifchen Vater die MNettung 
Seelen. Und hat erhört! 
famen mehrere, die jchon län 
ger die Sottesdienite befucht hat 
ten, zum Erlebnis der Vergebung 
ihrer Schuld. Daflir danken wir 
Gott, er hat Großes getan! W 
durften auch einen Atägigen An- 
lauf zur Pinderarbett machen, die 
Dinterher wöchentlich weitergeführt 
murde. E3 famen mal vier, mal 
jchs, mal fünfzehn Kinder, aber 

















er 






















freuten ımS, da) iwir mit 
en den Wen des Heils betradh- 
tonnten. Ein ihönes Erleh- 


nis bier waren die Wunjchlioder- 
abende, wo die Botihaft im Ge- 
fang, die die Zuhörer beionders 
angeiproden hatte, auf Wunid 
miederholt wurde. Much ein Tlei- 
ner Chor bildete jich zu den Sonn- 
tagabenden, umd fie fangen von 
Seren: 





ann jauchzt mein Serz dir, 
aroher Herrfher, au, 

Ioie groß bift Du! 

Mie grob bift du!“ 


Neumwicb am Rhein — in Sud 
desdorf an der Miedhachitraße 11 
jtehen die Titren des Seimes der 
Mennoniten - Brdergemeinde für 
jedermann offen. Much hier tmurde 
allabendlih im Heinen Saal ae 
beter, bevor im Nroken Saal die 
Vetratung 08 Hebräerdriefes 
anfing. Der Sebetsfreis murde 
Abend für Abend größer. Diefe 
bierzehn Tage waren unvergeßlich 
für u Selus, der Sobepriejter, 
zu dem man im völliaen Slauben 
und Vertrauen fommen darf md 
joll, um Bergebung der Simden 
zu erlangen, wurde aro) une 
vor Mitte, Behoeis daflır mar Die 
Seugnisitunde am Zonntanabend 
nad Schlup der Dierzebn Tage. 
3 jeit wollte nicht ausreichen, 
dem, der den Seren Deins 
aufs neue in jeiner Liebe aejehen 
barte, Naum zu geben, 08 anderen 
mitzuterlen. Much war bier an den 
Nugendabenden die Nugend non 
15 bi5 75 qut vertreten. Srosi Sr 
len baben Yreieden gerunden und 
andere haben dem Seren Nelus 
wiederum den gebührenden Plak 
in ihrem eben eingeräumt. Ar 
zwei Tagen der Mode duriten wir 
mit den Windern die Arbeit für-den 
Winter anfangen, und Sott jchenf 
te Gnade Ddazır. 


































um 












Und zuleist, Turmftraße 26, Fire 
alle Neuftädter „das Napelldyen“. 
Ss den Tagen der Evangelijation 
war diefer Raum nicht groß ae 
mug, jo dab die Veriammhingen 
im Saalbau jtattfanden, Much hier 
wurde gebetet, und der Serr hat 
durch fein Mort geredet. Leider 
mußte die Evangelifation Urmitän- 
de halber auf fünf Tage verfü 

















werden. Sin den drei darauffolgen- 
den gen fanden am Nachmit 
tage Vibelftunden statt. Belon 


ders |bön war die Erntodantfert 
feier am Sonntagmorgen im Saal 
bau md am Nadanittag mit den 
indern in der Yiederiafel, D 
Chor but mb am jedem Mbend 
gedient, amd an Aiaendabend er 
freute ans die Nunend mit ihrem 




















Oelanın fanıen die Wochen 
N anunpiilgi an zu Ende, Der 
Some mt aus rt, Ntellenmere 
aud aiae und vier mol 
len Gott vertrauen, wie Yanlı 
vs in PBhilipper 1, Vers 6, aus 





ipricht: „und bin 
ainer Zuwerfict, 
angefangen bat 
auch 


desjelben in 
daf; der in Sud 
das ante Werl 
dollifibren bis 












Ehrim.“ 
rau Vornel Izaı 
em hein, 
Miedbachitrahe LI. 


Germanı 


Br. BB, Kalki, 


Yarrow, B. C. 





63 hat dem Herrn aofallen, un. 
jern Nater beimzurulen, dorthin 
mohin er jich jchon lange gejehnt 
hatte. Mm 97 br 
mörgens, wurde fein Sehnen ge 
fill, and er durfte nad) langer 
Pılgeriabet beimaehen. Seine Tie 
be rau war vor was iiber zwei 
Kabren geitorben. MS ihm in jei 
non lebten 7 yejant tmude, 
dal; der Dei den er liebte md 
bon om er gern zeunte, ihn viel 





Nov, 
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Teicht bald abrufen wiirde, ant 
mortete Tarauf warte ih ja 
Tas Begräbnis war am 3. Dez. 





vom EB - Vorbafe in Narrom 
aus, Viele Bermandte, alte Tiebe 
rede md die meitten feiner 


winder Iparen zugegen. 











Prod. PB. Neuieldt, Bemeinde 
leiter, bielt die Neihenrede nadı 
Dfib. 1-4, 418 Deutich. Er be 
tonte, wie Soft zu uns bei jolden 
Öelegenheiten jpricht, Much Der 
Deimgegangene babe  geiproden 
durch feinen Mandel md ern 


Eine Srupwe älterer Vrirder 
diente mit tröftlichen alten Gau 
benstieder, Die and der Berftor 





bene jo jebr liebte, Danı fprac 
Pros. Rudy Nanzen in Enaltid 
über Philipber 1. Br 





wies darauf bin, da; Ipir vollendet 
werden dir Gnade. ES wide 
Solegenheit gegeben, dem Ent 
itlafenen nod einmal ins Mi 
aeficht zur Ichanen. Auf dem Kried 
f los Prod. B. Enp, ein Groß 
Ss Berftorbenen, Nob. 14, 1 
j frz von dem 
Troft und der Hoffnung der Oläu 
bigen. Wir Sünder freuen ung auf 
yortfegung.auf Seite 6-8) 












ach 











Hlennonitifche Bundichen 


der Kraft des Heiligen Geifte 

Der 1. Vortrag teng die Uebe 
ihrift „Selbit verwerflich mer- 
den Rancher Diener des Herrn 
it jo jehr mit anderem beichät 











Programm 
der 34. Bibelbefprechung 















am 27, 28. und 29. Dezember 1960, tigt, daf er dariiber fidy felbft ver- 
P ei <; nahläffigt, macht Luftitreiche, 
im Bethaufe der Elmwood MBG, läuft ins Ungewiffe, predigt an- 
Pr OR deren und wird jelbjt vermerf- 
155 Selbin Street, Winnipen d, Man. lich, Die Vibel gibt uns davon 






eine Anzahl Beijpiele: Bileam hat- 
te sin geteiltes Ders; Saul wurde 
ungeberjang Wins Derz erhob Ti, 
als er mächtig wurde; Andas 
machte die Gotrjeligteit zum Se 





Saupttbema: 
Keiden und $renden des chrijtlichen Hilaerlebens 
t: Der 1. Brief des Petrus 














n Pr werbe, und Demas gewann die 
Sauptibema der Abendorrjammlungaen! Die Melt lieb - 
Gemeinde der Schtzeit int Kichte des propbetifchen . Tr? Yortrag jtand mnter dem 
Thema „Unter den Wacholder 


Wortes 

























































MBE-Vibelcollege 
77 Kelvin St, Rinnipen 5, Man. 


Nurznadhridten: 

An 26. November veranftalte 
ton die Studenten an ihrem Abend 
eine Debatte zum Thema: „Die 
MIES jollte mehr altiv teilneb- 
men an der Abhilfe jozialer und 

















bitch n“,  mıttlos  merden 
’ ‚ - Men 
R Dr er g er Uebel.“ Kür dieie Be 
kei ar SRsaree I N dt. sn. 19, 9. Dit hat der moraliicher Uebel.” Sr! 
Dienstag, 27, Dezember 1960, LO Ihe morgens: Biediaet in einer eigenen Ge. banptung joraden die Stile 
1. Die tobendige Soma schriftlichen Rilgers. D.Ewert meinde Widerlader; oder ea find Nudi Schnibler, zetcgfand, und 
er 1. 15) natlrlide Semmungen, tie etra oe REN: a a 
Die’ Seilsft £ eiitliche laers 2.6. Bote Griabrungen aus der Nindheit. Just, Die Gegenveden hielien 
2. Tie edle Sei wude Ds chrätlichen Pilgers. 3.6. Bet andnral. ind 08 Körperliche len Slintper, Clearbeoot, BE, 
Ber —12) wächen oder newifle Charat; md Sathie Reimer, Ritchener, 
2 Ihe nadhmi : teranlagen, z.B. Scnwarzjeherei, en a ne en 
3, Der heilige Yebensiwandel Des ririlicheh Rilgers. IA. Toms  bigiges Temverament oder gar ein derer WErDERL a zei N K ie 
4. Betr. 1,1315.) Minderwertigteitsgefiibt. Welches Sen Rıudt en 2 hr 
; ü B ni Find die Mittel, davon foszufom- te Mewdel, erflärten die afrm 
f. Die dobe Veruiung de3 cheiftlichen Milgers D.&wert I un an m hnen Hedner al Sieger. 
(1. Betr. 2,110.) Ha enfnenentreten, immer natir, „ nfere Studenten haben unter 
” nn Ans P PR fi) H160 eingefammelt, die au 
b n 5: bleiben ynd ein. I: Igelam 3, 
= San Test u Ai: abends . 2 R ih ; een on (;,, motleidende Familien zu Weib: 
Thema: Die Bemeinde in ihrer Stellung zum propbetiiben Wort. 6 ER a 2 aadıter verteilt, werden jolfen. 
au ein anlen Den Zu wollen die Studenten it 
" wer ine anlen Diem Hera, Kumslen bon 
Mittiwod), 28. Dezember 1960, 10 Uhr morgens: ine aalen Gruppen 11 Familien befunden 
5. Die firtlihe Vorahtwortung des heiitlihen Pilgert. ° .M.TwE  Feoltan abend jpracd Br. Dat. Se Dani eh an 
Petr. 2, 11— 1 Derkier Br = a u An 
Betr. 2 a N Tertien, Ro: au Sam fion“, Logan Moe, amd in der 
6. Die wahre Nüngerichait des briitlihen Pilgers. D.Emart 119, 115. ke hat a | „Union Gofjpel Miffion“, Main 
(1.Betr. 2, 18-25.) gen gegeben, dab; man fie Keibts Str, Winnipeg, ermittelt, it 
2 Ne nadhinittags: beobachtet U über Ne, ati den Gaben bringt man ihnen Bot 
A 2 hr un hmittags: . finnt. ec Predigt, in seht) tes Wort umd Gejang. 
'. Das ebeliche Verbältnis des chriftlichen Pilgers. 3. &, Boters gehalten, Tam am nächiten Tag Prediger Martin Aröfer, Hills 








(1. Betr. 3,17.) zur Refvredimm 
a ve Ei P Br, ® d abends an 
, © vi De 9 des briitlichen Pilgers SÄUT r. Tießen pen 
8 en des heiitfichen Pilgers. A Iows Sand von Math. 1, 18 , fiber 
u ; das Thema „Sch Ar euch = Men. 
7.30 Uhr abends: ichenfiibern machen“, folget ntir 


Thema: Die Gemeinde in ihrer Verwertung der gegenmärtigen nad: in der Bere Hrung, begrün 
Weltlage. X. B. Toms. det anf Buhe, in der Se 





in der ganzen Dingabe, 


Tonmerstag, 29. Dezember 1960, 10 Uhr morgens: mengefaßt in folgenden Gedanten: 




























9. Tas vorbildlihe Leiden des chriftlichen Pilgers. #8. Peters Ehe fie gehen, mit fie font 
(1. Beir. 3,18 bis 4, 6.) men, ehe fte geben, müflen fie nch- 
Fan ıaa a0 men, ehe fte Tehren, müflen fie ler 
10, Be rechte Geiinmung des dhriitlichen Wilgers D. Emert A ehe fie Ihren, fie len 
1. Beir. 4. 719.) ’ 
a y non 3, Vortrag hielt Br. 
2 Uhr nachmittags: Ziegen iiber das Wort aus Mö- 
14. Die geiftlihe Vetremung des chriftlihen Pilgers. SM. Toms mer 12, 5, dah niemand höher 
1. Beir, 5, 15a.) von fid; dente, alö jich gebührt zu 
| der Mebert 
’ R = F N on. 3 eberhe- 
12. Die nüchterne Wadhjamkeit des ritlichen Pilgers. 8. €. Petera Burg Fi ompionte der aen. 
tr. 5, 014 A ; 5 
N h immer recht haben 
7.30 Uhr abends: wollen, Lob juchen, Teine Kritit 
hena: Die Semeinde In ihrer Selbitabwertung. SB. Tims dulden. Bas find die Folgen jol 


er Neborbebung? Man jest Tich 
don Verjuchungen aus, wird negg- 
tio eingeitellt, verdedt den Herrn. 

Zum A. Bortrag nahm Br. 
hen jein Thema aus 2. Tim. 1, 
Ueberjhriit 





Diefes ijt eine Vibelbeiprechung für alle Slänbigen. 
Jedermann it herzlid; eingeladen, an den Seqnungen teilzunchmen. 








Sir Kaffee und Milch jorgt die Gemeinde am Or 





Man bringe Kitte 








einen Nmbil mit und bleibe bier den ganzen Tag md andı abends. 5 bis 8 md itellte al N 
e A zu “ " a „race das erlöfende Nener an“. 
Ser Steller wird ein Tijeh mit Wibeln und auten Wichern jein ut. 12,19: „8b win aelemmen, 








ein Rener anzugiind 


Die Leitung der Gemeinde, RL 
ıi Dolgatba an zu brennen 

















Ha 
ee 7 van ———— per us bei der Vofehrumg nd Be 
Prediner- und Dinfonenfonferen; Nirael, Gott erhörte jene Virte, rung. Dieles Feuer, Die Frohe 






(Sprhiegung von Seite 1-5) und Mofe durrte Kottes Serrlih  Borihaft zu perfidigen, nf im 


































n teit fbanen. Möchte auch nach Die- ner anyefadıt werden. 
mimebnien, Gott wird das be for Stonferenz gefagt werden: Mir Nat glaube, dal alle Belider das 
femme jonnen, haben eine Derrlichfeit geiehen. (solide neran Haben, dein Seren 

Trob der eifte rahen ma ES gab eine voge Weber de Sudan er 
ron die mertten zur ) 
gelegten Stumde da, Nadı ver Ur, Tiohen fprad) Unter anderem Lehanbelte dr 
Begrünung der Süite umd Eröff- tränen zum Thema: be Nonier dus Baterunier nadı 
nung der Konferenz ging man auf dich jefdit“, Text: Matthl 1,5 15 ad zeigte ums 
ans Taaesprogrammı. 241—27 er Serr batte in drei Pırmtten a) wie man beten 
Br PP. Dörtien, Calgary, aufs Serz gelent, u joll, b) wie man nicht deten Toll 
früher Sem, leitete die Sebets> und Diafonen den ec) was ana beten fol 
itunde an Ddand von Moje 33, Wortes Gottes vorzuhalten Soweit wir willen find alle 
12—23, Er betonte d Bert der Tiefen war gut dorbereitet und VBeider alüitlih bheiingefommen. 
tte. Mofe hat für das Noff inrach unter der Zeitung md in 8. 9. Rornelfen. 





boro, Nanjas, jprad) am 5. Dez. 
zu uns in der Morgenandadht. Er 
Hit der Exerubiieteeiit des MWohl- 
der MBB - Gene 
Er beleuchtete den 





valtoniereng. 
Umfang der auch Heute no in 


der Welt berrichenden phofiichen 
und geiitlihen Not, die fi bejon- 
ders durch das Flichilingäproblem 
verjegärft Hat. „Wir dürfen den 
Beichl Iel, aebt ihr ihnen zu 
ejfen, nicht jehr vergeiitlichen“, 
jagie Br. fer. Er meinte, Die 
jes fei zu einer verbreiteten Schmä- 
de der „Amdamentalitiihen" 
Streife geworden. 

Regijtrator David Ewert nann 
te den 23. uud 24. Januar 1961 
als Daten zum Einjdhreiben für 
das 2. Semejter diejes Schuliah- 
res. Neue Studenten dürfen Ti 
Freitag, am 27. Nannar, einjihrei 
ben Tajfen. Eilihye nee Anträge 
find  berei erwogen  mordeit. 
Manche unferer Studenten jchlie- 
Ben ihr Studium nach dem 1. Sc 
meiter ab. 

Folgende Füdjer beginnen im 
2. Scmejter: Seichichte der Mil 
fion, Heberblid der Miffionstäl 
teit, die Heinen Propheten, Ser 
lehren, Et sangelifafion, die Schrift 
ten des Nobanes, auslegende Brr 
diat, das chriitliche Dem. 
wdenten, Die i imejter 
bogen, dürfen etlidie Gegen- 
jtände belegen, die jebt jihon gebe 
ton verden, toler foltenat, Theolo 
ie III, Altes TejtamentSeichich- 
3 Tejtament-Roofie, Sfirchen 
Mittelalters, das 
Mennonitengejchichte, 
































Soeben Nele, 








RI. Epiiteln-allgemein, Somtile 
tie, Sauber jihe Theo 
logie, das Erziebungswert der 8 





neinde 
Andre Segenitände werden im 
nterricht Tortgeiegt, dürfen aber 





21. Dezember 1900 


nit bon neuen Studenten belegt 
werden. 

Collegepräfident 3. A. Tin 
gab befannt, daj; der jährliche 
Predigerfurjus vom 6, bis 17. 
rebrmar jtattfinden joll. Alle Xeh 
ter werden dienen und folgende 
Fächer jollen geboten werden: pa 
jrorale Beratung, Domiletit, infte- 
natiiche Theologie, Bibelflafjen in 
der Mitte der Woche, praktiihe 
Theologie md Mufit. Wie jehon 
in vergangenen Nahren, werden 
viele Neichsgortesarbeiter aus ver 
jsbtedenen Brodinzen zu den Nur 
jen erwartet, 








Winnipen, Man. 


Am 29. November brachten 
änger aus menmonitiichen 
emeimden Winmipegs, etwa 300 
an BZabl, in der Aula der “high 











ihool“, Talbot Mvenne, ein Ge 
fangprogramm ımter der Zeitung 


der Dirigenten IR. Thiepen, Ge 
orge Wiebe, Ernte Enns und Vic- 
tor Martens. Schw. Ejther Hord 
jprach über die Serfunft, Ueber« 
heferung und Vedentung unferer 
Nirchenlieder, Lehrer D. Ewert 
vom Vibelcollege hielt die FZeltan- 
iprache, Der große Saal war jhon 
Y Stunde vor Anjang aeftilkt, jo 
dad; viele im Stelleraum der Heber- 
tragung duch Lautiprecher Tau 
ichen mußten. 

Zonnabend, am November, 
jangen Mädchendhöre der MBG- 
„Diab Ihool“ in denielben Aula 
unter der Leibung der Kehrer A 
Thiegen und 9. Konrad eine Aus« 
wahl Fchöner englifcher und deut 
iber Weihnachtslieder. 
ine jebe jhöne Ndventsfeier 
brachten am 27. Nov., abends, die 
Scweitern des Miffionsträngdens 
der Stidend-MBS unter der Lein 
tung don Frau Rita Schmidt. 
In Ichöner Folge werhfelten Ge- 
dichte, Chorgefang, Sruppengejang 
und Solos. Prod. 9. Negehr bielt 
die Aöventspredig Mit Darbie- 
tung einiger der jdhönften deut- 
ihen Weihnachtslieder fand der 
Abend einen Nbhhlur. 

Am 1. und Dezember teut- 
gen gemejene Schi des MICH 
in der Nula der Schule, Talbot 
Noenue, unter der Zeitung des 
früheren & 3, Rener 9. Diet, 
das Drama „The Tinker” vor. 
Stüd wie auch die Vortrags 
iveile fanden bei den Hörern gu 
ton Anklang. 

Sonnabend, am 9. Dezember, 
fang der Oratoriohor des MB 
Riheleollege unter Mitwirkung pie- 
ler Piebhaber und des mennoniti- 
schen jomphoniichen Orcejters das 
Oratorium „Meijias“ non Geori 
Friedrich Händel. Die muikalifche 
Seitimg hatte Schrer Bieter Mar- 




















































Sonntag, anı 4. Dez, abends 










wurde von den Zchweitern Des 
Roret Willie Selfer der Elm 
1vood A ein Mödbentöpro 


aramnı gebrache. AS Bälte hatten 
jte den SNinderchor der „Wofpel 
Siadt Sour“ eingeladen. Sie jan 
gen abmerjelnd MNödvents- und 
Weihnachtslieder. » Beodiger D 
xt, Dürfen SM. Nodefopp 
dienten mit Anfpracen. 

Ein außergemöhnliches Ereignis 
bradıte der Abend des 11. Tezem 
ber, ein Sonntagabend, im der 
NordtildonanNBG. Unter Let 
tung thres rigenten, Br. Ben 
Dordh, hatten ich die Sänger der 
früheren eriten MB Winnipegs 
zujammengefunden und fangen 
eine Nuslefe der jchöntten md 
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beiten Lieder, wie fie in jenen Jah 
ren gelungen wurden, Sängern 
und Dirigenten mar 08 anzufegen, 
wie fie beim lang der wohlbe 





fannten Melodien wieder jung 
wurden. Br. Ben Sord gab ei 





nen geichichtlichen Weberblict don 
den eriten Dahren der MBO in 
Winnipeg. Pred. W. Fall, Neiter 
der Rordtildonan - Sem, bradtv 
in warınen Worten den Dank der 





Sö zum Musdruck, Nach dem 
Lid „On wait”, das Nitben 
Horb, ein Sänger des Chores, 





ineziell für Abend gedichter 
hatte, ichloh Br. Iafob Wedel, 
wohl der ältere Sänger des Cho 
vos, den Abend mir Gedet. Ale 
Teilnehmer gingen beemdrunft nach 
Hanfe. 

Sonnabend, aut 10, 
tag, am 11. Dez. hatte die Sitd 
MB ihre Nahresgemeinde 
itunde und Semeindewahlen, 

I der Nordfildonan - MB 
fand die Nabresgemeindeftunde 
an 13, md 14. Dezember jtatt, 

Die Elnmood-MBS hatte ihre 
Sahresyemeindeitinmde om Ih. u. 
15. Doz. Es wurde von dent ver 
floffenen Semeindejahr berichtet, 
nd in brüderlicher Eintracht fon 
te wieder alles für ein weiteres 
Zuahr geregelt werden. Dem Herrn 
jet Dant date! 











amd Zonm 























Yeider find mit nur freudige 
Erledniife zu berichten. hat 
den Deren über Sehen und Tod 


aefallen, einige ältere Gefchwiiter 
beimzurufe Bon der Erjten 
Mennonitentiche, Notre Dame 
und Alveritone, wurde an 9. De 
zember Br, Beter Perla, jahre 
Tang Sirchendiener dafeldft, zu 
Srabe getragen. Er war am T. 
Digember im Conenrdia-Hofpital 
im Alter von 73 Nahren an Sers 
ichlay aeitorben und murde au“ 
den Vrootfide . Kriedhof beerdigt 
Die Abichiedspredigten wurden bon 
VBred. N. 9. Wiebe und Neltejten 
3.9. Enns gehalten. 

Don der Siidend-Gemeinde aus 
wurde Schw. Sufanna N im 
Alter von SO Sahren zu Brabe 
getragen, Die Leicherrrede bielten 
Prod. D. . Dürfen in Deutfc 
und Bred. 8. P. Neufeld in Eng 
Kijch, 

Won demfelben Bebhauie aus 
wurde Schw. Maria Sünther, 73. 
zur teten Ruhe gebettet. Am Sar- 
ae Ibrachen Prod. 8. M. Schmidt 
in Enaltih und Prod. B. Kornel 
on ımd Mrd. 3. B. Neufeld in 
Deutich. 

„Bert, Iehre uns bedenfen, dab 
wir iterben mitffen, auf daß wir 


Elug werden.” 
BP. &., Korr. 


Nahrichten . . . 
Rorkegimg bon Seite 1—5) 


Er it Teidend und wird der Kir- 
bitte embfoßlen. 

— Peter 8. Nanzen, 90, durt- 
te am 27. November im Snoali- 
denheim zu Noithern,Sast., nad 
längerem Seiden zur Ruhe ein 
gehen. Er tamımde ans Tieger« 
weide, Zidrußland, und war 
1924 mit Rrau und Rindern nad 
Kanada aefommen, Er binterläßt 





























2 Züchter md 2 Söhne mit ihren 
Familien. 





Nichen, Yarraiw, 
Rn. €., farb am 12, Nodem er im 
soranfenbaus, Das Begräbnis war 
on 15. November vom Vethaus 
der MS aus. Der Beritorbene 
ftanımte aus Mferandrowit, Süd- 
rupland, und war 1949 nach Ra- 
nada aefommen. Non fiherfeben 





jeine Gattin, 
ein Sohn. 

— Abr. riefen, der Lürzlid) 
von Sanada zurüd nad) Nußland 
zu jener Samilie fuhr, hat von 
dort bereits berichtet, dab; er wohl 
hebalten bei den Seinen angefom- 
men it. 

Tas in Sasfatheivan von 
den Memmoniten geplante Hein 
hir Nervenfrante joll, laut degten 
Veihrluj, nicht in Waterloo, jon 


dern in Waldheim errichtet wer- 
den. 


eine Tochter und 














Div Bergtbaler » Menno- 
nitengemeinde fan 1961 das u 











biläum ihres 125jührigen VBojte 
bens feieen. Sie wurde 1836 ge 
zeiimder und wanderte 1874, als 


ganze Nolonte aus Huf © 





jern 





des Atreijes Mariupol, Got. De 
faterinoilam, Rußland. aus nadı 
Venmitoba, Nanada, 


— N! Alberta hat die yarmer 
union wiederum die Zrage ange 
vogt, wie die erfolgreihe Wirßbrei, 
tung der buteriihen Bruderhöfe 
aufzubelten Tei. 

A 30, 
Areemar, 





venber jtarb in 
Stddatota, Dacob S. 
Mendel, jeit 60 Nabhren Verleger 
und Schriitfeiter Di Freeman 
Eourier”, Es jahicte fi jo, dat 
am jelben Tage die Tote Musgabe 
des Wlattes erichien, das S. Won 
del Kürzlich) verkauft hatte. 

Reed, Maynord Shelby, wur 
jtleiter des „Ihe Den 
(beiteht fjeit 1885), ang: 
Wohenblatt der Mllgenei- 


















Triches 
nen Nonferenz der Mennonitenge 


meinden, ernamm, nut 
am}. Februar 1961. 
wärtige Schriftleite, Pred. N. 
N. Sinucer, hat jet 1950 gedient. 

Die morme Weigenernte der 
Aarımer PBennipldaniens beträgt 
in diejent Nahe 85 Meillionen 
buibel, durchihnittlich 64 Buihel 
dom acre, Yancalter County (Men- 
noniten und Amifce) hatte eine 
Turrehjchnittsernte von 71 buibel 
Diais dom acre, 

— Die Nahresfigung der Be 
börden der Allgemeinen Stonferenz 
nahm am 2. Dez. ein Budget von 
8740,000 fir Vilfion im Yahre 
1961 an, und $415,000 für die an. 
dern Mrbeitsgabiete der Konferenz. 
An der Sikuna in Nerton, Stanl., 
nahmen etwa SO Vertreter aus den 
USA md Kanada teil. 

— jtriegädienitverweigerer aus 
seniilensgriinden erhalten unter 
dem neuen Beleg in Meitdeutich- 
land beifere Behandlung. Bis jekt 
haben dort 8,399 Perjonen Er- 
jagdtenit beantragt. 

— I den Vereinigten Staaten 
aab es im November iiber 4 DL. 
Arbeitslofe; glenbzeitia war aber 
and die Anzahl der Beihältiaten 
die höchite in der Gefdichte der 
USN. 

Während Kater Haile Se 
faffie von Nethiopien zu Beluch 
in, Vrafilien weilte, gab e8 in 
Aheba eine Revolution. Der 

hrige „Qöwe aus Suda“ oa 
schnell nach Saufe md wurde in 
Asmara nit Rubel empfangen, 
obwohl die Katjerin md die Prin 
zen mebit- den loyalen Winden 
trägern des Sallers amı 14. Dez. 
noch in der Haubtitadt in den Sän 
!den der Muftändiichen ware. 
Unter der Bejuchern der 
Christian Wroß; waren in dboriger 
Woche Br. Abram Dyd und Gat- 
tin, Witmarfum, Brafilien, der 
fein Studium in Wheaton Colle- 
as, IE. abgeichloffen hat und nädh- 
fton& die Seimreife ankeeten molfte 


Nntritt- 
Der gegen: 





























— Die vorige Woche hatte 
fucdtbare Tragddien zu verzeih- 
nen, Mober Nom Morf fand im 
Schneejtuen 
zweier großer Slugzeuge 
und als Kolge hat man 137 
zit Seflagen. Ein DES-Ditien 
zeug der WMniwd Nlir Lines 
85 Perfonan md ein Trans Wor 
Mielines Conftellation mir 42 Ber 
foren jtiefen vor dem Nanden zit 
jenen. Alle Find um tonmmen. 
Turd die rabiiiirzenden, brar 
nenden Leiimmer find weitere d 
Perfonen auf der Sirahe und in 
den Sänfern  netötet  worde 
Augenzeugen berichten von gramen 
haften Szenen der Statajttopbe. 
Während man in Nem Norf 
noch das Zener Lichte und Notben 


(Zortfegung auf S. 12—1) 





Suommtenitoß 
itatt, 
Tote 














Zur 48. Generalfonfereny . . « 
(Fortfegung von Seite 1-9) 





Fred. 3. 6. Peters, MBG-Bibelcol- 
leg, Winnipen, Danttoba, der nuf der 
Sunbertjahrfeier, abends, prady. 





wenig Anterjcjted im Mandel vor 
md nad dem Beitritt iur So- 
meinde. Der Begriff bon der Ad 
fonderung fchmindet auiehends . 

Die Gründer der MIS Tämpften 
um eine reine Gemeinde, Sie hat 
ten Elar erfannt, dal Stinder Got 
103 nicht zweien Serren dienen Tör- 
nen (Mattd. 6, 2:4). Sie nahmen 
gegen falfdye Stedmmmgen in ih 
rer Mitte Stellung, übten &e: 
meindezucdt, verlangten und üble 
Neben in der Nabfolge Chriiti 
und Teenmung bom Weltlichen .. . 
Meukerliche Bandlungen beet 
Hufen unfere Brar ıd ethifch 
Begrifie jtart. 3. B. der Spra 
henvenhjel öffnet neuen Einflili 














jen, Sdealen und LYebensanfhaut 
ungen die Tür, Die fogenanmie 
„Bauernetbif” von 1860 tt wer 


drängt worden. Sie mar das Nüd 
grat eines gefunden, einfachen, 
proftiichen ud bibliichen geith 
hen Lebens. Unfre Vorväter va 
ren Bauern, aber heute find bald 
mehr Glieder wfrer Wenreinden 
in andern Berufen md in Dan 
del md Judufi beidh als 
im der Yandirtidait, T wibt 
unver Semeimfchait ein ganz an 
deres Sepräge, jtellt die einzelnen 
dor neue Vorfuchungen md drängt 
zum Makerialisinus Arönı 
migfeit Fick auch zum Woblitand, 











aber Wohlitand benachteiligt Die 
Arömmtigteit. Cine im mdiichen 
Wohlftand lebende  Bemeinde 





bleibt Eau freu in der Nachtol 

. Wir haben noch Einigkeit in 
unjernm Betas zie rifilichen 
tif, im Doftem md Tivola 





und anerkennen die Antorität der 
Seiligen Schritt, Doch Führen 
Slaubensbefenmtns und höhere 
iheologifche Pildung nicht zu der 
dibelfeiten Stellung unfver Väter, 
Tas war erliches aus dem In 
balt (nicht Wortlant — Ned.) don 
Wr, a: U U Anibrade auf 
der Sundertjahresfeier in Noed- 
on. Er jehloß jeine Nede mit den 
Worten des Propheten Seromia, 
„Oo Land, Land, Land, 
ei Wortt” 
einer am Nadımittag Hata 
Anfaabe, darüber zu Ipres 
„was mg anvertraut tt und 
wir heute verantivortlicd 


















re des Sei 








ten Die 
den, 
wol 





















ind.” N. Yen, Brüfi- 
dent des MS Mbelfoninars, in 
reino, Ma hatte jeinen Tert 
aus 2. stor. 13,5: „Berfuchet euch 


jelbit, ob ihr im Glauben Teld; 
pritfet euch jelbit! Oder ertennet 
ihr euch felbit nicht, dal; Sesus 
Chriitus in euch it? jei dem, 
doh ihr ntüchtig Ted... .* Die 
norimber fragten und gweilelten 
nd ihnen wurde gelagt: Div Ant 
wort egt in der Frucht der Ver 








Fündiging, amd die feld ihr... 
Berfönliche Boregamuna nit Ehri 
ts bat mmmer eine wahre Un 
wand zur Sol 





Tarfe darf mar auf Non Sand 
gelchehen Tie Gemeiniaft 
der Olänbigen BE die wahre Stirn 
be Ye Ehrifti . Warm find 


ee Semeinden heute ıicht bei 
tlavır, 
und Ber 


fer, Mt D0S 
werden 6 
mabmng 
ift die 


engmis nicht 
mdezucht 







ni 
Sorge 








Mitbruder 
ie Mutiwort 

göttlichen 
stimderm iM 


un den 
wicht mehr jo warn? T 
lient in, der Niebe, der 
die er feinen 

















in der 
Webie- 


in der 
und 
ill 


Nonfiereng, 
auf andern 
fraft der Siebe vor 
Treue Sau shaler- 
Tenut und Bejheidenpeit, 


ten, 
idwind: 
haft, 

aftive Mitgliedichait in Gemein- 








de und Stonferenz anäffen 
bereichen, nicht material 
Belangen den Put 
. Die Stunt des 
Echiveine 18, der aciitlihen Belin- 
nung und perfönfidhen Bertehrs 
mit Gott it und zum großen Teil 
verloren gegangen... . Wir ml 
Jen ftille werden vor ihm 


Abends jprad) Prod, 


bors 
Hchen 
einräumen. 
andadıligen 














E. Be- 





T 
v „unfre Beripeltive iu 
Bid auf die Zukunft." Er zitier- 
te 2. Petri 1, 19: „Und wir has 
ben dejto jeiter das brophetifche 
Wort, und ihr tut wohl, dah ihr 
Fr achtet al auf ein X 

e Boffmuma it auf die End- 
reichte (Eschatologie) gerichtet, 
md in den göftlihen VBerheigun 
aen fegtamfre Zukunft, D 
jchidjal der Welt bringt für die 
Semeimde Zelt Ehritti den Böhe 
punt der herrlichen itllumg ih 
vor Beltimmung.. . . Die Gemein 
de Keju Ehrifti foll ruhig als wah 
ro $emeinde weiterleben, denn 
darin Tient ihre Sicherheit. „Ich 
will mich mit dir berfoben tr 
Gwigteit .. ." lojen wir im Pro 
pheten Solta, 3, 21 ‚Sn allen 
Yebonsjormen der Gemein) 
Zeib Left Chri 
Vruderfcait, a 
der geiftliche Bar inner will 
Seil. im Peirtelpuntt ttehet oo. 

Div fichtbare amd unfichtbare fir 
de Find in Wirflichteit eins. Shrv 
$hieder mitflen berföntich und ae 
nenfanı durch Wort und Wandel 
von ihren Berti zeugen das 
lt auch fir die Yurkunft,, . Sind 
wir mod) eine wahre Semeinde von 
Brüdern? Brüdernemeinde beden 


































HE...” 





Weihnacht 


wtonm, Fehid 
beite, 

» Nous, fteber Salt, 

und halt’ an deinem Feite 

in unfern Herzen Najt! 


uns jelbjt aufs 






Trag’ deinen Werhnachtsfogen 
aufs nen’ in Sit’ und Saus! 
ir itrefen dir entgegen 


die Hände bittend aus 





Wib beil’'ge Weihnactsfreude 
in Dieier Zeit der Not, 


fir groß und fleine Qeute 
das rechte Weihnachtsbrot! 


Sb Tel'gen 








bei jo viel Keid ımd Streit 
und Sag’ es allen Mipden, 
dal; noch die Ginadengeit! 





Leucht! ans mit deinem Nichte 
mild durch die Nächte Grau'n, 
bis wir don Angefichte 
zu Angeficht die) Iha 


KU Sde 











ter. 








dot nicht Demokratie. Es gibt Fot- 
ne Gleichberechtigung in der Ge 
meinde; dein Necht Kiegt in deiner 
geiftlihen Stelmg und it dem 
xoben, das du Tebjt. . . Wir find 
eine Pilgerfhar, aber die Zuge- 
hörigfeit it wichtig. Die Wirt: 
Lichfeit eines geiftlicen Seims, wo 
man zu Haufe it, mo man hinge> 
bört, tt ein Tebenswidhtiger Fat- 


for. ehören wir zu jehr zur 
Welt? . . Die Dimenfionen der 


Gwigfeit find unfre Zukunft, Dort» 
hin weilt unfer Stern. „ . Un: 
fer Wamwdel aber ijt int Sinumel.”“ 
Yaßtınd als eine wahre Gemeinde 
Sefu Criiti jtehen bis die Erfül- 
lung fomınt, das sit unjer Weg in 
die Aulunft! 

(Reider tonnte id) nicht auf al- 
Ion Verlammlungen fein und dei 
Inhalt der andern Redner erjal 
fen, dod; hoffen wir auf Furzges 
tabte Wiedergabe devjelben im 
Stonjerangbuch, — Ned.) 

Divfe große Feier des hundert 
jährigen Beltchens der WEBG und 
die Taujende don Teilnehmern go- 
gen die Aıurmerffamkeit der Um 
gebung tn nicht geringer Wire aut 
ich. Die örtliche Preffe und die 
Tageszeitung in Sreino hatten ih: 
re Verichteritotter und PBhotogra 
phen himgefchieft und widneten der 














Veranjtaltiung  eritaunlich viele 
Spalten md Bilder, 
(Fortjetung Folgt) 
Berichtiaung 
Ss MR. Nr. 50. 8.5, Spal 





tw din d. Baragrapben von unten 

jollte 08 nicht 8. 3. Sarder hei 

hen, domdern RM. Darder. 
—Red. 
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Grntedanffeit im 
Bethesda - Heim, Vineland, Ont., 
am 2, Oftober 1960. 
Obwohl es ein Fühler, regneri 
icier Tay war, hatte fid) der ge: 
icnmitdte Amdadhtsinal in Bethes- 
da bis auf den leßten Blat ge» 
füllt, 8 Erntedanffeit in Be 








BERNARD ROSNER 


Optometrift — Optiker 


— Nugen werden nnterjudt — 


— pricht plattdeutih — 


542 Main Street 


Winnipeg — Phone WH 3-9798 
(2 Block nördlich von City Hall), 








Dr. N. H. Greenberg 
DENTIST 
110 Kelvin St, Almwood, Winnipen 
Phone LEnox 3.2234 


Versteht deutsch! 








Office Phone Resid. Phone 
WH 2-T116 HU 9-1853 


Dr. 5. Oeclkers 


Arzt und Chirurg 


Empfangsftunden: 
2 bis 5 Uhe nachmittags 


812 Toronto General Trust Bldg. 
Winnipeg, 


Manitoba 











thesda hat cine Anziehungstroft 
für viele Sreunde Der Anftalt, die 
jährlich wiederfommen, um mits 
aufeierm. 

Der Sausvater, Br. &. Epp, 
begrüßte die Yeltverjammlung mit 
Bialın 95, 2 und betete um den 
Segen de3 Seren für die Ber: 
anitaltung. 

Der Chor der Bineland «ME, 
unter der Zeitung von Ernst Rei: 


mer, jang dann ein venglifches 
Donflied. Meltefter W. W. Did 


iprad} in Engliic fiber 2. Kor. 9, 
6 bis 15. 

Br. Abram Blof gründete jei- 
ne deutfche Anipradie auf 3. Mofe 


23, IH. 
Br. 8. Rempel, Borjigender 





der Bethesda-Vehörde, danft für 
die vielen Gebete fr die Unter 
jtiigung der Anftalt und bittet um 
eine weitere Gabe, die für die 
Ausitattung geben fol. Während 
ein Lied aejpielt wird, ‘wird bie 
Seldfanmlung durchgeführt. Das 
Ergebnis war $547.25. 

Nacdem der Chor noch ein deut- 
iches Lied gelungen hat, bringt 
der Sausvater die Verfanmlung 
zum Abihluß. Er fordert auf, die 
Ausftellung der don den Injaffen 
angefertigten Sahen zu heiehen 
und auch zır Taufen. Der Segen 
des Herrn war fpürbar nahe an 
diefem Tagt. 

®. Friefen. 


Aus Rußlandbriefen 


Eine KNejerin Diefes Blattes, 
Frau Selen Payne, Bor 202, 
Sreenwood, Delaware, UST, 
ichidt ben unten folgenden Mus- 
zug aus einen Brief. Gleichzeitig 
erneuert fie das Wbonnement für 
ihre Mutter, Ir. Maria Wölms, 


Martens, Goulet & Falk 


Deutfchjprecjenbe NehtSanwälte, 
Advofaten und öffentliche Notare 


209 Power Bldg., 
Portage & Vaughan, 
Winnipeg 1, Man. 
Telefon: WH 2-6139 








Dr.H.Bünther, De.P.Enns u. De.P.Sricjen 


Aerjteund Chirurgen 
440 Desalaberry, Winnipeg 5, Man. 
Spredhftunden: 2 bis 5 Uhr nahmittans, Montag Bid Freitao 


Telephones: 
Office: JUstice 9-5306 
Rea.: Dr. H. Guenther LE 3-1782 





Dr. P. Enns ED 4-1096 — Res.: Dr. P. Friesen ED 4-2566 








Dr. N. 3, Noufeld 


Arzt und Chirurg 


Telef. Resid.: SUnset 3-4227 





Dr. €. Derlien 


Arzt und Chirurg 
Telef. Resid.: ED 9-2658 





Empfangsflunden: Montag bis Freitag bon 2 bis 5 Uhr nadjmittags 
Offive Telefone: WHitehall 3-7519 


803 Boyd Building 


Winnipeg, Manitoba 








Hänfer zu verfanfen 


in gang Binnipeg und Vorftädten, auch 
Beihäfte - „rocery Stores“ - Appartement“-Hänfer - Farmen. 
&Xn allem Geundeigentum-Handel (1eal estate), in allgemeinen 
Berfihernngen, Lebensberfihierung oder Geldanleihen 


dienen wir Ihnen gerne und prompt! 
Rommen Sie am beliebiger Zeit zu uns ober telefonieren Sie 
Warkentin Agency 
274 Garry St., Winnipeg 1 
Phone: Office WHitehall 2-5885 — "Lesidenoe GBover 5-6360 
a a pe ee 


in Datihland, Sie fchreibt: 
„Mutter hat ma fchon imieder- 
holt, mitgeteilt, wie ichr fie die 
Plennonitifhe Rundihau Ihäkt, 
bejonders feit fie nad einer Ber, 
legung am Bein ang Haus gen 
bunden Wt. Sie erholt fi zu: 
jehends, aber mit 77 Jahren geht 
es langjaın.“ 
Der Brief ift bon Arauı Pahrıes 
Scmelter in Deutfhland 
‚Bon Tante B. aus Rußland 
hatten wir einen Brief. Ste it 
aus Nowoftbirif mit ihrer ganzen 
gamilie nad) dem Stohlerichacht 
gebiet Karaganda gezogen, weil 
5 befanntgeworden war, dak cs 
dort noch möglid; fei, ungejtört 
öffentliche Gottesdienfte abzuhal 
ten. Hunderte Familien zogen des. 
halb gerne ins Kohlenrebier, und 
die Männer ardeiteten im Schaht, 
tief unten in der Erde. Sebt, nadı 
1 Jahr, hot man die Gottesdien 
ite aud in Staraganda verboten, 
jchreibt Tante. Es war wohl mır 
ein Tri, wm leicht zu Bergarbei 
tern. zu“tommen. Segt müfjen fie 
aud in Saraganda heimlich zu 
jammenkommen, wen fie gemeint 
jan beten und fingen wollen. Wie 
gut haben wir e8 doch hier in 
Teutjchland!” 
Liebe Grüße 
von Deiner Schmweiter 
Margareta Wölnd 


Br. BB. Fully. 
(Sortjefung von Seite 3—5) 


ein Wiederfehn mit umerm Tieben 
Vater, 

Alle Teilnehmer wurden aufge- 
fordert, an einem Mahl im Seller 
caum teilzunehmen. 

Sa, wer felin geichieden, 

der ruhet in Frieden, 

geftillt ft fein Sehnen, 

getrodnet die Tränen.” 

Bir danken allen, die unlerm 
Lieben Vater in irgendeiner Werfe 
gedient, Thu befucht oder für fh 
gebetet haben. 

‚Die stinder. 


Yebensverzeichnis: 


Bernhard B. Falk wurde um 
10. Deai 1866 in Rronsierde, 
Sidrufland, geboren, Nadıı eini 
ger :Jeit verließen feine Eltern 


un R 
Goering’s PhotoStudio 
Distinetive Portraiture 
Borträt-Studie — Kinder 
Hochzeiten — Familienfefte 

Breife: 1 — 4"x 5" — $1.00 
1— 5x 7" — $1.60 
1 8"x10” — 82.50 

+ 1. Hnfnafme gratis! 


150 Irving Place 
Winnipeg 16. Man. 
Phone ED 8-8817 





Erxritmalia 
deutiche Bibeln in 
weißem Sodereinband 
in fhönfter Yusführung, Stuttgar- 
ter Musgabe, das paffende Gefchent 


für Hodgeiten und andere feftfiche 
Gelegenheiten, 


Keribibet 
Kr. 704-T 


Znfdenbibet 
Nr. 186-T 
Kleinoftavausgahe 
er. riet 
Bortofrei 
Erhältlich zunäcit nur bei 


Bernhard Götze, Evangelist, 
76 Alma St., Kitchener, Ont. 





den Ort und zoacn auf Badılland, 
mo fie 7 Rahre wohnten 

Yon dort zogen jeine Eiern ins 
f Steinfeld, Cfatertnoflaier 
Soupernement, auf Land, das Die 
Murterlolonie von einen Guts- 
befiger getauft batte, Dort verlab 
te Vater feine Nugendzeit jorie 
jeine weiteren Nabre als ‚Samiliens 
vater, bis er mit Samifie 1995 nad) 
Nanada taıt. 

Sn Alter von 18 oder 14 Säb- 
ven machte Vater die Erfahrung, 
dab; Gott Bebete erbört, als er 
jehr Eranfe Augen Hatte, er den 
Herin anrief, und der ihn plößlic) 
beilte. Die Erfahrung blieb ihm 
teuer bis in fein hohes Alter, und 
er Iprad) gerne davon. Er fand in 
der Iımgfrau Dearia Schapanffu 
jeie erite rau. Slüdliche Sabre 
tolgten. Beide Elternteile waren 
fuchend, und fo Tonne der Serr 
fic) ihnen in feiner Liebe offenba 
ren und fie zu jeinen Sindern ma 
hen. Darauf empfingen fie beide 
auf das Velenntr vos lau 
bens die Slußtaufe und Ichloffen 
fich der MIG an. ES folgten ge 
jennete Jahre, und der Herr jchent. 
te eine Mahl Kinder. Dody bei 
Muiter fand fi ein Leiden, und 
nach 17 Nahren und 4 Monaten 
nabın der Sere fie 1905, am 21. 
Jamıar, zu fi, und Vater bfieb 
mit 8 Mindern zuteil, 

sm Kebruar 1906 Faıd Vater 
in der Nunnfrau Margaretr Wir 
ter eine 2, Frau und den Pindern 
eine Mutter, Der Serr fegnete den 
Bud, Ihenkte noch 6 Winder md 
dazı auch irdischen Segen. Nm 
Fonte Baker wieder, wie borher, 
nit Mutter die Lieben alten Hau 

ud Nanıbfeslieder fingen. 
Er febte jenen Serland don Ser 
zen and wollte ihm darin Dienen 
Bis tr jeine Teplen Tage hatte 
Vater dag Singen beibehalten. 

1925, im Serbit, durften au 
jere Eltern Rußland verlaffer 
und nad; Stanada Fommen. Die er 
sten Mionale Tobten fir bei Eigen 
beim, Sasf., bei Mutters Bruder 































Seintih Wieler. Dam zogen fir 
vauf emme Rarın bei Sepburi, inn 
fie Bis 1954 „Tarmien”. Dam 
ging the Wer nach Yarrom, BE 

Nah 5Ofähriger Che dirrflen 
unfere Eltern dort den Seren ein 





Eben-&zer aufitellen und Goldene 
Sodzeit feiern, Der Sere Date 
Srohes an ihnen getan, fic wu 
derbar geführt und ihnen achor 
jen. 

Nadı weiteren 3 Nahren nah 
der Ser unfere Liebe Mudter im 
Sepientber 1958 durd) rinen plök 
Ihen Tod zu fidh. 

Nun war Vater wieder aller 
Für ein Sabre ging er danır nadı 
ad Creet zu feinem Sohn Ra- 
fob Fall, Doch 8 jew ihn twieher 
nad} feinem Lieben arrow, mo 
Mutters Srab war, und zu den 
alten, Tieben Sefchteiitern und audı 
zu den Kindern. Bei feinen Sin- 
dern Dab. Seinrih8 fand er fehr 
freimdl. Nurfnahıne und Tiebebolle 
Bilege für den Reft feines Lebens. 
Vom 19. auf den 20. Nov. erlitt 
vr einen leihten Schlaganfall und 
wide an 21, Nob, nach Chilli 
wad ing Bolpital gebracht, wo er 
am 27. Nov. entihlief. Er Ihaut 
nn den, an den er glaubte. Ein 
geben vom 94 Rahren, 5 Monaten 
und 17 Xagen Fanı damit zum 
Abihlu 

Uniern Eltern wurden 12 Kin: 
der geihenkt, die groß murben. 
Zwei bon biefen und etliche Tleine 
t. Ehe find bor den EI 






















tern geftorben. Dan hinterlich 

Vater noch 74 Großlinder, 110 

Urgroßfinder und 4 Ururgroßlins 

der, fo dak jene Nadhkontmen, mit 

Angehetrateten, 217 Seelen zah 
len, 

N Auftrage 

der yinterbliebenen Kinder, 

Peter 3. Epp, 

Ehilliwad, 3. E. 


in 


Niverville, Man. 


(MB) 

Wir grüßen alle Rıumdichaulefer 
jowte die Arbeiter an diefem Blatt 
mit Galater 4, 4. „Da aber 
die Zeit erfüllet ward, jandte Gott 
feinen Sohn, geboren bon eimem 
Weite und unter das Gejep getan, 
auf daß er die, To unter den Ge 
eg waren, erlöite, da wir die 
stindichaft empfingen.” 

Wir nähern ums der Weih- 
nachtögeit, dem Zeit, aller Beite, 
Gebe Gott, dab wir diefe Tage 
nad) jeinem Willen verleben und 
unfern Heiland den ganzen Plat 
in unferm Herzen einräumen möch- 
ten, am mmerlichen Denichen wad: 
je möchten und itarf würden in 
unferent Slaubensleben. 

Srogen Segen durften wir als 
Sermäinde vom 9. bis 11, Dezem- 
ber genießen durch die Auslegung 
GEpbeferbriefes von Bruder 
dern, Sengmann, Lehrer an der 
Winkler-Bibalfchule, 

Wir wünjden, dab der ausge 
ireute Samen viel Frucht tragen 
möge. 

An 3 




















Dez, hatte die Heel. 
% ihre jährlihe Semeindebera- 
tung. Als Xeiter der Gemeinde 
wurde Prod. David Did wiederge 
wählt, Die Sonntagsidule it an 
Sahl sehr aditiegen, To dat die Ge. 
melde fch gezwungen Tab, 
Daus neben den Verhaufe f 
Sonntagsichule einzurichten. Die 
Gefdhwilter bringen diefe Extra» 
toten Dur freivilfige Spenden 














sulammen, Es war der Serr, der 
diefe 


Den Weber Möglichkeit 
Iihentte 

Schw, ac 
inar, tit toten N 
Webelsitunden wird immer wieher 
dor Stranten gedacht, und der Serr 
bat bieber wunderbar geholfen. 

Nr fühlten uns ala Semeinde 
und Sottesfinder verbunden mit 
allen Gläubigen bier md in der 
weiten Ferne 1 rüßen aber. 
mals mit Mahn ‚Serr, dei 
ne Site reicht, jomweit dee Smumel 
it, amd deine Wahrheit, fomeit 
die Wollen gehen.” 








iranf 
‚den 
















Soth, Kor, 





Bitte: 


Mer 


hat, fahidle ir bitte fol. 
Lied zır, dafı meire M 
ter oft fang: 


„sch milk nicht mmurren oder gagen. 

nein Seiland bringt mich durd) 
die Nacht, 

Der Heiland Lommt vielleicht fchont 
morgen, 

wenn er fein Werk an nie Doll. 
bracht.” 








Mer > mir zufchiet, dem will 
ich 9 gerne bergelten, 
Krenmdlih grüßt, 
NRathyarina Nicel, 21 Duff Ave.. 
Meedlen, Kalif., USA. 











Alte Adreife: Steindad, Man. 
Nene Adreffe: Ste. 8, 161 Kohn- 
jon Ave, Winnipeg 5, Man. 
Prod, FB. Epp, 





21. Dezember 1960 
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Das schoenste der Feste 


Gewiß gilt uns kein Fest so schön 
als unser Weihnachtsfest, 
wenn aus des Himmels 
Höhn 
der Herr Verl 


lichten 


sünden läßt 


„Vom Himmel hoch, da komm ich 
her, 

ich bring euch gute. neue Mär. 

Der guten bring ich so viel, 

davon ich sing’'n und sagen will.” 





Und sicher ist kein Baum so schön 
wie unser Weihnachtsbaum: 
denn unter ihm klingt Festgetön 
so herrlich wie sonst kaum: 


„Euch ist ein Kindlein heut geborn 

von einer Jungfrau auserkorn, 

ein Kindelein so zart und fein, 

das soll eur Freud und Wonne 
sein." 


Und sicher strahlt kein Licht so 
mild 

wie unser Kerzenschein; 

es zeiget uns der Krippe Bild, 

das Christkind lieb und fein: 


„Es ist der 
Gott, 
der will euch führn aus aller Not, 
er will eu’r Heiland selber sein, 
von allen Sünden machen rein.” 


Herr Christ, unser 





Und sicher klingt kein Lied so fein 

wie unser Weihnachtslied; 

wenn's durch die Erde still und 
rein 

und in die Herzen zieht: 





Von der Weihnachts- 
freude 


Weihnachten steht vor der 
r. Schon wochenlang haben 
wir uns auf dies schöne Fest 
gefreut. Nun ist es bald so 
weit: Die Tür zum Weih- 
nachtszimmer wird sich öff- 
nen, und wir werden geblen- 
det vor den strahlenden Tan- 
nenbaum stehen. Gibt es ei- 
nen schöneren Augenblick im 
Jahr? Nein, so glücklich und 
7 — 





























„Er bringt euch alle Seligkeit, 
die Gott der Vater hat bereit't 
daß} ihr mit uns im Himmelreich 
sollt leben nun und ewiglich.” 


Und sicher ist kein Herz so froh, 
als wenn im Weihnachtsglück 
man singt in frohem Jubilo 

und seligem Geschick: 


„Des laßt uns alle fröhlich sein 
und mit den Hirten gehn hinein, 
zu sehn, was Gott'uns hat beschert, 
in seinem lieben Sohn verehrt.” 


Und sicher klingt kein Gruß so 
hön, 
als wie ein Gruß an den, 
dev zu uns kam aus 
Höhn 
uns freundlich anzusehn: 


Himmels 


„Sei mir willkommen, edler Gast! 

Den Sünder nicht verschmähet 
hast 

und kommst ins Elend her zu mir. 

Wie soll ich immer danken dir?” 





Drum ist kein irdsches Fest so 
schön 

wie unser Weihnachtsfest, 

wenn zu des Himmels lichten Höhn 

man froh es schallen läßt: 


„Lob, Ehr sei Gott im höchsten 
Thron, 

der uns schenkt seinen ein'gen 
Sohn. 


Des freuet sich der Engel Schar 
und singet uns solch neues Jahr.” 





so von Herzen fröhlich kann 
man nur zu Weihnachten sein. 
Groß und klein vereint die 
Weihnachtsfreude. 

Als es zum erstenmal Weih- 
nachten wurde, gab es noch 
keinen Tannenbaum und kei- 
ne Geschenke, keine Weih- 
nachtslieder und kein Krip- 
penspiel. Und doch konnten 
sich die Menschen schon auf 
Weihnachten freuen. Sie 
konnten sich auf den Heiland 
freuen. Der sollte doch zu 
Weihnachten geboren werden. 
So hatte es der Engel Gabriel 
Maria angekündigt. Sie lebte 
in der Stadt Nazareth. Dort 
war sie mit einem Mann na- 
mens Joseph verlobt. Der 
stammte aus einer berühmten 
Familie. Vor tausend Jahren 
war aus dieser Familie der 
König David hervorgegangen. 

Zu dieser Maria hatte Gott 
als seinen Boten den Engel 
Gabriel gesandt. Der hatte zu 
ihr gesagt: „Ich grüße dich, 
Maria! Gott kennt dich und 
hat. dich lieb. Er ist mit dir.” 
Maria. war über diesen Gruß 
des Engels sehr erschrocken. 
Warum schickte Gott gerade 
ihr einen Engel? Aber Gabriel 
sprach zu ihr; „Fürchte dieh 


ABU 





nieht, Maria! Gott hat mit dir 
etwas Besonderes vor, darum 
schickt er mich zu dir. Er will 
dir ein Kind schenken. Du 
sollst ihm den Namen Jesus 
geben. Aus diesem Kind will 
Gott einmal den ‚größten Kö- 
nig machen, größer als alle 
Könige auf. Erden. Er wird 
immer und ewig König sein, 
denn er ist Gottes Sohn.” 

Maria verstand das nicht. 
Sie hatte Angst. Darum sagte 
sie zum Engel Gabriel: „Ich 
weiß nicht, wie das gehen soll. 
Das kann ich mir gar nieht 
vorstellen. Nur verheiratete 
Leute bekommen Kinder.” 
Der Engel antwortete: „Gott 
kann alles. Er will selbst der 
Vater des Kindes sein. Da 
sagte Maria: „Wenn Gott es 
so will, dann will ich gehor- 
chen. Es soll so sein, wie du 
gesagt hast.” Da verließ der 
Engel Maria und ging zu Gott 
zurück 

Maria sollte keinen Tan- 
nenbaum und keine Geschenke 
zu Weihnachten haben. Sie 
sollte auf der Wanderung und 
ohne ein Dach über dem Kopf. 
sein. Aber der Heiland sollte 
Weihnachten zu ihr kommen. 
Deshalb sollte sie sich freuen. 

Das ist bis heute das Schön- 
ste am ganzen Weihnachts- 
fest: Der Heiland will zu uns 
kommen. Er strahlt heller als 
alle Kerzen am Lichterbaum, 
und er ist ein viel wertvolle- 
res Geschenk als alle Gaben 
auf dem Weihnachtstisch. „Er 
ist die rechte Freudensonn, 
bringt mit sich lauter Freud 
und Wonn.” Auf sein Kom- 
men wollen wir uns vorbe- 
reiten und unsere Herzen ihm 
öffnen. Dann kann unser 
Weihnachtsfest in diesem 
Jahr ein ebenso großes und 
schönes Fest werden -wie das 
erste Weihnachtsfest in der 
Geschichte: damals, als Jesus 
in Bethlehem geboren wurde. 
Dann können unsere schlich- 
ten Weihnachtslieder Gott 
ebenso gefallen wie das Lied 
der Engel über dem Stall von 
Bethlehem. Dann kann unse- 
re Freude so groß werden wie 
die Freude der Hirten, die den 
Heiland als neugeborenes 
Kind in der Krippe sahen. 
„Freuet euch in dem Herrn 
allewege! Und abermals sage 
ich: Freuet euch! Der Herr 
ist nahe!” WW. 

AS 
Die Schatzsucher 
in der Eulenschlucht 
Erzählung von B. H, 
(Schluß.) 

Das stimmte. Puterrot vor 
Anstrengung und Aufregung 
schaufelten die Jungen. „Das 
Ding scheint Ja schon etwas 
morsch zu sein”, sagte Otto. 
„Aber ein Wunder, wie es sich 
überhaupt seit den Dreißig- 
jährigen Krieg gehalten hat.” 

Nun war der Deckel freige- 
legt. Mit einiger Mühe und 
mit Hilfe des Taschenmessers 
ließ es sich öffnen. 

Das war ein ‚aufregender 
Augenblick! Was würde die 
geheimnisvolle Kiste enthal- 








ten? Gold, silberne Löffel, 
kostbaren Schmuck? 


Ol, nein. Nichts von alle- 
dem. Nachdem der Deckel 
hochgeschlagen war, sahen 





sich Frank und Otto gre) 
los enttäuscht an. Komische 
Dinger lagen da in der Kiste. 
So etwas hatten sie noch nie 
gresehen. Manche dieser G 
genstände waren wie Tell 
sreformt. Andere hatten ein 
zylinderförmiges Metallstück 
an dem & Holzgriff befe- 
stigt war. Ein Schatz schien 
das nicht zu sein. 

„Vielleicht könnte man das 















Zeug wenigstens einem 
Sehrotthändler _ verkaufen”, 





überlegte Frank  unbefrie- 
digt. 

„Aber die Holzgriffe müßte 
man vorher abmachen, Man 
kann sie vielleicht abschrau- 
ben oder abschlagen”, 
Otto. Er nahm eins der 
derförmigen Gebilde in die 
Hand und wollte anfangen, 
daran herumzubasteln. Mit ei- 
nemmal aber hatte er das son- 
derbare Gefühl, in großer Ge- 
fahr zu schweben. 

Stumm legte er das Stück 
vorsichtig wieder hin. Es war, 
als ob eine Stimme in seinem 
Innern ihm das befohlen hät- 
te. 

Auch Frank zeigte keine 
Lust, mehr zu einer weiteren 
Untersuchung der Kiste. Sie 
klappten den Deckel zu und 
machten sich schweigend auf 
auf den Jeimwog. Unterwegs 
aber beschlossen sie doch, ih- 
ren Fund bei der Polizei zu 
melden. Das heißt, Frank soll- 
te es tun. Otto wollte lieber 
gleich heim. Vielleicht hatte 
die Mutter etwas für ihn zu 
tun. 

Das hatte sie auch wirklich. 
Sie schiekte ihn sofort zum 
Bohnenpflücken in den Gar- 
ten. Vom Schatzsucher zum 
Bohnenpflücker, das war ein 
Absturz! Und nicht bloß Boh- 
nen zu einer Mahlzeit. wurden 
gebraucht, nein, Bohnen zun 
lange pflücken ! 

Später half die Mutter mit, 








Einkochen. Da konnte man 
und al Abend wurde, kam 





der Polizist die Straße ent- 
langgefahren. Otto hätte sich 
am liebsten in den Bohnen 
versteckt, aber das tut ein 
Mann nieht. Außerdem waren 
es nur Buschbohnen, und da 
reichte es sowieso nicht. Hof- 
fentlich fuhr der Ortspolizist 
vorbei. Doch nein, da sagte er 
auch schon „Grüß' Gott” und 
stieg vom Fahrrad. 

„Ihr Lausbub und sein 
Freund hätten beinahe was 
Schönes angestellt”, sagte er 
streng zu Ottos Mutter. „Fan- 
gen sie da an, im Wald her- 
umzubuddeln.” 

Mütter denken immer das 
Beste von ihren Kindern, we- 
nigstens im ersten Augen- 
blick So richtete sich Ottos 
Mutter auch ganz gerade auf 
und sagte würdevoll abwei- 
send: „Da täuschen Sie sich. 
Mein Sohn pflückt schon den 
halben Nachmittag Bohnen, 
und vorher war er in der 
Schule.” Aber dann kamen ihr 
doch einige Zweifel, ganz un- 
erfahren war sie als Mutter 
ja auch nicht mehr. Sie sah 
Otto schräg von der Seite an 
und fragte kurz: „Otto?” 

Ja, nun mußte Otto geste- 
hen, daß die Schule ausgefal- 























und wo er die freie 
Als er 
bei der Kiste in der Eulen- 


len war 
Zeit verbracht hatte. 


schlucht angelangt war, 
schaltete sich der Polizist ge- 
wichtig ein und sagte zur 
Mutter: „Und wissen Sie, was 
die Buben gefunden haben? 
Tellerminen und Handgrana- 
ten! Am Ende des zweiten 
Weltkrieges haben gewiß Sol- 
daten, die auf dem Rückzug 
waren und in der Eulen- 
schlucht lagerten, die scharfe 
Munition dort vergraben. Ja, 
da staunen Sie! Der Fund 
wird nachher gleich zur Ent- 
‚fung in ein Sammella- 
rer transportiert. Ein Glück, 
daß die Kiste entdeckt wurde, 
ohne daß ein Unglück ge- 
schah! Denken Sie bloß, wenn 
die Buben etwas. an den 
Sprengkör pern gemacht und 
sie so zur Explosion gebracht 
ätten. Wär” leider nicht 
erste Mal, daß Kinder au 
se Weise Augenlicht, gerade 
Glieder oder gar das Leben 
eingebüßt hätten. Hier ist's 
noch einmal gut gegangen.” 
Der Wachtmeister nickte den 
beiden hinter dem Gartenzaun 
grüßend zu und fuhr davon. 

Ottos Mutter hatte kein 
Wort mehr gesagt. Sie war 
ganz weiß. Jetzt fragte sie: 
„Was habt ihr euch bloß bei 
dem Unternehmen gedacht?” 

„Ach, Mutter, wir wollten 
einen Schatz finden”, sagte 
Otto kleinlaut. „Doch nur dei- 
netwegen, Wenn wir reich ge- 
worden wären, hättest du dich 
nicht mehr so zu sorgen brau- 
chen.” 

„Einen Schatz?” Die 
ter schüttelte den Kopf. 
konnte sie nach dem 
schon wieder lachen. „Aber 
ich hab’ doch einen Schatz, 
Otto. Bestimmt. Euch alle 
meine ich, den Vater, dieh und 
die Mädchen. Daß wir gesund 
sind und der Vater für uns 


arbeitet, ist das nicht genug? 




















Mut- 
Nun 
hreck 












Sind wir nicht noch immer 
satt, geworden? Na, siehst. du. 
Das bißchen Geldknappheit 


vor dem Ersten, das ist noch 
nicht. das Schlimmste. 

Nein, Otto, wir dürfen zu- 
frieden sein. Immer wieder 
müssen wir Gott danken für 
alles Gute. Nicht zuletzt da- 
für, daß er uns so oft aus Ge- 
fahr errettet, so wie euch zwei 
Schatzsucher heute in der Eu- 
lenschlucht.” 








Aufloesung 

des Weihnachts-Labyrinths in 
voriger Jugendireund - Num- 
mer: Einmal unten rechts ab- 
zweigen, an der nächsten Ga- 
belung geradeaus und dann 
noch einmal rechts abzweigen 
— dann führt der Weg ins 
Schloß. 
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"  Yuda “und jo gebt e8 weiter, jeher, müffen fein ganzes Leben 
z. en adtumddreigigmal DS zu jenem  überbliden: Dieles Gelendetwer- 
oraenlicd 


„Ind Iafob zeugte Sofeph. den aus der heiligen Liebe, diefes 
„Side or aber alfo gedadyte, er Ma der Diaria.“ Her hört durchringen dur) die Ton 
fiehe, da erfhien ihm der Engel 9 Mus nen, hier hört jeder Zus Desnacht, : Aufaudzen in bet 
des Seren int Traum und jprad: Tammendang auf, am dem air siterfzihel Ueberall hindurch mi‘ 
Xojeph, dir Menichen ndiich alle ftehen. Sier Gott 
Sale wird einer Dineingefeßt in diejen 
Some: denn das in Proben Areislauf der Menfchheit; 
ihe geboren it, das iit von dem Divler Ein E> DOLL dem Se john als heilige Habe. Darum fag- 
Heiligen Beiit. Und fie wird einen © gel jagt: „Er % en fe ich: Das erfte Wort, das wir 
oh gebären, des Namen joiit 8 Seit. er, wer we wied v hör u müfjen, tt das Wort 
du Nejus beihen; denn er wird I em Bei ae abe, Weld ein  „heilia”. 
fein WolE jelig machen don ihren MAMAS! 
Sünden, Das it aber alles ge Wir mühlen über das, was wir 



























hn David 





firchte 


dich nicht, Maria, dein Semadl, 





dt Morgenlicht 
at uns wahrhaftig den Gottes“ 










zu dir zu 




















Tas zweite Wort, das wir Heut» 
en t% hören und das wir auch wieder 
iebehen, auf daß erfüklet wiirde, MS Weihnachtenmmder nemar  puchitabieren follen, it das Wort 
was der Here durch den Propbe nn toieder toirklich naddenten. jefig machen“: „Er wird fein 
ten gelingt bat, der dr fprit; Ben ir ein erestelent, Der Volt fetig machen von ihren Sün. 
Sieye, eine Nungiean wird Arochen ud u den Sulanmei- pen,“ Mir hörten dos Weihnachts. 
wanger fein ad einen Sohn Ditgen wicht mehr ergränden Fön wort, wir jaben das Weihnacts- 
nebären, md fie werden feinen AOL reden ir von nen RÜHeL ieht, In Diefen Morgenliht der 
Namen Suunontel be md wenn wir Damm jeben und Weihnacht fehen wir die Ginaben- 
iit verdolmeticht: Sott Yauben, dab hier ein Eingriff der piffe am rehten Ort. 


i 5 e Schöpiermanht Bott ft, rede 5 2 er 
Mattb. 1, 20-23). üpferneigt &o Ihe ARMEN Ein ganz enticheidender Ort! 
wir bon em Wunder 




































gehört zum Öumdzug Dir Mas meint indeiien das Weit Welches it dem diefer Ort? Wol- 
1, Eommgelitis, da Ma in Er fon wir ihn fonnenlernen, mälfen 


tachtswort, wenn der Enge 
tes den Nofepb jant: „Da 


nt 








wir aufnerfam die Weihnachtsae: 
ihichte hören! Wir Fönmen über 
inseren Nebi ver md Aber un- 
jeren Alltag bente nicht einen Felta 
zanber freuen. Das jit nicht Weih- 
nachten. Die Gnadenhilfe, das it 
die Silte Sottes am vechten Ort. 
Sch will darum das, was die Men 


ntergemnd tritt md dal; 
gerft bon Qofepd, DEN ne nehoren It, das it von O 
rechten Mamı, geredet wird, liacı eiit his anderes . 
yalte ERENLIG DU a Das: Es Toll in Dielen Morgen 
beit are Nicht Der Weihnacht ftrahlend deut 
as el tt ih, ich werden, welches der Grund 
ben stebt. Man follte zur N E 
it, auf dem Di 
nadt bin umd wieder auch em ii 4 Korıis Chriftui 
mal amt der Öeneind U Bis rokpfihse Gib 
> ein berrficher Grumd, ol 
Kresbinig, hanen KIEt hei nener Geimıd fer eine neie Woft 
3 Nonen Teitameı 5 Bike mar Mentgheit. Mir 
frohe Glanz des Zufasvay, 1 ee mene ee ichheit. r 
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bringen, Daf; toir jo verlaffen und 
jo allein Teben, das it die MR 
ihennot beutel Und Die 
fagt dazu: Siinde! Sit da 
tioder ehvas Örofes in diefent 
Gvangelium? Seht, bier it eine 
Schau vgm Sejeb a Diefer 
GCvangelift redet nämlich zu einem 
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ın Reittag beide & Bolt unter dent Gele, md Diefi 
Helen Scttag blonden: ; au die Seite aejchoben wird, N Bars arsch oa Mes ze 
Xofenb, iv ohn Davids, C das Munder bleibt: Nefus Chr Sejeg zent den Menfhen unter 
N as Wunder bleibt: Nelus Chri - = 
Hit jelt i vangeltum Inge dern Urteil Gottes als Sitmder. 
iit felfan, Wie d 1; je W Yin Mus der einaeborene Sohn, Mi ee a . u RR 
Diele unergeftaft an den N Moni geworden, bat fich hinein Was it die Sfinde? Wir da- da5 0 zu einer Berföhnung adıe der Freigefauften num 





fang ftellt; diefen Man, der ernit 
bedenkt, der fill hört, der ent 
jihlofien Ih . Es it uns fein 
Mort von ihm berichtet, Fein lau 
bensbefenntnis, Yen Yobgelauy 





ef in Die iedtichen Verhält ben nicht die Sreigeit, Sott zu Fomumt, zur gegenfeitigen Verge- von einer Ethrt, bon eimem ganz 
ville, im denen wir Ioben, or Fanı neborden; nein, wir haben die mitm bung und zu ‚einem Neuanfang! neuen Sandelr. Lat uns faf 
ns himmliichen Söhen, mm Deimliche Sreiheit, Gott wicht zu Wer ift denm der, der ums hilft, sen: „Er wird jein Volt jelig ma 
Menfih zu werden. acbordhen. it der Ort, von dab 8 zu einer Vergebung bor en.” Niuh eine Gemeinde, die in 

dem ber alle Not in unfere Säu- Sott fommt? © BVeih- einem ne 
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en Verlangen fich jehnt, 

















Aber er ift. der erite, von dam das „Fr fan aus Dünmelsfernen in unfere Serzen, auf unfere den Gottesfohn dor- den meuen Willen zu befommen, 
Matthänsenangelnum tan, dal vr zur Erde munderbar, Wege, in ner Volk Fommt: die stind, der Sohn, der den der König allen gibt und 
ein geredhler nn jel. Wenn hier dor über allen ernen fe unheimliche Kreiheit des Dem in: Eimgung mit Gott lebt, wirkt — er wird fie felig machen 
von ihm bejond die Rede ijt im Schoß des Walers mar, schen, Wott wicht zu aehorden. Das iwbt, auferiteht — er bringt die von ihren Sünden 








danır doch er deshalb, weil die- 


Tas it da® Wunder, bi 
je erite Goangeltuum mine ci Tas it du Sundern, St { 
Ihema bat: Ghriitus, der Sejatb, Mir in ejen a tagen 
te Sotte Und mn ht 08 doc till werden: der Menfch guwer- 
e Gottes un 3 dod 
ganz wunderbar, nie ein Engel dene, ewige Sohn 





dem NE die Sünde, das Verwerflihe in Vergebung. Wenn wir bon unfe- 
unferem Wollen und Handeln; ver Stunden reden, danır denten 
das, was unfer Xeben, unfer Serz wir immer zumähjt an die Ver 
md unfere Seele jchändet, was ber n fühlen es 
ms berdirbt, woran wir madı 








Was zu diefem Worte no) zu 
jagen st, das ft Dies: Er wird 
fein Voll via führen. Auch) das 
Hein Mojen Wort ausgefproden. 















dab mir täglid) von der 












ne Karne of Nber ieht! Ta. wo Fiefer ernite = e 2 „Zelig“ Ss, dal; er nicht mar 

diejem Dean das Weihnacht BOE sn Mr an ea nn ir Leib amd Serle zugrunde achen nde bedrängt Find, Darum nerihafit heilt. ausiähnt are 

bringt. Darum Fiogt auf dem Mr KIT, Solch) IM SOEDERGEHND nk yooeait de ganze Welt zu jagt uns die Weisjagung, Sefus i Be 3 i 
8 Mor« Steht, da Teuchtet das Geheimnis 





Antrieb gibt, fondern daf er ganz 





grunde eht Ehriftus wird nicht nur die Ver. 





= X te Senteimi 7 ‚ an 
MW ht. Neder pon mach der anderen Seite auf: Se Sr yapı er una Brinast, Tondern er ipied ge Öenteinihaft jchenkt mit dem 
3 wird es Ihauen, wenn er das Tue ft der Softgquborene. Das iit Nun Tommt das Weignadts. gebung beingen, jondern er Wird garen und mit Diefe Seneinihaft 





£ von dem Engel des Seren wich die Sünde befeitigen. Denn 
dem Mann unter dem Sefeh: Te muß hinaus, diefe unheimliche 
non Namen Kmmas srerheit, Soft nicht zur geher 





Mort in dieier Stunde recht hört. zweifellos aroh, dah er Menic 
Der Reihnadt Morgenliht will geworden, Kind geworden, Sleiich 


die Herrlichkeit jenes Neihes, da 
uns erit ganz beglürkt, Die eigent 





















eifaches zeigen: geworden ift, Aber, warnt ich zu x “ R a een en ea en, [he Babe ift der Nönigsfohn jelbit, 
eifadhes zeige entiheiden hätte, dann wilrde ih el beißen; denm er wird fein © mb die ann ech md die Silfe als Gnadenhilfe fit 
john als heilige Gabe, jagen: Tas Größte im Evange- POL Telig machen von ihren Sün- PESeNN, und au Be 2 Re fein Wort. Dantıt it dir yelaat, 
R ann: ke vaı f such in der Meih. Dinaus. Jofus Chri i R 
« GnadenHifie anı rechten Ort. Tim it, dal Nefus der Bottnebo mich euch in der Weih- binaus. Jejus Chriftus, der im San or dir am der enticheidenden 





Wort „Teig duller Einigung mit Gott it, hat 
machen” 83 nt ein ein ganz großes Yulkunftäterf: 
Y nort eu Kota: „Er wird: fein Volk felin machen en , 
R n ”g . it Morge: ! 

‚das Qukher zwar frei über, von ihren Simden.“ Wie froh Dür- an Reed ua 
‚ertimal mit „retten“ und das t ie fein im Bl auf diefe 7 Er seat en Ä Sr 
W it Dal Ariumibhictenden Freude: 

andere Mal mit „ielin mader yeiung! den boll triumphierender rende 


das wir oft Fangen bon dent Seiltaen Ger Nah bin noch nicht ganz dahin Mber 
itberleien: e5 das Wort „be Er bat fernen Mripr 1 Bott, tergefonmmen, was ibn bemag und jagt 
gr Mercer N Feiner bon ım$ hat. Diefes tie er 08 entjchied, „Teig machen” machen“, } 
auf Erden unter dem Sejeh und Moraenlicht der ihnadıt zeiat ariider diirfen md tus jharit in dem Menfchen mit ihr raich folgen Könnt, fo deu 
der- Not des Jrdikhen jteht, ift in ein heiliges Kind ohmegfei eute nachdenken. Weil nenen Willen. Sa, man mu mod ten: Der Cbangeliit nimmt uns 
der Weibnachtsarfihid im Engelöwort beißt: „Jen einen zweiten Sag hinzuffigen:  gawiffermaßen bei der Sand und 
Noloph wer ein Davi achen don ihren wird . Cs fit jeine Sahe, dem Menfchen führt ung ang Feniter. 









uw ohlt, Was heist dem das: ") 
n Bot Ywer Sübe wollen 
jedem von ums deutlich Tanı 
eine nu lauten: Diefer Eine 
Fonmt von $ott ber. Er fit acho 
ren von einem Weibe, aber emb- 


Stelle deines Lebens helfen Fan 
und helfen mil, 


den Glauben voll triumphieren 
der rende 

















‚Nemmt ad Laht 
fun ehren! 

Es steht in der 
neichichte ein 2 

















HE noch nicht alle; Propheten Sejaja geben und mü 
wird fein Volk felig fen hören, was er ums Über don 
heißt: Jejus Chri- Nmmantel fat. Ich will &8, da- 
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Sat lautet: 
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erite, was der Evangelift nm Er steht in viner ms hier fiher das Mröhte gelangt: den Gotiedgeborjam zu fAhenfen. Ten tote nicht mir tl werden, 

int, NE de Sefcdlechterreibe, iaung ımd Wer jchaf 5 alles meint Di Wort  jondern zum Fentter hinausichen. 

° don Nbrabant David hin indem mit Sott, was imteher Fun Ti machen”. Dır jollft nun an tut ın& not. Was mag da 

| et Ss wird im oganz Fnappar mon Feine inter un® gefagt ver Was Vergebung ft. dus mul fange, den Slönig zu draußen 108 jen? € wird er, 
| Zißen innmer wider dus gleide den Fu Sier diirfen Y wicht man eimmal praftiich erfebt haben. mit einem ganz neuen Willen! innert an jene Zeit, da der Ki 
Neagt, mm dab Fih die Namen nm an einzelne Sedanfen, Ent Men Ehe zerbrochen fit, Denn der König Halt zu dir in ig Mhas bedrängt worden it don 





ändern. „Abraham zenate Naat, jchliffe oder Beihehnt 


e jenes und 65 fommf dann einer, der de deinem Leben. Sit daS nicht das zwei 
aot zeit 


Nafob, Safob zeugte  Yohens denfen. Mir mitffen mehr Gabe bat, mas immerTich zu helfen, Goamgeltum? Mir reden in der erbebt 





inen. Sein Königsherz 
eje beiden Könige mol 
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Mennenitifche Rundichen 





len Derufalem belagern und die 
Lemohner der Stadt töten. Da 
ivitt der Prophet vor Anas hin 
und Sagt zu ihm: „Krbitte Die ein 
seichen, da Wott Dir helfen 
twirdl" Aber Adas wagt es nicht, 


d05 zu tun, Da jagt Nefaja zu 
bar: „Siehe, eine Jungfrau wird 








en Zohn 





acbäven, und fein 
Name wird Nummantel heiken, 
das heißt: Gott mit 108,” 

Zritt mod einmal ans Senfter! 
sn Derifalem tt ein König, Se 
vodes mit Namen. Diefer tie 
sönig wird dem Stinde nach dam 
Leben traten. Durnfel it die Be 
gegmmg der Welt mit dem Sir 
de, das der Sohn Gottes ijt, 
mer md immer wieder. 
was wir auch bene in 
macht ehe 
und die 














der 

die Senden 10 
for der Erde floh 
nen fi auf. Was it das doch für 





ben, 


ein Sturm md Wogendrang in 
unferer „Zeit! Man braucht wicht 
wert zu geben, Das erlebt man 
überall. 

Was nibt ums 


um aber Mo 











Weihnacht? Sieh, das will ich dir 
heute morgen jagen: einen feiten 
Glauben. ie nicht fo, nie 
manche meinen, ols wenn man 





don Bethlehem aus 
zaubert würde 
noch den 1 
Menjehbeit: 
immer 


die Welt ver 
Reim, wir geben 
vollen Wug der 
Sgeihichte. Es it nicht 
Morgenlicht der Weib 
nacht, das ımfer Airge fieht. Oft 
it cs grelles, bitteres Morgen- 
rot eier blutigen Heil. Aber der 
Slaube aus der Weihnacht it: 
Gott nit ung. Das will uns der 
ame Immanıtel jagen. 

Es bedrängt ums freilich oft 
die Arager Wo it Gott mit uns? 
Vo fünnen wir in diefen Glaus 
ben. bleiben? v einen jagen: 
It Vethlegen, an der Strippe, an 
dere: Auf Golgatba, am Srenz! 
Unfer Evangeliiun fagt uns: Chri- 
tus it geboren, und da, wo er 
da it Gott mit uns. Wir wollen 
dankbar an das Krenz denfen, aber 
twir wollen nicht den Anfang bver- 
Wo it Gott mit uns? Sm 
Epriftusgefchenen. ES wird ja im 
lebendig it, da iit er Sntmanuel, 
mer neu verfündigt: Er it gabe, 
ren, er Tebt, er wirft, und er ale 
Tein hat die Serrichaft, das Mö 
ninlum und den Sieg. 

Wir flehen darum aus all nt 
jerer Mngit und unferen Sorgen, 
ec us erfüllen, aus all dem Reid, 
das ımS umgibt: „ott jei mit 
ung!” Wir achen damit aus der 
Angit und Einfankeit, aus allen 
Tıumfelheiten binemm in das Mor- 
genliht der Weihnacht. Chrijtirs 
it geboren, und dort, wo er fit, 
tvo er wirkt, wo er jeine Serrichaft 
ausiibt, da it Gott mit uns, D 
ft er uns nabe, da flihrt er 
Verf, da ift jeine Macht und jeine 
Snade, da it der Sinmel, da it 
das Kömigtıun der Simmel. 

wide, triumphierende Freu 
de, das iit der Sim der Weih 
nacht, amd Diefe Weihnacht mill 
uns alle an umjerem Ort trefien 













































und umtfangen. Di mußt bon 
Reidnadhtsevangeltinn erfaßt fein, 





dir mußt hineingeben in das Wer 
nadıtsgefhehen mit ganzen Ernit, 
mit ganzer Entichlofiengeit, nit 
ganzer Xiebe ımd mit ganzen 
Slauben. Tas will umfer Evan 
geltum heute don uns allen. 


„Nommt and falt uns Ehriftus 


ehren, 
Herz und Sinnen zu ihm Teb 

ren!" 
Chriftus it geboren! Sallefıja! 
Amen. D.8: 





Reifeerlebniffe 
Bon M. Hamm 
(4. Fortjegung.) 

Bei EI Baio fteigt die Stra 
über 6,000 Fuß hoc in die Berge, 
Ta 08 ihon finfter it und wir 
draußen nichts mehr jeben FTön- 
en, unterhält Bıed, 3.8. Reur 
feld ms init einen Perrcıt aus 
jeiner Niffion in Blattdeutich über 
den Rımdiunt md jonft aus jei- 
ner praftiichen Acbeit im Sfiden 
Manitobas unter ınmeren Tieben 
Mennoniten. 


sn White Ciiy, 7 Meilen von 






den Garlöbad » Höhlen entfernt, 
fbernachten ı Schön ilt die 
tachtruihe nad) einer langen 





Sahrt, 

Erwartungsvoll Bricht der neue 
Morgen am 19, Nob, an. Mir 
befishen Die Carlsdad-Tropfitein- 
böhlen. Sie gehören zu den gröf; 
ten dev Welt, md ihre Stalag« 
niten amd Stalattiten zeichnen 
ii dur Defondere Bierlichkeit 
Ztalaftiten find eiszapfen 
{liche Gebilde aus Stallipat, die 
durch; das Verduniten tropfenden, 
falfreihen Waflers entitehen, und 
zwar wachen fie von der Dede 
nad ımten. Stalagmiten twachjen 
dom Boden aufwärts, Taufende 
von fjolhen Zapfen, große und 
Feine, in allen erdentlichen Kor- 
mationen, als ob ein großer 
sumftbilddaner fir geformt hätte. 
Wonn man der Phantafie chvas 
Nam gibt, ficht man taufender- 
i Rh a find auch die Nanen 
verfhiedenen . Höhlen, ei 
„Märchenland“ 



























9 
andere „Nö: 
„Der Mönigin San 
uf, Einzelne Figuren wer- 
Totempol”, „der Niefe“, 
Afrikaner“, „der chinefiche 
„Rod of Nges“, „Die 
Gardinen“ fo, bezeichnet. Der 
größte Nauın it 2,000 Fuh lang, 
1,100 Fuß breit und 285 Zul 
hoch“ und ohne Stüken. Immer 
mehr jteigert fidh die Vegeijterung 
der Bejucher Über die unterirdi 
iche Pracht und Serefidfeit anf 
den langen Pfade, der fchön zer 
mentiert ift, jo daß aud ältere 
Zente und Kinder, an der Sand 
geführt, fiher mitfommen Tönnen. 
Ad md zu wird Halt aemadıt, um 
figend zu ruhen md Erflärungen 
anzuhören. 

Endlich gelangen wir, tief wit 
ter der Erde, in die „Spe 
halle“ und den Andenkenladen fir 
die Taujende Berucher. Die 40 
Minuten Najt werden jehr aus 
genugt, denn das Eifen ilt nicht 
teuer, umd jeder möchte nod) ot- 
was fr die Seinen zur Erinme- 
rung mitbringen 

Weiter gehen wir durch ber 
ihiedene Höhlen und an den gro= 
ben, finiterit, „bodenfofen Loch” 
dor So nannten einst Die 
tdeder diefer Höhlen. Sie wa» 
yon mer mit schwachen Laternen 
ausuer itch, und es fchien ihnen 
„bodenlos ” zu fein. &8 it 195 

Bier find bis jet etiwa 
Meilen au unterivdiihen $56 
erforicht worden. Aber ehva 
Meilen, nit den eö ten 
iten Böhlen, die wir auf 
imdigen Tour vaffier nt, 
Spt Teßten Nahe 


heißt 
ugspalaft”, 
mer“ 
den al 
„Dr 
Tempel“, 









































lem 
nur dr 
und fchö 
diefer 4 
find zugan 





















waren 08 0 Befucher, die 
bier durhlanen. Mr Ende un- 
feree Tour find wir über SOO Ruf 
unter der Evdoberflähe, Wir wer: 
der mit Mufzfigen wieder nach 
oben gebracht. Man darf nicht 
fotografteren oder filmen; aber 


man ann Bilder, Lirhtbilder und 





Weihnachten 


Nun regt fidh’s wieder allerorten 
von fühen Ktlänacır, 


berab aus ofmen Simme 





oren! 


„wenn end Dt heute der Seiland geboren!” 


Und doc), md Doch! wann wird 
wos jene Ahrmdernacht onthillt? 


Tas Wort von Frieden auf der Erden? 
und fieh, 05 avill nicht Srieden werden! 
Nur Srieg amd Blut und Tränenjaat, 


die fan wohl ibresgleihen bat. 


Tie 
Tie 





Will er die Welt in ihrem Safjen 


und ihrer Wut fih felber iiberlafien? 
orn emtbrennen 
ob Ddiefer Arevler, die fih Chriften nennen? 





Map nicht fein Heil’ger 





Seht an die Welt! Allüberall 


wie jit fie fern, von Vethlems Stall! 

don jenem Frieden, 
bat beichieden! 
1 hellen Raum 
der Weignacht Heil'ger Wunderdaum, 


og 


Wie ft fie fern 
den Gottes Sohn u 
Wont bfiint in manch 







Veihreidungen diefer Höhlen ui: 
ten md oben Tau 
Millionen Nedermänfe banjen 
in den len. An den Some 
imeradenden jtrömen fie im großen 
Scharen piralenartig aus den 
fen, un the Futter im Nacht» 
Hug zu finden. Sie leben von 
Motten, Küfern md allerlei In 
joften und ermerjen fi dem Far- 
mer jomit als jehe müglich, Ihr 
Dünger aber, der vo ich an Nitraten 
it, wurde nusgebeutet und führte 
jomit zur Entdedung großer Zeile 
diefer Höhlen. Man hat etwa 200, 
000 Tonnen Dünger aus biejen 
Bergmwerfen aeichürft. Wie lange 
mifen dieje Fledermänfe hier jchon 
achnuit haben! Biologen haben be- 
redimet, dah es etwa drei Millio 
nen find, Wie es Tomınt, dab fie 
ich in Dielen weiten und tiefen 
Söhlen nicht berirren, Icheint u 
munderbar zu jein, Diefes Tier ift 
aber and mit Nadar dom Tieben 
Bott auögeriitet worden. — Ru, 
„wunderbar find jeine Werke.” 
äh folgt.) 


Esaldale, Alta. 


Sir der Mundichau Nr. 47 fr 
te ih nad) einem „SranzChoral- 
durch” mit Ziffern und Fan jebl 
mit Danfbarfeit mittetlen, Ddaf 
ich das gewiinfchte Vich erhalten 
habe. 

Qeider ft zur berichten, dah bier 
bei Coaldale sit Qaflob Stibert, 
24 Nahre alt, Lehrer an der men 
nonitifhen „binh ichool“ in einem 
Ser, etwa 10 Meilen fü 
von Goaldale, ertrumfen it. Er 
Fube Sonnabend morgens, amt ®. 
Dezember, in feinem Volkswageıt 
aus, am Gänfe zit jchiefen. AZ 
er abends nicht heinrkann, wurde 
jhon nachts mac ihm gelucht, 
aber ohne Erfolg. Zonntagmor- 
ac war ein Schneeitun. Es furb- 
ron bei 150 Man Goaldaler 
und die Polizei hinaus, den Ver- 
mißten zu ftchen. Dos Auto wur. 
de gefimden, und da fand man 
oud die Seleider am Ufer des 
Sees, aud) jeine Flinte. Montan 
morgen ging ein Qaudher ins 
Wafier, in der Nühe der Stelle, 
wo die SHeider laaen, und holis 
die Leiche heraus. Es ift ein har- 
Hr Berfuit Mir die binterbfiebene 
Kitme mit Wind, für die beider. 
feitinen Eftern md olle Bermand- 
tem, befomhers and) fr die Schule, 
R. 8. Ilraor 













































































holden Worten, 
von Liebe, die das Herz bezwingt. 
rd durch die Litfte ziehl'S und Flingt 


anze Welt gebt auf tn Streit, 

in SJivietracht, die zum Simmel schreit! 
Bolf gegen Bolk und Bruder gegen Bruder! 
Sigt unfer Serrgoit nod am Ruder? 





dodh in der Welt ijt Tauier Not, 
und in der Welt ıit Tauter Tod! 


BWanır endlid dvird ihr Licht gebracht, 
warn Font für fie Die Weihenacht? 
Sie lomint und Ht Ihe nimmer fern, 
jobald fie glaubt dem Wort des Seren. 


Sobald fie tritt zu Betblems Atrippe 
mit reinem Herz md reiner Nippe. 


erfült, oda, jolang diesrde fteht, 

hat diefen Wog die Melt verichmäht. 

Sie wollte jtetS von ihren Wunden 

aus eig’ner Weisheit, eip’'ner Straft gefunden. 
Drum findet fie den Frieden ıicht, 

ibr os bleibt Angft und bleibt Gericht, 
darum, dab dan. fie nicht erkannt, 

der ihr zum Frieden wird gelandt. 

Doch unter allem Volk umd Zungen, 

wo Gottes Botjhaft je erflunaen, 
wo Menjchen folgten diefen Stern 
da ibroi ember das MNeich des Herrit. 

Ta fanden Sinderherzen Frieden 

troß aller Angit und Not hienieden. 

Tas iit der Freude tiefiter_&rumd, 

und darum fingen wir jur Stud’ a 
von Ehre, Frieden, Wohlgefallen, 

und jchmücden Saus ımd Ihmücen Hallen, 
amd jaudzen Taut Durch Naht und Wind: 
Madıt Rau, macht Naum dem Simme 

















Dr. S. Permer übergab Br. 9. 
Unger die Genteinde, die in Zit- 


t. Eatharines, On. 








Seh. Alain Voths, Virail, Kunft den Namen „M.B. Miffion 
Snt., die nad Kolumbien Fellawihin Church“ tragen wird. 








Niffionsield achen, bejuchten und Alsdanı nahm Die neue Gemein- 
Ende Dftober. Sie teilten ihre de 6 Glieder auf, die vor einer 
Erfagrumgen mit amd wie der Mode in Vineland getauft wur» 








S fie im die Arbeit gerufen den, d Schmeftern und 2 Brüder. | 

habe, Sie merden dort in der Dann, teilte Br. Kohn Unger 

stranfenpflege dienen. das Abendmahl. E83 waren etwa 
Sonntag, am 20. Novemder, 60 Teilnehmer, und wir hatten 


dienten ung die Mbjoldenten des 
Bibelcollege. Br. 9. Elan mad). 
te die Ei eh mi Palm 119, 


eine gefegnete Stunde. Leider 
fonnte Schw. Unger nicht zuge: 
gen jein, dem fie war im Hoidi- 












103—105, Penner gab tal nad; einer Sallen-Operation! 
einen Be a Arbeit im Wir twinichen ihr gute Befferung! . 
College. Sıw. Elfe. Wiche gab Der Medaktion md allen 
ein Zeugnis aus der Erfahrung Rundichaulefern mwünfchen tvir ein 
aus den Sommerdibeffurfen in gelegneies Weihnachtsfeit und ein 
Biripog. Br, A. Redefop gab von Bott gejegnetes, allukliches 
ein Hengmis bon den Prodiger- Neues Nahr 1961. 

furjen, Die jährlid am Kollege 3. Edirt, Korr. 
geboten werden. Ein Doppeltrio 

Nonie mit Liedern, Dr. Walter MENEUEETENENERENTENE 
Unger bielt eine Anfprade fiber > 


„Die Notwendigkeit des höheren 
Bibelitudiums im der heutigen 
Zeit”, 

Am 26. md 27. November hat- 
ten wir unfere Bihelbefpregjung 
über 1. Betr. 3 bis 4, 11, unter 
dem Toema „Bilgrime in der 
Sremde”, Der Herr jeanete um$S 
aus feiner Sillle. 

An 4. Dezember wide 
Samiltoner Miffionsgeuppe als. 
eine MYIG organifiert. Sie iteht 
unter der Zeitung von Br. Sohn 
Inger. Br, Bonner, Leiter der 
Ontariosstonfereng, eröffnete Die 
Reriommlung mut Apa. IL, 21 
bis 26. Er machte uns anfmark- 
jam auf die Tebendige Gemeinde. 


Die Hadıt 
it voraedrunsen 


Die Nacht ift borgedrungen, 
der Tag it nicht mehr fern, 
So jei nun Lob gejungen 
dem hellen Morgenitern! 
Auch wer zur Nacht gemeinet, 
die der jtimme froh mit ein. 

Ler Morgenitern bejcheinet 
aud deine Angit md Per. 








Dem alle Engel dienen, 
wird mm ein Sind und 
Wott jelber it erichienen. 
zur Sühne für fein Nodit. 
Wer jhuldig tt anf Erden, 
berbilf nicht mehr fein Saubt. 





Knecht. 











Br ner verlas die Zeug- Gr Toll errettet werden, 
niffe der neu beitretenden Ger yon er dem Kinde glaubt, 
ihmiiter: Im und Neta Siebert, 
Nohr und Marn Unger (beide Div Nacht ift jchon im Schwinden, 
Paare aus der St.-Catharin macht eu zum Stalfe aufl 





Seneinde), Zuditb und Marg. hr jollt das Heil dort finden, 


Thiehon, Peter md Marg. Zrie- das aller Beiten Zauf 
jen (Aitchener), Peter und Ag. von Anfang an verkündet, 
Siwen, Wobdenar und Sara et eure Schuld aefhah. 


Nun bat fie eich verbftndet, 
den Sott jelbit auserjah! 


Sanzen, Manes Iangen, John u, 
Veagdalene Nanzen (aus der Bine 
ENBO), Mariten Wall (as (got will im Dunkel mohnen 
fatoon), Geh. Sohn Schmors und hat 3 do) erhellt! 
(Zasfathewan), Gejchw. 3. Dyds 5, wolle er Belofnen, 
erden, Main). jo richtet er die Rott. 
Tamı wurde die Gemeinde von Der fi den Erdfreis baute, 
don Yeitern der amliegenden Ger por fäft den Stnder nicht. 
meinden begrüßt. Anfhlichend Mer hier dem Sohn vertraute, 
tolgte eine Anfprade von Pr&d. Fommt dort aus dem Gericht. 


Wilhelm Schmidt, Kithener, über 
: ADRIAN 
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(3. Hortiegung.) 


wie de Mömenmukter 
ve Eier bejorgt ijt! Und die 
as find doch sch gar nicht 








Schon vilte San weiter. Da, 
eine neue Entdelung. 
ieh doch Blok, hier 
fd „ie Namgen eben erft aus- 
ibft. Das eine it nod) Halb 
in il" 

Wieder fprang er weiter. Zur 
Tegt hatte er die hohe Sandbant 
anf dem Matt erreicht, auf der 
Qoter ihm damals auch die Ge. 
fhichte don der Strandung »der 
„Dohanna“ erzählt hatte, Sier er- 
wartete er feire Mutter. San touß- 
te, wie Mutter den weiten Vic 
über Matt md Wogen Lichte, den 
fie don hier aus hatte, Eine Beit- 
fang plauderte er no; weiter. Bon 
ben Mömen, von ber Bahl umd 
Art ihrer Niitpläke, die er ent» 
det hatte. Einen Angenblid war 
e8 till, 

Matter Anne Tegte den Arm 
um die Scheltern ihres Welte- 
sten 




















San, ich möchte dir mal mas 
erzählen, Das tft nod) viel fhöner 
018 alles, was dır iiber das Niiten, 
Vrüten ımd Leben der Mömen io 
gerne beobachtet. Sch toill dir er- 
zählen, moher ihr, du und Theda 
und Frauke, gefommen fetd.” 
Der fonit So gelpräcdhige Nan 
iehmwieg. Er riidfte nur etwas didh« 
ter an die Seite feiner Mutter, 
„Du haft Dich vorhin aemmm. 
dert, wie Anaitlich Die Mömenmut 
ter über dir Flatterte, obmahl dur 
no Feine Kungen im Neft er 
Dlidteft. @3 find ia bloß Eier, far- 
teit dir. Aber fieh, einer Mömens 
mutter macht e8 nicht viel aus, 
oh es ner &ier oder fchon Sunrage 
find. Ste weit. daß au in dem 
Ei. über dem fie briitet, dasfelhe 
Qeban Bert mis in den Numaeı, 
d08 Thon ansaeihliüpft tft. Dar- 
an Torgt Fe fih brütend und 
fhlikend über den Eiern ımm des 
heimfichen Zehens tillen, daS 
ihnen berönrgen 
















<n ähntich manit dur e3 dir auch 
danfan mit ench dreien, bevor ihr 





do Mentichen ber Sone ımd Pflege 
nad riel mehr als ein Kleiner No- 
Schöpfer 18 
5 euer Nifthfag 
rı neivefen ift. 
hat die Liche eures Waters 





Da 
seh getnrdt, Lange, Tanac Mo- 





te muhte Mutter euch unter dem 
Serzen Franen, bevor euer Leben 
Hort aenun war, sum den firheren, 
Ihüsonden Niftpfab zu verfallen, 
Wenn mm ja ein Menfhlein den 
warmen NiftpTak unter Mutte 
Sorgen perfaffen will, datın tt daS 
fir die Mutter immer mit qro- 
Ber Lebensgefahr verbunden. Dir 
meiht mohl noch, tnie e8 mar, a8 
<raufe aehoren wurde, Da hat 


Mıurter drei Wochen zu Bett Lie 
gen müffen, 


weil fie jo Ichtmac 













Und das Meer 
ist nichl mehr 


Yon engen, die mit Gott 
im Eienb waren. 


war und fid) nur langlamı erholen 
Tonnte. Sieh, San, darum hat 
eine Mutetr ihre Kinder fchon fo 
fied, auch wenn fie nod ganz Hein 
und Hilflos find. Sie kennt ihr 
Kind jchon viele Monate früher als 
die andern. Wenn andere Men- 
fchen das Stindlein mit ihren Aus 
ger no) nicht jehen können, dan 
fpiwt eine Mutter das Werden 
und Wachen ihres Sindes ihon 
an dem fiheren Niftplat unter ih- 
rem Herzen. Mit ihrem eigenen 
Blut nährt fie ihr ind. Nedes 
Kind it cin Stüd don der Mutter 
jefbit. Erit bei der Geburt wird 





hat. Darum mußte id; nadfigen. 
Weiht wohl noh, Mutter, als ic 
von dir naher zu Haufe wegen 
des Nahfigens no cine Rradıt 
Rrügel befommen habe.” 

„ber unge, iwarım haft du 
mir nichts gejagt? Warum halt 
dir 08 deinem Lehrer nicht ge 
jagt? Er hat did} doch fiher xe- 
fragt, weshalb du Yafob geichla- 
gen halt?“ 

„Sa, ficher hat der Lehrer ge: 
fragt, Wenn ich ihm aber gelagt 
hätte, Natob Sarbders habe etwas 
Schlimmes iiber meine Eltern ge: 
jagt, dann hätte er weiter gefragt. 
Und ich Fonnte dem Xehrer und 
au dir To ctmas dod nicht ja- 
gen!“ 

„Und du halt die Lippen zur 
junmengebiffen und dich erjt vom 
Kehrer und dann von mir Stra» 
fen Laffen? unge, hätte idh das 
geahnt! Da verprügele id mei- 
nen Zungen, weil er die Ehre fei- 
ner Mutter gegenüber fol einem 
ihmußigen Qungen verteidigt hat. 
Aber Rungel“ 

„Ach was, Mutter, das jchadet 





in deinem Mbendgebet Gott hit« 
ten, dab er Dutter und das Kind- 
den, das Mutter unter dem Ser- 
zen trägt, geiund bemahre.” 

„Zujt du das aud, Mutter?“ 

„Aber fidyer, Sungel” 

„Meimit du, dab cs Hilft, Mut- 
ter, wenn id; jeden Tag für dich 
bete? Warım bat 08 denn nicht 
geholfen, als Kante Alnuth ...“ 

Weiter Fam Jan nicht. Er jah, 
wie der fonit jo fröhliden Mutter 
plöglich die Tränen aus den Au- 
gen ftürzten. Berlegen und ber 
drückt jchlich er hinaus. Was hat- 
te er nur angerichtet? Er wollte 
Mutter nicht wieder fragen. LVie- 
ber wollte er Water nach feiner 
Nücdkehr Fragen, warum Tante 
Almuths Beten nicht geholfen 
habe, Hellas Bater am Leben zu 
erhalten. Vater würde ihm fchon 
die rechte Archvort geben Fönnen. 

Anne erhielt gute Bolfchaft von 
Enno. In zwei Monaten könne er 
wieder zu Haufe fein. Dann wolle 
er mal ein halbes Jahr an Banıb 
bleiben. 

Nam erihhien Arme alles, mas 


RUHE NEIL ER ERLEIE ER NEIE NEE ELEND ELEMENTE UL HEHE ER EHE EHE NEN MEN 


Wir 


w 





und möge sie vom Segen de: 
begleitet sein! 


LEARN DELETE OEITIE 


14 


das Send von der Wutter galöft. 
Darum habe ich audı Did; fo Tieb, 
mein Qan, weil ich Did) jo dange 
unter meinem Herzen getragen 
babe. Du bilt ja ein Stüd bon 
Meutter.” 

Nummer dichter war Yan an fei 
ne Mutter ‚gerüdt. Nun fie geen« 
det, fchlang er beide Arme tun th- 
ten Hals. Nur das cine Wort: 
„Mutter!” 

„Mein lieber Sant” 

„Und mim will id) dir nody ein 
ganz arofes Geheimnis ander: 
trauen. Ueber ci Bierteljahr, 
dann will Mutter euch noch ein 
Schweiterden oder Brüderhen 
dazu fehenfen. Dann werdet ihr 
ein Bterblatt, das uns hoffentlich 
noch biel Sraide im Beben bringt.” 

Nun tt es mit der Falfung des 
ungen bovbei ie Hanten Xrä. 
nen Ttürzen ihm aus den Mugen 

Tann Fomımt e3 ganz deu über 
jeine Lippen: 

„Mutter, weißt 
fo nanz fiher?” 

‚a, mein unge, wenn mir 
gelund bleiben, ganz ficher. Sag’ 
mal, Ian, Daft dit davon nodı 
nicht gewußt? Sat dir fonit mod) 
niemand etwas davon gelagt?” 

Zögernd umd tief errötend ant- 
wortete Ran: 

„Neulich wollte Racob Harder 
mir auf dem Schulplak cimas 
aanz Schlechtes von dir und Ba» 
ter Sagen. Da babe ih ihm mit 
der Fanift fo einen unter die Nafe 
gegeben, dat er tüchtig gehlutet 











du das don 








ünschen auf 


geseguete Weihnachten und viel Gluerk, 
Senen und Erfolg im Neuen Jahr 


gleichzeitig mit dem Ausdruck unseres Dankes 
für allen guten Willen und unsere erfolgreiche 
Zusammenarbeit 


Möge gegenseitiges Verstehen und innere 
Verbundenheit unser aller Arbeit auch im 
Neuen Jahre kennzeichnen und fördern, 


s Himmels 


nichts. Die Prünel taten nicht 
weh, Sch muhle Ta, daß ich ein 
gutes Geriffen hatte und mid 
vor dir nicht zu |hämen brauchte.” 

Auf dem Sermweg haben Daut- 
ter und Solm nicht mehr viel mit- 
einander  gefprodien. Diesmal 
iprang Jan aber nit voran. Be 
butfam jchob er feinen Arm unter 
den feiner Mutter. 

Anne Ianffen erlebte zum bier- 
ton Male alle Borfreuden merden- 
der Mutterihaft. Wenn die bei- 
den Süngiten zu Bett waren, holte 
fie die Eritlingswälhe her. Mit 
derfelben Siebe, mit der fie für 
ihren Yan alles vorbereitet hat- 
te, ging fie wieder an ihre Tie- 
ben Kleinen Mutterpflichten. Ber 
des Stüd wurde nadıgeiehen, ob 
63 zum vierten Male wohl nodı 
reichte. 

Bewundernd lieh Dahn die Flei- 
nen Wälcheitüde durch feine feiten 
Fänfte fahren. Wie alfidlich und 
arof fühlte er fi ale Mitmiffer 
dieies Föltlihen Gcheimniffes! 

„Was Theba und Fraufe wohl 
für u 








Augen machen werden! 
„Mutter, ob e3 wohl ein Sum 
ae oder ein Mädchen fein wird?“ 
„Abwarten, Ran! Was hättest 
du denn am Liebiten?“ 
‚Natürlich; einen Bruder. Sc 
habe ja icon zimer Schweitern.” 
„Wenn du nur nicht nieder fo 
ihlimm tranf wirft wie Tettes 
Mal bei Fraufe, Mutter! 
‚Sa, Ran, du mußt jedetmal 






diesem 


Wege 


allen unseren lieben Lesern und Leserinnen, allen 
Mitarbeitern, Angestellten und Geschäftsfreunden 


The Christian Press Ltd. 


Das Direktorium. 
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por ihr Tag, fo dpiel Kidter. Drei 
stinder hatte fie geboren, während 
ihr Mann auf Eee war. Wem das 
vierte geboren werden follte, mir. 
de ihr Enno dajein. Ganz gebor- 
wen fühlte fie fidy bei dem Gedan 
Ton. 






Stern abend var Enno an- 
aclommen. 8 war fpat aeimor« 
den mit dem ährfahiff. Arte hat 
te die Kinder zur gewognten Zeit 
ins Bett gebradit. In der Wohn 
ftube brannte die Betroleumlam- 
pe, Zange bevor Enno da fein 
Tonnte, hatte fie die Tür von der 
MWohnitude nach dem Hausflur ge= 
öffnet. So Felder Schein der 
Sanıye auf den Flur md von da 
weiter dur Die offenitchende 
Saustür nadı drautken. Krno foll 
te fon von meilen wiffen, dab 
er erwartet wurde, 

Da hörte fie feinen Schritt. 
Nun jegte er den Koffer auf den 
Alur nieder. Sept ftand er im 
Rahmen der Wohnftubentür. 

„Annet” 

„Enno!” 

Sn behurfam md feit hatte 
Emo fein Weib noh nie in ben 
Armen gehalten wie jegt, da zum 
vierten Male der Strahlenglanz 
der Mutterdoffmung um ihr Saubt 
lag. 

Zum. eriten Male teilte er m 
unmittelbarer Gemeinihaft mit 
feiner frau Die Ießten Worhen 
werdender Elternihaft mit allen 
Borfreuden und Vorforgen 


Se 


Anne jhien angegriffener als bei 
den drei eriten Kindern. Das Teg» 
te fi dann wohl wie eine Wolke 
auf ihr fonit fo jonniges Bemüt. 
Wie gut war c#, ihren Mann die 
legten Wochen m fi zu haben! 
Enno veritand 08, Wolfen zu ver 
icheuchen und in feiner gefunden 
Art, Sonne. ins Saus zu bringen. 

„Eag’ mal, Ainefind, Hait du 
dir Schon iiberlegt, mie unfer 
Biertes heißen jo?“ 

„Nachgedadıt habe ich fhon dar- 
über. Ich wollte 08 aber mit dir 
gemeinfam enticheiden.” 

„Nein, diesmal haft du die Ent- 
ibeidung. Du weißt dod.: Immer 
der Reihe nad. Den erften habe 
ich nad) meinem Vater San. ge 
nannt. Die zweite Haft du nadı 
deiner Mutter Theda genannt, die 
dritte Heißt nad meiner Mutter 
Fraufe.” 

„Naar, dann muß der Biere 
nadı deinem Vater Edzand hei« 
Ben.” 

„Dann, dachte ich, Tollte 68 NU- 
muth heißen. Aber was fagit du 
dazu?” 

‚sch jage gar nichts, Annefind. 
Benn ich die Namen hätte beitims 
men follen, fo hätte ich felbitber- 
jtändlich auch Edzard oder Mlmuth 
gejagt, Ih weil ja, dah du ein 
Mädchen nicht nad) dir jelbit ge» 
nannt haben möchteit, jondern AI- 
mth die Freude ihres PBatenfin- 
des jo gerne gönnit. 

Sollte e8 ein Sunge fein, fo 
hoffe ich, dab er ein rehter &- 
zard werde, "Einer, der Art von 
feines roßvaterd Art hat. So 
ug und jo boll Sottvertrauen, 
wie 03 aus Öroßvaters Nebens- 
fpruch dort über der Xitr uns 
entgegenleuchtet.“ 

„a, und diefe fefte Mrt Hat U. 
mut) aud. Die Fannte auch Fein 
Barum.“ 

„ie meinjt du dag mit ben 
Warum?” 

Nun erzählte Anne ihrem 
Manı das Sefpräd; nit Yaır. 

Sie verhehlte ihm nicht ihre 
eigene Werzagthert im Bid auf 
Die dor ihr Tiegenden Moden. 

„me, tvas tt nit dir? Du 
haft doc fonit immer den Kopf 
hodıgehalten. So Fenne id) dich ja 
gar nicht. Wenn du unfern ©b- 
zard oder unfere Almuth erwar« 
teit, dann dente nur viel an Srof- 
vater Edzard und ante Almuth. 
Wie feit Hand das Leben diefer 
beiden Menfden auf dem Grum 
de 008 Sottbertrauend in YJeiten 
der Mot! s Wort dort itber 
der Tür Hann dich doc) jeden 
Tag wieder aufrichten, wenn das 
Serz dir mal fchmer werden will. 
Sprich dich iiber diefe Dinge ganz 
offen mit With aus, die Fan 
dir da diel er helfen als ich.” 

„ie Far ich mt Anh dar 
uber Ipreihen, Enno? Sch bringe 
vs eimfadı nicht übers Ser, an 
ihre inmerfte Winde zu rirheen 
Zug du dach felbit, tvas mündeit 




















du San anfinerten auf feine 
Trage, weshalb Sellas Vater troß 
aller Gebete Alnuths geitorben 
jei?” 


Tiefe Nöte lag anf Mnes Wan 





gen. Feucht fdimmerte 08 in id: 
ren Yugen. 
„Rum, Wnetind, di Ddartit 


dich jegt nicht anmötig mit Fol 
dem Grübeln quälen. Finder fra- 
gen mehr, als die beiten Eltern 
beantworten fünmen. Stomm, mad 
noch einen Eleinen Sang mit mir 
in die Diinen, Friihe Zuft but 
den Nerven jo gut.“ 
(Kortiegung folgt. ) 


21. Dezember 1960 





Alennonitifche Ruundichaus _ 








Wioe, Init. Sangemant, 
Nordfildonan, Manttoba. 


Unfere liebe Mutter Suftina 
Sangeman geb, Wiens wurde am 
März 1873 in Schönau, Süd- 







ind wurde fie 
ı Sufehtt, bald darauf 
ı Slauben getauft und in 
die MAG aufgenommen. 

bre Eltern zogen bon 
yat auf de 













jtorbenen Vater I Bange- 
man vhren Xebendgefährten fin 
den, mit dem fie am 17. Dezem 
ber 1592 in den Eheftand trat, 
der 65 Naher und 3 Monate lang 
währte, 
Ihren wi 
idientt, von 
3 1d Smendalter Ttarbe 

Die 4 lebenden Töchter find alle 
in Kanada, e i . Cathari 
Dt, die anderen in Nord 
fıldonan 
1925 verließen unfere Eltern 
mit ung Töchtern Mußlanb und 
Tiegen fich im Runi desfelben Nah 
den, Man., nieder. 
n fie mit noch etlichen 
omitifchen Familien 
in Nordtildonan, Maı., an. Sie 

































waren wohl die legten von ben 
PBionieren diefer Stedlung. 
Ster durften unfere ltern 


viele frohe und aefennele Stunden 
im Streife ihre der und Grof 
finder und der Gemeinde derle 
ben, Sie murrden auch don dunf: 
len Stunden nicht verfchont, ab 
immer haben fie ans großen 
SHauben und ftarfes Vertrauen zu 
Sott borgelebt. 

1958, am 10. Mpril, nahın Soft 
unferen Water von ihrer 
Matter Tebte feilden bei 
Kindern. 

Veit Mutter forperlih Idmwadı 
war ind das Gotteshaus micht 
mehr befuc sie, hat fie wohl 
Fohne Deutiche Amfprache iiber 
No überjehlay Sott gab ihr 
die Gnade, suleht au 
{08 Gehör und 
Hores Gedächtnis 


















toren 














hatte, Daher 


Fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. 
Knoblauch ist gut fuer Sie! 
Lindert Schmerzen bei Flu oder Erkaeltung. 
Bleiben Sie stark und gesund! Se 
Jahrhunderten benutzen Millionen Mei 
schen Knoblauch als Gesundheitsmitt 
weil sie von der Heil- und Staerkungs- 
wirkung weberzeugt sind. Knoblauch Ist 
ein natuerliches Antseplikum, das den 
Blutkreislauf reinigt. Viele Leute ruch- 
men seine Hilfe bel Arthritis oder Rheu- 
ına. Adams-Knoblauchperlen enthalten 
Salicylamide — ein bewaehrtes Schmer- 
zentiigendes Mittel. Adams-Knoblauch- 
perlen enthalten reinen Knoblauchsaft aus 
der ganzen Knoblauchzwiebel und in die- 
ser konzentrierten Form bekommen Sie 
alles das Gute, was diese. wunderbar zu- 
verlaessige Pflanze zu bieten hat, in voller 
Staerke. Adams Knoblauchperlen sind ge- 
ruch- und geschmacklos in praktischer 
Kapselform. Holen Sie sich noch heute 
eine Packung und Sie werden sehen, wie 
gut sie auch Ihnen helten — Si 
denn wirklich froh selu, eu getan 7 


























hat fie auch viel das Wort Got: 

03 gelefen und gebetet. In unferm 
"Sfarıpf waren wir Sinber 
uns ihrer Würbitte tief hemußt. 
Sa, Mutter betete für ans! 

Sm den legten Bahre 
jand Mutter ein itarfı 
nad der oberen Heimat. 

Sonntag, am 13. November, 
wurde Mutter Tranf, Der 9 
ordgiete Ueberführung ın3 So- 
ipital an. Dort fhmanden ihre 
sräfte schnell, fie hatte Feine 
Schmerzen 

Am 14. November, 1.40 Uhr 
nachmittags, ging Mutter ruhig 
und fanft zur emigen Rube ein, 
ihr Sehnen war erfüllt. 

Sie überleben 4 Qöchter mit 
toren Männern, 16 Grobfinder, 
15 Urgroßfinder, 2 Brüder und 2 












emp: 
Schnen 




















Id wünfde allen 
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Wahre Dei 


wünfdht allen Ku 


EDison 44311 — 














witnfdht 


JACK’S 
1108 Henderson 
— Phone 





Bir winfden allen unfe 


acejeanetes 


OAKLAND BAKERY 
a 
und Segen und Erfolg im Neuen Jahr 


Redekopp Lumber. & Supply Co. 


H. W. Redekopp — Eigentümer 


RETTTITTTTLTITTINLNTTEZ 


S$rohe Weihnachten 
und ein alückliches Neujahr 


EIERN IE EIER EIER EEE 
$Srobe Weihnact 


und ein 


H. H. SUKKAU — 291 Garry St, Winnipeg 


5 Mansrek Life 


Shiveitern und cin großer Ver 
mwandterfreis. 
Mutter ft 87 Jahre und 8 
Monole alt geivorden. 
Die trauernden Kinder. 
SIE 


Aus Kejerbriefen 
RZanfing, Mid, USA. 


Air möcten für die Zufendung 
der „Mennon. Rundidau” herzlich 
danfen, Wir lefen das Blatt fehr 
gerne, it uns wöchentlich ein 
lieber Gait. Mein Mann iit 85 
Sehre alt und fhon 10 Bahre 
frant, dod die „Mennon, Rund- 
ihau” Tieit er noch jehr gerne. 

Wir wüniden Eud allen Got: 
tes reihen Segen! 

Eure Seichwifter im Seren, 

Sohn und Sufte Schmidt. 














AEIRITNEIEN NR IE NENLUE NEN EHE DE NEUERE NE MEINE END DE N LED NEN NEUE DEDENE NEE HERENENELE MEET 


L.1 
werten Kunden cin 


frohes Weihnachtsfejt 
und cin 
aejeanetes 
Aeues Jahr! 





AERKERURERERARENTARTENAHHNT 


KARKDR 


BEE EDEN SEES LET NT 751575 155 557 


hnadtsfreude 


nden und Befannten 


WINNIPEG 16, MAN. PR 


allen Kunden 


PHARMACY 
Hwy., North Kildonan, 
EDison 4-7333 — 


ren Kunden und Freunden 


Ueues Jahr 


ASSURANCE COMPANY 
MtAD ormıch winniro 











und ein gejegnetes 
Qeues Jahr 
wünfht allen Kunden 


herzliches Danfefchön 


dienen durften. 


Wir wünfchen Ihnen allen 


froehliche Weihnachten 


und ein 


DAVID E. REDEKOP 
Eigentümer 


— Winnipeg — 


N Sriede und Sreude zu 
(OYy2 h 

2 Ar Weihnachten 

N und Bottes Segen im 


Neuen Jahr 










EAST KILDONAN 


wänidt allen Kunden 


fröhliche Weihnachten 


und ein 
acjeanetes Heueos Jahr! 


Henry Gpp und Mitarbeiter: 


Franf, Art, Ted, Richard, Anita und Hem 


$rshlibe Weihnadten 


Toews Photo Studio 


750 Home St. — Phone SP 4-8484 — Winnipeg 


Unfern vielen Runden und Freunden fagen wir Hiermit cin 


für das Borredit, daf wir Ihnen in diefem Jafr 


gesegnetes Neues Jahr! 
%* 


REDEKOP ELECTRIC CO. LTD. 
966 Portäge Ave. 


Canada’s largest German Religious Record Dealer. 


wänfden ollen werten Stunden und Freunden 


©. A. DeFehr & Sons Ltd. 


78 Princess Stredt 
Winnipeg, Man. 


10970 — 84th St. 
Edmonten, Alta. 


ERTLTTLLNLÄNTDENTIDETEN 
OAKLAND SERVICE 


Oakland Ave., Henderson Hwy., 





xy. 




























Phone SP 5-1481 3@ 
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Nachrichten .. » 
(Fortfegung bon Seite 53) 


zu bergen verfuchte, Tan aus Min: 


— Zum erjten Male jet der 
Machtergreifung der Nebolutionä 
rein Huba fanden jegt in Hadamar 
Zemonfirationen gegen Die Fonts 


Alennonitiiche Rundfchen 
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dem Ausland waren Königin Sur 
bana der Niederlande, König 
Dilaf von Norwegen, ein Onfel 
des Präutigams, md Örobherzog 


handlungen und 9 bei Unfällen 
getötet. Salt 20, Ne Angehörige 
von 18 Stanten dienen zur Zeit 
tn den Truppen der! Vereinten Na- 





hen, Weitdeurihland, die Na muanitiihe Suhltration tat. yranı des mengewählten amerifa- in Charlotte von Suxemburg. tionen. 

richt, dahz ein Suazeug der USA. Mehrere hundert Mitglieder der miihen Präfidenten, hat zwei Alle anderen Oberhäupter der x. « 

Zuitivafte mit 20 Perionen an Elekiwitergewerfichait marjhierten Ztumden nad -ibrer Entlaflung Staaten, mit denen Belgien dir Wereinigtes Arabien. -— Die Re: 
Bord gegen einen KHirhturm ge, auf den Plat, vor dem Regio aus dem Entbindungsbeim das vlomatticde Vezichungen ter gierung der Vereinigten Arabi- 
Hogen jei ınid beim Mbiturz einem  Tungspatait und protejtierten dort  Meife Sans befucht, um fih ihre hält, waren gebeten worden, fh hen Republik bejchlagnadde das 





Wagen der Straßenbahn mit 30 























gegen das Enmdringen der Kon: 

















zuliinitige Wohnung anzufehen. 





















durch  „Dochgeitellte Delegierte” 
























cbheard 





berfihmte Hotel“ fo. 





























Paflagieren zertriimmert und in ee Ye a x — Zum zweiten Wale Fury vertreten zu Lafer. Sogar ein pie anderes belgiihes Eigentum. 
Br sicht habe. Das Net Sprehchören riefen fer „su ol aa 3 Oitblods, Bol: 5 „EHISSLE 3 > ; 
Vrend-gefept habe. Das Refultat ent nen? > "acheinand: 08 der amerifani- Land “ RR NL. Bir Virfe Vefchlagnahmen Ttehen Im 
ware BO-6O Tote und großer iden Zuftwahle gelungen, eine SM Sn ange De Zufamenhang mit der Kongofrife. x 
Sadjicheben, EZ; Raumtapfel bei der Mürfehe zur BED, Ber Ba fie EN 
En EHnliches Ungläd paffierte SM. —- Die Airhen in den Erde nad in der Luft zu bergen, Amabe lotto Tune 3 SALE ET uk u N 
En % Kur: ie h en Fohter Carıne en y ein Rat 3 
“Zimt 1956, al8 zwei Slug- F zählten 1959 insgefamt Die 136 silonranm jchwere Ntap Sadıier Soca II nn Main: Serien. =. SCH DELL, ir 
vr, derfelben Linien über dem 226,905 Semeindenlieder. jel wurde mund TOO ilomoter Auch a wer ii oh ’ nrit N en 
d Cmyon in Meigona zufant- Das bedeute eine Bunabme um don Samali enkiernt in einer u a 8 Builder I REN, die_ fir de DI 
ven, wobei 128 Perfonen 9,4 Brozant gegeniiber I958. Tie be von Inapp 4000 Metern ge NT in LEN a ÄEDHTEHLEN DER a a 
uns Xeben Famen. vöniich-tatholifhe be At um  fihtet und mit einem Kanggerät  SONe® 10 ‚Reinzefiin I EURURIS* Oeıktontibenent in, ap: Me frangö 
Pa 34 Brogent gewachfen, während ergriffen. als fie am Zallihiem Lerkraten die inaliihe Körigin. file Menge anı I. Tegenuber in 
Kuba, — Ein Erofutionsfomman- die profeftantiichen a hen mr zur Erde jchwebte, Die Stapfel des AB Etizavetp IL, die ranghöchle  lgier, an ad Gonltantine 
do 38 Caitro-Negimes dat in Sa» eine Zunahme von 1,7 Prozent amerilaniihen Satelliten „Diio- Vrtrehmg entfandte, die in Aranı völlig Serr der Nage. Die Sperr- 
vana jch® Rubaner erihoffen, dir verzeichnen Fonnten. verer  KVIH“  onthielt u.a. Ft, bat man in Vrüffel mit gro ftunde verhinderte weitere Bit 
zuper von Nebolutionstribunalen a sichliid Wnohemmart, Seme, Fer Oenngtmung zur sent  anmenroftiungen. Die Steapen- 
R — Bor Südweitn der U menjchliches Nnochenmart, Sen ALUILEHEN - 
zum Tode berurteilt worden Wwa- after ut: Bi, 1. Dezellei al Sin Sprocher virmen, weil de Beziehungen  Rümpfe im A lyier allein forderten 
Teras, Meizona md em Meri zellen und ut. Ein Sprecher x 
ven. Yo wurden yon Bliszards heine. Der Kuftiwaife bezeichnete den Bor swifchen dem befgifhen and dem 1 Tote und an die 200 Verlegte, 
‚npden don Blizards hennge . 3 beitiiche 8 Su ver 
nn fucht, die erhebliie Verkuhrsitd lauf des Wirternehmens als dem tijchen omg rs richt alla  Troß dorherigen Schieß, ande! 
Alle elektriichen rungen ud rohen Sachjchaden Peber erfolgeeichiten Satelliten au ee. „un hatten fi Moslems in M 
a a nenn Lerjt. Er biete Der Monbenei Arfer den Schulkinder amd nier genen die Ziherbeitstruppen 
Reparaturen berurfachten. Tue den eigen... N x Serrtnsihr I Benmten, die am Donnerstag zu Aeivariii akt, Benen h 
Str nd: Sy Semennde tina auf die benanıte Natınt Bi . # R\ in Beimegumg art. Deneral de 
eirinumD Iolmyen Med Sn Harfe bleiben dinften, fronten ÜO  Saudle Hat feine Nnipeftionsreife 
and Inftallationen in mehreren Staaten don dor Um TH Sinige Strafgeiangen?  befomde Be S Bit La En BERnONSSEL n 
ns 3 z i tige Strafgefangen e » Mlgerie: ne 
madt welt apeihnitten. EL Palo, das - Eifendower wird berechtigt ie Kochanitöteienlihite Ir dag Öitliche Yllgerien’ unbeier 
2 ; Ei uf Sn auf die Hochzettsfeierlichfeiten, toetgelegt. Er hatte mit Demon 
KILDONAN ELECTRIO LID. in Terag au der Öronze von Nem  jenr, eine Penfion von OO Yen die Negierung batte ie sena es an ” hä schen Sieb 
i. P. Jantzen, Manager Merito feat, wine under jeche bis  jübrlich als Präfident, zuzügl gmeitie anaehindiah a ee ar a 
Telefon: ED 4-7748 ; Birvan REHRIRTFERGISD SR ler gereihmet. Sie hießen ihn Talt. 7 


858 Flenderson Hwy. Wpg. 5. 





act Zoll Schnee begraben. 


Facquetine Sternen, die 








fiir 
aualls er 





550,000 
beziehen 


gaben, zu 
vorziebt nd 

















xx « 





Die Iruden zeigen, dal; die De- 
monftranten ohne Führung find. 








der Nongrei zuftinunt, Fan er Norwegen. Die nomargiiche OUN # 
M. als Armeegeneral wine Penfion  Prinzeffin Aitrid wird tm nädı ie a aber fie nice ne 
y stehn Büro ten Nadr auf ihre Manage in zuvilk, Sumeilt ware 08 Sugar 
o2we von .T00 beziehen and Büro  Tten Dabr auf ihre Apanayc 
n & Sons Motors Lid. räumte jüwie drei Ajutanten frei Kübe don 50,000 Stranen hergich- be, Die.anf div Straße gingen. 
(früher als J. und H. Motors stadtbekannt' erbalten. ten müflen. König Olaf bat don Sie lärmtan, ab bewiejen fei- 


Gele Stanley und By — Telefon WH 2-4690 


Auf or 









Miniterpn gebeten, die 





ne Serait zum Turcbitoß. 


1d der Jäblung von danten 


innij 
Nilnnipeg and Leben 


2, Manitoba Rınader beimrubigen de Saul: 


Yoanane 3 Strunmd da 





Wahlitinmmen 


















Sämtliche Neberbofungs= und Neparahtrorbeiien an Abren Auto Iwer- der Eimwohner überibritt die Mr joll fein,» die N wo = Ereigniife: 2 Verjchioin 
den fadmännifd; ausgeführt, chenjo volljtändige Meuladierung der S Menge der fr den repurblifani. Prinzen ein gerlichen hei den Salans aus Sum Sebaittan 
tofferie. Wir geben Ihnen jederzeit gerne einen Foitenfofen Boranichian! ihen Weiiidentichaftsfandidaten raten wi Die Sochzeit mit dem iR div Nuitiotive der Moslerns 

Kaufen Sie jett and) Xhr Benzin bei ung! ad DM, Niron abnegebenen Nabhre alten Naumann No fer, die gerbut Nbbas an die 








mm Martin Kerner vard anr 12. ad jarderii, Selinat dem ehe; 





mumen die 34-Milfionen 













nn  , De Ho Saar Wohn mar ftattfinden ara Soerbejehlägaber Salan 
2 N. Ntemmede, den demofratifchen xx x das Er einen in ter, verbfin: 

OAKLAN D 2) SERVICE Pröfidenticheitstandidaten, erziel Arnnfreih verfolgte mit Span det en Fich gar mit dem Seiter- 
te Mehrheit der Boltsftinmen fanf ung die Algerionreile Se Saulfes, for Zagaillarde, dann ann auch 





auf Oakland Ave. am Henderson Hwy., zugleich auf den 6 niedrig land geitichriften de, De Gaulle nicht mehr gelaffen bei, 





2 Runde 








































in East Kildonan Ten Sionb bon. Ip28 richteten act ausfügrlichen Nepor- 1 il aus: va Sun die noch 
2 B . 5? “ ” n hi 3 u f 3 
bietet fachverftändige Bedienung N. tagen über die Lane in den AO  nudiu arbrem. Ale de Gaulle * 
. 2, r, Belgien. — Gafte au Eoals Nun den md auf dem Were" viele 5. R Kc & 2 
‚männ Beratung, erafte Acbeitsleiftung | Sum Guronas, Afiene und de% Ztantsprüfidenten; man wur Nun her Srahe Engeßtsea a 
a Mi x s, Aftens um 4 v x u Birzen oder } 
Aigestümer: Senry I. Epp - Telefon ED 4-3253 Mfeilas waren am 15. D - de fait don Sunde zu Stunde über 5 . 5 * 
em Hochzeit erfdienen, als Mön die Entwiellung unterricte N s 
Baudortt don Velgien mit der — Rranfreihs Tollarreferven anekiangten, eat 
Y - ‘ . at Spanierin Dona Kabiola de Mora haben fi in den vergangenen zwei Thrift an div „Tatto Mai “ Hagt: 
(rosstown Credit Union Society, Limited » Magen getraut wurde, Die Nahren dverdoppalt. Sm, gleichen „Du et ein Buchjtabe, der für 
n un “ ronghöditen Feitteilmehmer aus Selten bat Sranfreid 1,2 DL. 18 Engländer ftets Schlimmes 
® Eine mennonitifche Sparlaffenvereinigung. Harden Dollar an Auslan bedeutet. Es fing an mit dem as 
E don abgezahlt. Itfer, Dam Famen Strüger, der 
# fie Spargelber bis $2,000 verfidert, LORNE A, WOLCH Se stailer, Staltenbrunmer, und dann 
re ichnell aufeinander Stabafe, Kikufu, 
Optometrist und Optik Hi when Beiet 
% nf Spargelder zahlten wir 41% %, Dividenden. Pie neen-Untersuchungen Sonao. — Während der Belegung Nariatta, Nmautht und Seuld: 
een Keivm San ne u im Kongo, die bisher 4 Monate them. Ich hoffe ernitlich, dah 
frei PRREEEN elvin Street,  Elinwo dauert hat, wurden 14 Soldaten  stanme k Ars si 
* Auleihen für nügliche were — Äh verfichert. ’ asdanert hat, de Soldatin stenmedy  ome Misnahme  jein 
ven fi Wiche 3 avec ZAIeIOR LES:TITT, der Vereinten Nationen bei ampf- wird.“ 
18. A. NEUFELD, Manager VBoriviegend Durch Börfenger 


wine bat die Finanzverwaltung 


Pfleasrinnen acjucht 


Altenheim „Berhanin” bei Winnipen: 


HONE WH 83-0483 — 284 KENNEDY ST., WINNIPEG 2, MAN. 


Diefe Anzeige gilt nur fire Winnipeg und Umgebung. — 


dee siehe bon England tm der» 
gangenen Jahr die Einnahnten der 
NN 





x chenjtl. Diem im 


Diplomierte Krankenjchweitern (#..) md 
„Prastisal Yurfes‘ werden dringend benstiat 


bitte 


Selrgenheit für 
sörche von 19 Ionen Bfimd 
(ehva 35 Millionen Dollar) auf | 
14 Millionen Phımd (etwa 41 MHI- 
lionen Toller) erhöhen Tünnen. 
am: " Die Konlemente Indeltierungs- 
dolitif der Stirche hat Fich fehr ein- 
tränlich erwivfen. 

Etva 150 Mitglieder einer 
britiihen VBeteranen-Irgantation 
mariierten durch die Strafen 
Londons zur Votichatt Weitdeutih 


Kerr’s 


Leichenbestattungsbüro 
Telefon: WHitehall 3-6688 
Wohnung: SU 38-3552 
120 Adelaide St., Winnipeg 














PAKETE zz 


nad) der 1.S.SN., Mfraine und den Valtiidhen Staaten 


Zollfrei fuer den Empfaenger 


Alle Ausgaben werben hier bezahlt. 
Kleiderpafete bis zu 20 Bund 
Lebensmittelpafete Diß zu 40 Pfund 


Beftellungen ır. Bafete jendet Bitte an 


}.H.UNRUH AGENCY 


Power Bilde. — Winnipeg 1, Man. — Phone WH 2-1849 
na C. G. REGEHR, 1011 Eckert Road, Yarrow. B. C. 





Man wende fic 
J. FRIESEN, 
"400 Desalaberry Ave., Winnipeg 5, Man., 


Tel.: JU 9.8318. 












Trpiltin und Bürsarbeiterin 
wird dom M. B. Kollegtare Jnjtitute in Elnuwood, Wimipag, gefndik 
Arbeitszeit mn an fünf Wodentagen bon 1 5 he nachmittags 








Anträge richte man an: 
H. W. Redekopp, Telefon ED 4-4311, oder 
3. H. Unruh, Telefon WH 2-1849 
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Mennsnitijche Bundicheni 











lands, um gegen die Ausbildung 
von Bundesmahreinheiten auf bri- 
tiichem Boden zu proteftieren. 

— Prinz Philip it nad einer 
Bejuchsreife durch Wejtdeutfchland 
nach Vodon zurüd- 





und Italien 
sefehrt 


x. « 


u blutigen Zujammen- 
zwilcen Angebörigen einer 
riftlihen Selte umd der 
Polizei kan eS in der jüdforani 
ihn Saupiitadt Zöul. Dabei wur 
10 Berionen verlegt. Die 
5 äuferite errögten Slieder der 
„Lelbaungetto” tlemten die Re 
daftionsräume einer Yeitung, die 
eine Photomentage des Sekten 
riinders Batt Tac--Tım jowie ei: 
ven Ertifchen IArtitef fiber die re 
iiaöle Orupde veröffentlicht Hatte 
Die Tomonitranten zerteiimmer 
u die gejamte Nuneneineichtung 





neuen 


den 
























des Atöcigen Nodaftionsgebäudes 
md Fonnter erit mit Silfe bon 
Tränengas yjerftrent werden. 

x“ «* 
Dftdentjchland. 





Zandesbtichof Yanı 
man folle den Chrijte 
deutjehland don 


Dit 
Rider 
itand abraten, „denn Wideritnd 


in 





yon 


it Fein Brivatimternehmen“. Auch 
im „pervertierten Staat“ fei die 
Ordnung nicht obne weiteres auf 
hebbar. „Er erfüllt die Mrgrdmung 
Gottes und Tann Beborjam ver 
langen.” Ah der Chriit fünne 
dort Ieben in dem Yeiwuptjein, dal; 
«3 ein „Staat aus Gottes Linker 
Hand“ ei. 

- in Oftberlin und Oftdeutich 
land haben die Eröffmungsveran 
jtaltungen für die Teilnehmer an 
der Tomnmuitiichen Nugendiveibe 
1961 ftattgetunden. Durch ver 
ftärite Propaganda jollen minde 
tens 85 Prozent aller Schüler für 
die Sugendmeibe gewonnen wer- 
den. 

— An der Qualität der Pro- 
dufte der oftdentihen Porzellan 
indujtrie übt’ die „Berliner Zei- 
tung” eine cbenjo originelle wie 
vernichtende Nritik, imden fie furz 
und bündig jchreibt: „Unjer PBor- 
zellan eignet fi fir Polterabende 
und Ehefrad.“ 

* 
Südajrifa. — 





*“ «* 
Der Weltrat der 
+ Keen toird 'onjerenz feiner 
acht jidarrilaniichen Mitgliedes- 
firden über Nafienfragen nod) im 
Dezember in Sobannesburg ab» 


Das neue 
aufeüttelnde Buch 
von Hans 2. de Boer 
it dat 








„Anterweas 
in Oi und Weit“ 


mit dem Bericht mıs Rußland 


375 Seiten mit 57 Rotes. 
Portofrei — 34.85. 
FRASER BOOK NOOK 
Christl. Buch- 
und Schallplattenhandlung 
5917 Fraser Street, 
Vancouver 15 R, BC. 
Katalog kojtenlos! 














halten, und zwar ohne Biihor 
Neeves. Dadurch it ein Ausmeg 
aus der Sadgafle geiunden wor- 
den, nahden die fidafrtfaniihe 
Regierung den anglifamichen Bi- 
ichof von Bobannesdurg, Dr. Ner 
08, ausgaviejien hatte, 

Die jhdairitanifche 
wird mit Wirfung dom 31 
1961 eine Republik. 

*  %* 
Schweiz. ——- Den Syntretismus 
der die verjchiedeniten Neligionen 
verntijcht, bezeichnete der Generals 
jefreiär Woltrates der Kirchen 
als eine Gefahr, die die gegerypär 
tige Menfchheit nindeitens ebenio 
stark ibedrohe wie der Sähula 
mp, 








Union 
Mai 




















- Drei Angeitellte angefebener 
ihweigerifcher Banken find verhaf« 
tot worden. Sie jollen innerhalb 
von 7 Nahren etwa 215 Millionen 
Tollar erfchwindelt haben, 
x « 
Shana. H00 Studenten a 
hana werden im Fonmmenden 
Sahr in der Sowjetunion und in 
anderen Oftbloditaaten Ttudieren. 
«* * * 
Sonafong. — Sir Edmund Sil- 
larh, der neufeeländiiche Forfcher, 
jonte in Songlong, nad) feiner Ar 
ficht gebe Teinen Simalaja 
Schneemenfben. Er hat feine Amo- 
natige Suche nad dein „Neti” ab« 


gebrochen. 
= 


Griedenland. 





08 








.« 


Seit 5 Sahren 


SDEIEIENENEIEHENEIENENEIELENENENENENEHEIENENEENEIDIERELEREIELEUEDENEICHENENEENENENEIENENEIENENE 


Sröhblibe Ww 





DIE KONRAD - 


Hänfer zu 


88 sofort begi 








Enit 
it $3,000 Anzahlung fauft man Di 


ildonan 









emertauffahrt, — Um Nähere: 
abends ED 41-0856 


« 


Wir wiünjchen all unjer 


; 
s 
4 
r4 
i 
} 
: 
; 
| 
F4 
j 
| 
i ; 


Neues 


i 
# 
% 
y Mitglied der W.R.E.B. und , 
# 
w 


und ein 

glückliches Neues Jahr‘ 
wänjd)t 

allen Freunden und Lejern 


218 Bannatyne Avenue, Winnipeg, Man. — Phone: WH 3-2234 
NANARANIHANHHEURNNENNAERUEAERHN EN UHENARHRHH RENNEN 
EIER NEIENEUEIE NENNE UEIENENTIENENENEIERTILIEIENTIE NEE NE VE VE NERZ EEE ERTL EIIER 


Mit einer Heinen Anzahlung fauft man diejes 3:Bimmer-Haus und Tanrı 
hen. Nabe zur Bushalteftelle und au Bejchäften gelegen. — 
Man telefoniere Mr, Zuderman, abends ED 4-0856. 


les in beftem Yuitand. Hartholstußböden, neu detoriert. Garage 


den fröhliche Weihnachten und ein gejegnetes 


J. H. Unruh Agency 


312 Power Bldg. — Winnipeg 1, Man. — Phone WH 2-1849 


ERRARENENEAHUNNANANERUNNENERENENERUNHENDNUEREUHER 


führt die Regierung Karamanlis 
die griechiiche Politit. Bisher war 
die Aera Naramanlis von einem 
allgemeinen twirtihaftlihen Mur 
jhmwung des Landes gelennzeid- 
ner. Plöplih entitand in Atben 
die „Bewegung der Nationalen 
3”. 1.4 Abgeordnete der 
Partei, darunter der 
Minifterpräftident Bent 
md 2 unabbängige Ad 








Liberalen 
frühere 
yelos, 

aeordnete haben ich 1br angefchlot. 
jen. Reniag Tage nad) ihrer Griin- 
dung bildete fie noben der Negie 


rungspartei ERE (170 ige) und 
der Iinförodifalen EDA (59 
die drittitärfite Fraktion im grie 
hrchen Parlament. Shr Führer 
vr der Deld des zypriichen Unab 
hängigfeitstrieges, General ri 
das. " 

















x * 
Sprien. — Zr blutigen Ausein 
anderjegungen it 68 in Nordoit 
forien zwijchen wer Beduinen 
hämmen gefommen, die um Mais 
jerftellen fir ihre Serden Tümpr. 
ten. Dabei fanden zwei Menjchen 
den Tod, 


“x 
Notdjina. — Ueber die Eritei- 
ung Des Mount Evereit berich- 
tet eine Pelinger Illwitrierte. Die 
Pozwingung des höditen Berges 
der Welt dur chinefiidhe Berg- 
iteiger, hat „den Veweis für die 
unvergleichliche Ueberlegenheit un- 
jeres fozialiitiichen Spite 
bracht. Weber die Endphafe 


* 














eibnadbten 


MUSIKSCHULE 


EEE EEE EEE EN EEE EEE 


verfaufen 


Norbkilbonan 


6 Bimmer 


ejes gute 114 Stodwert-Kamiliens 


3 teleforiere man Mr. Suderman, 
« 


n Kunden und $reun 


Jahr! 


„Multiple Listing Service" 


ERRARAUNRUANIENNERAHUNDRDERAREREENHDANEHHEN 





® BILLIGE 
@® fuer Paket 


RE PREISE 


e nach Russland 


Kleider- und Zebensmittelpafete bi8 zu 40 Pfund 
Singers Nähmaichinen $170.80 mit Zoll und allen Koften 


WEOGA P/arce Service Lid. 


903 Main St., Winnipeg, Man. — Phone WH 23-8813 





Marihes beißt et: „Mandmal 
braudten fie mehr al3 eine Halbe 
Stunde, um einen Felfen von eis 
nem Meter Söhe zu bemältigen. 
Gerade an jolden Stellen halfen 
ibnen entichloflener revolutio- 
närer Wille und Lommuniütiicher 
Seit Aber alle‘ Schpierigfeiten 
binmen.“ 














« 


* 
Sowjetrußland, Die jomjeti- 
ihe Iheie von der „Wermeidbar- 
feit eines Krieges“, die idevlogi- 








iche ifferenzen mir Notdina 
beraufbeichworen bat, tellt an- 
iheined®  mur eine taktische 





hivenfung dar, Das Hiel, die 
Weltberrichait der "Stonmmuniften, 
it jedoch nicht aufgegeben wor: 
den. Die Nusfichten für eine all. 
aemeine Fontrolkterte Mbrüftna 
jeten durch die taftiihen Schwan 








Tungen Mosfaus im legten Nahr 
nicht größer und nicht Heiner ge 
worden 


NEIL IENEIEIEIEIRMZIEIEMIERNENGN 









BBRRe 


ee ie 
ein ” 
"Weihnachtsgeschenk 

fuers ganze Jahr! 
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Zwar 


VI IESRS 
NERDBEIER 


AN Iaırr 
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er. 
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Alk 


LP 101 — Quartet (German) 
Wie groß bist Du 


Solang mein Jesus lebt 
and 4 others 


LP. 102 — Quartet (English) 


The Old Fashioned Meeting 
Oh its been Wonderful 
We shall Walk through the 
Valley in Peace 
and 8 others 


LP 108 — Quartet (German) 


Ich weiß einen Strom 

Die Himmel erzählen 

Brüder, auf zum Kampfe 
and 5 others 






Im Himmel ist kein Scheiden 


— Die „Heine Biene” und die 
„Heine Fliege“ werden in der So- 
wjetunion totgeihwiegen. Die 2 
dunde wurden in der Belannt 
madung, dag das 5 Tonnen fer 
MNaumiciff verbrannt ift, alß 
in die Erdatmofphäre eintrat, 
wicht mehr erwähnt Bei dem 
Wonumintque handelte 08 Äich um 
das erite formfetiiche Eingeitäi 
ns eines Miferfolgs im Welt- 
Tarmt. 














Dus neue Wafferiverk an ber 
Bolga bei Stalingrad it in Be, 
tried genonmnen worden. &3 jol 
jährlich 14 Milliarden Kilomatt« 
immden erzeugen. Durch den Stau« 
danun ijt auch die untere Wolga 
jchtffbar geworden. 





Nah amerifarn. Chätun- 
ı beläuft fih der Nahresetat 
für die fommuniftiihe Propagan- 
dazentrale in Mosfau auf 500 
Peillionen Dollar, 





VENEN HENENZPENE MER MEHRUEELAHENEIR LEINE RTIZNEN 


„Schallplatten 


Das prächtigste, praktischste 
und wertvollste Geschenk, das 
Freude und Segen das ganze 
Jahr hindurch bringt, ist eine 
Schallplatte mit geistlichen 
Liedern von der “Gospel Light 
Hour.” 
Wenn durch Ihre Schallplatten- 
Bestellung ein Gewinn erzielt 
wird, so wird er ausschließlich 
für die internationalen Radio- 
programme in Englisch, Deutsch 
und Russisch zur Verbreitung 
der frohen Botschaft von der 
“großen Freude, die allem Vol- 
ke widerfahren ist" benutzt. 


LP 301 — Choir (German) 
Lobe den Herrn, o meine Seele 
Du redest, Herr, zu mir 
Ganz stille muß die Seele sein 
LP 501 — Children’s Choir 

ish) 
Come, Children, Join to Sing 
I am Jesus’ Little Lamb 
Saviour, Like a Shepherd 
Lead us 

LP 201 — Soloist — Peter 

Tech bete an die Macht der 
Liebe 

So lange Jesus bleibt der Herr 

schon 


and 5 others 





ORDE 
NAME 
ADDRESS: Street/Box No 
TOWN/CITY 


ZONE 


Enclosed please find: 
cheque 


Price: $4.00 each or 
save at 3 for $10.00 


BERESOLLALLLNETTLOLTODDLLATTORLEITELIIEL IDEEN TERIEOALLEIELILENEILMCHLUENLIENENEILHENE EI IENENEDENDIEHEIEDENENEDENEIENEDENEDENENENENENEDENDIENE NENNEN 


PROVINCE . 


Please check and state quantity desired 


LP 101 LP 301 
LP 102 LP 501 
LP 103 IP %1 


Box 2, Station F, Winnipeg, Canada 
KRUNEURTEREERENERENTAENEHRNNENDENANAERKUME TRITT 


R FORM 


and 5 others 
Engl 
and 10 others 
Koslowsky (German) 
Es harrt die Braut so lange 
money order 
Mail your Order to: 


THE GOSPEL LIGHT HOUR 


| 


Mennsnitiiche Bundichbau 


21. Dezember 1960 
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Wir wünfdhen unfern iwerten Kunden and 
der aanzen Rımdidhan + Leferfamilie redit 


frohe Weihnachten 


RES 


und reichen Segen zum 
Uenen Jahre! 


Riediger’s Supermarket 


188 Isabel Str., x 


Men Sumden, denen wir im berfloffenen Sahr dienen durften, 
möchten wir bei diefer Gelegenheit unjern warmen Dan 
zum Ausdrud bringen. 






Winnipeg, Man. 





EEE EEIEIEN } TEE 

a $rohbe Weihnacdten iR 
undein 

slüklihes Neues Jahr 


wänjht allen werten unden 






















Dueck’s Com Boy Store 


300 EDISON AVE., NORTH KILDONAN, 





Phone ED 9-1252 





ET TEEN 


„Und alsbald war da 

bei dem die 
7 Menge li» 
' ihren Seeridaren, die 
A Toten Gott amd fhra« 
hen: Ehre fei Bott in 
der Höhe und Friede 
auf Erden 
Drenichen 
gefallen!” 
= Surf. 2, 18. 





Engel 
der 





hir 
















und den 
Mohl- 






em 












14, 
Weihnadts- und Neujahrsgrüfe von 


United Grain Growers Ltd. 


Calgary Edmonton Winnipeg Regina  Saskatoon 












Sernbeim, Paraauay 


rer Moden nah Schluß der 
VibTichule trat ih, meine Pre- 
digtreiie nad Wolendam u. Fries 
md an. Die leitenden Predig 
der Kolonien, Br, Adolf Reimer 
ud De, Nobann Öörzen, Luder 
mic erlihen Monaten ein 
tr ebnete mir den Wen. 
nm Furzen Aufenthalt in 

begab ich mich zuerit 
nach Bolerndam, wo Th von Br, 
Ad. Neimer u. rau recht freund. 









dor 








ich aufgenommen wurde, Bald 
begann auch mein Dienit. Ir 
verjchiedenen Dörfern hielt ic) 


Abendverfammlungen und durfte 
auc mandies Sans beiuchen. 
Dann Tann man nicht jelten 
ganz großes Leid fehen. Ic denke 
an Oma sbrecht. Sie bejuchte 
ich zuerjt. Sie wohnt ganz allein 
in einem Tleinen Häuschen. Eines 
ihrer Zleinen_ Enfeltinder Ieiftet 
ihr Gejellichaft. Sie iit nanz alt 
und fajt blind, dod ihr Gedächt- 
nis it noch ganz Mar. Kein Wort 
der lage Tommt über ihre Lip 
pen. Sie hat ein fejtes Gottver- 
LTR NEE 


S$rohe Weihnachten 
und 
glücliches Neujahr 
tofinicht allen. gejhätten 
Kunden und Freunden 


J. P. Jantzen 


KILDONAN ELECTRIC 
LIMITED 


BENLUENZUENENE NEUE NEUE NEN NENENENENEUENR DENE) 














ENENENENENEUENEDZNENENEDE UENENENENEHEIENEN 
ERKRIRRREHRRRAENRENDD 


SR 





Aleinen werten Runden und re 
mwünfche ich 
feshlibe Weihnachten 
unb 
Slük im Ueuen Jahr! 
» Fred J. Letnick 
EAST KILDONAN TAILORS 


VEREINE 












steht zur üußerften redten Seitt. 


trauen. Bald Fommt ihre Tochter, 
die von meinem Wejuch gehört 
bat, ins Haus. Beide Fennen mid) 
von Rırpland her. Ic) fann mic 
ihrer nicht erinnern 








Schw. Löwen it dor Furzem 
recht frank geiweien. Auf ihr Liegt 
eine große alt. Ihr Mann tit 
Epileptiker. Wie jchmer hat er 
und die Familie zu leiden! Bei 
einem Zürzlihen Anfall brady er 
fi das Schlüffelbein. Der Arm 
hängt in einer Pinde, Doc fie 
lagen nicht; fie jegen ihre Hoff- 
nung auf den Serrn. 





Bald bin ich im Haufe eines 
jungen Ehepaares mit 3 oder 4 
Sindern, Die Frau tit jeit langer 
geit Teidend. Sie joll in Afun- 
eion unterjucht werden, aber «8 
fehlt da8 Geld. Wie Fanıı einem 
diefe Frau dauern! 
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UERZUENENEUENENEIENENE HERE NEIENENENEBE NE NENNE NE LENZ NENENENEIENENENE MEHERENENETIE EIERN HERE REN UN 
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93 MAIN ST. WINNTPEG 4, 


EEE REN ER EEIDIEN MEINEN 


@ 
“ 





VEGA OVERSEAS PARCEL SERVICE LTD. f 


MAN. 


Fl 
Phone JUstice 86-5319 F 





er £ 8 

wüngjcht allen Runden frohe Weihnachten & 
; u N 

und viel Erfolg im Ueuen Jahr Fi 


REREEHNANZERNURKNTENHNREANENENHHNN EHEN ENENN 


weite von Tinfs, 
Ser © 


































genommen, die 
oh von Peter 
‚Mennoblattes“ 









ein 
iter ber 







ein junges 
ein Mind, 
Fugen den 
enleiden war 
Urjache Mrzt tat, mas in 
feinen Sräften lag, doch ganz ie- 
jund it fie noch nicht. D be> 
darf v& ‚einer ganz teuren Medi- 
an, die nur in Mımeion zu ba 
ben it, fagt Dr. Reichenbach). Dod, 
biefe Medizin Lönnen fi) die jun- 
gen Seichwilter micht Faufen, dazır 
find fie zu ar, 





e Frau war vo 
de nahe, 

















Sc) denke an eine andere Wit- 7 
me. Shren Mann begruben wir 
198, Ic; war damals in Volen- 
dam. Ich Tann mich er jehr aut 
erinnern. Spradlos lag er auf 
jeinem Bett. Lang und jeher war 
feine Krankheit. Nun muß fie zu- 
jehen, mie fie mit ihren Kindern 
fertig wird. Sch will fie teöften, 
aber fie it Kaum trojtbadftr 
eher Zannte fie mich tröften. 

















Born amd ich 
treffen uns Sonntag, am 6. No- 
vember, im Bethaus der ME. 
Er bat vor jeine hrt nad) 
Brofilien noch einiges in MWolen- 


Lehrer SH 


















dam und Friesland zu ordnen 
Beide haben ı Hefraenbeit, zut 
aufmertfamen Hememde zu inte. 


PRIZIERIZUNENEBZIEIL IR 





Em: "% 
$robe und 
acjeanete 
Weihnachten! 
J. I. REIMER 
Insurance 
330 Somerset Bldg., Wpe. 


Office WH 2 
Res. SUnset 





RE LOETETITITIITLIIRIEIEET 





9588 








SOLTOIIELIE 
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VERENEIE EEE NEE NE EEE EEE EEE EIERN EENE, BR 







BEE RE 





234 KENNEDY 


Wir wünfben allen unjfern Mitgliedern und $reunden 

N 
gesegnete Weihnachten und Fi 
ein $Slueckliches Neues 


dr 


CROSSTOWN CREDIT UNION SOCIETY LTD. 


— PHONE WH 3-0488 — 









R 
Ei 


A 
Jahr 





WINNTPEG %, 











21. Dezember 1960 





Alennenitijche Rundichen 














den. Bon vormals 200 Stliedern 
find nur nodı 65 geblieben, 

Br. A. Reimer it der einzige 
Rrediger der Heinen Gemeinde, 
Er tut, was in jeinen Kräften 
liegt, die Gememde zu betreuen. 
Bald tonmt Erich Gtesbredt, ein 
langjähr: udent in Minni 

















veg, Ma d Sillsboro, US 
nach Bole n. Er folk in der 
nterrichten und in 


Jentralicht 
der Sermeinde 





helfen, 

e3 der Stolonte wirtjehaft 
, fragt vielleit ein Les 
acht miht qut, jagt man 
air, dem große Schulden laften 
auf ihr. Kolonie machte vor 
etlichen Nahren Verfuche mit dem 
Anbau von eis, der miklang. 
Nun jteben die teuren Mafchinen 
in Schuppen. Wer Tann, breidt 
auf, entweder nad MWeitdeutich 
land oder nach Kanada. 

Na) 8 Tagen fuhren toir wei: 
ter nad) Friesland, Lehrer Bor 
und ich. Einen ganzen Tag bradı- 
ten wir zu, um die rund 60 Bilo- 
meter mit Di Nubdrwert Durch 
die „Eiteros“ (Sinmpfe) zurüd- 
zulegen. Dabei faın man dann 
allerlei erleben. Die Reife it eher 





















nen Prediaei 
erreichten da, 

Bıed. I. 
nahmen uns ndlid auf, ob» 
wohl jie alle Hände voll megen 
der bevorjtchenden Hochzeit ihrer 
Tochter zu tun hatten. 

Lehrer Born begab fick icon 
am nädjten Tage auf den Heim- 
weg. Er hatte e8 eilig, denn er 
mußte für die Neife nad) Euri 
tiba rüjten. Ich blieb über Sonn- 
tag. Zum Sonntag wurde die gan- 
3° Kolonie eingeladen. Ernit 
Wiens aus ernheim, Student 
des dheologiihen Seminars in 
Montevideo, und id dienten mit 
dem Wort, 

BWirtfhaftlich geht es in Fries. 
land gut. Die Siedler hatten 
eine gute Maisernte, und aud) 
jegt find die Erntenusfichten hofi- 
num UL. Auf das „Zichumaten“ 
(Sradhtfahren) ift miemand mehr 
angewiejen. Frachtautos regeln 
den Berlehr ziwifchen Kolonie und 
Safen. Es denft Taum jemand 


und Frau 








e 

















: Yen 


RAS 





1109 Roch Street, 


ERDEEINZENDENNDINDENZUNDNDID 


PEUENENEIENEIRIE HEENENENLPENEUEMEDENENENENENE NEUE EHENENEHENE ERENE MEN NEN DEE HENE MENEIENENE! 


WE ELLELNLLLLANDEDETINDENE 


L3 





Shliche Weihnachten 


, 
> - aejeanetes Neues Jahr 


münfibt allen Stunden und Freunden 


FRIESEN'S FOOD MARKET 
Eigentimer: €. W. Friejen 





LIE IEHENENZUENENE EICHE NENENERVENENENE VEIT UE NE NE WERE MENENE MENENE NEUEN NEUE HEDE VEDENENENEVENENE = 


daran, nad Kanada auszuman- 
dern. 

Montag, an 14. November, 

begab ich mich mit einem Fuhr- 
wert nad dem Safen Nofario, 
aljo nochmml wieder 12 Stun» 
den auf dem Wagen! Bald ainq 
8 mit der Yanda, einem Kleinen 
Motorichitf, der Hauptitadt zu. An 
rüben Morgen erreichten wir fie, 
und in eflihen Stunden beftieq 
ich das Fluggeug, das mid; wohl 
behalten nad Fernbeim brachte. 
Id danfe dem Herrn, daß id die. 
je Reife machen durfte und ‚bitte 
tbn, den au jtreuten Samen zit 
fegnen. 
Am 20. Noo., vormittags, ver- 
abjchiedeten mir al$ Stadtgemein- 
de und abends als Gemeinde Leh- 
rer 9. E. Born und Frau. Sei 
Sahr leitete er dire Bibelichule 
in ernheim, Viele Predigten und 
Vorträge hat er uns in diejer Zeit 
achalten. Sicher gilt auch diejen 
Seichmiitern das befannte Wort: 
„Das Gedächtnis 563 Gerechten 
bleibei im Segen.“ 

Am 25. November dantten wir 
Sott, aufs nene für die munder- 
bare Nettung aus dem Sande der 
Sklaven und Tyrannen. Ueber 
30 Sahre find e8 num fchon her, 
dab „uniere Seele entronnen it 
wie ein DBogel dem Strid de3 
Boglers". Viele mögen das jchon 
vergefien haben, doc; e3 gibt ficher 
noch viele, denen die XTage vor 
Mofau unveraeklich find und die 
Gott täglich danten. 

Noh ditefen mir hiec unter 
dem Scute unjerer Regierung 
till und ruhig leben, und das it 
mehr wert, al3 Gold und Silber. 
Wir haben eine Negierung, de 
uns wohl mill. 

Randespräfident Alfredo 
Ener machte im Winter einen 
iberrafchenden Befich. „Wiffer 
Sie, marım id; bier jo gerne 
bin?“ fragte er einen feiner Be- 
leiter und gab dann jelbit die 
Antwort: „Weil id hier Feine 
Waden um mid) herum braude.“ 

„Brefidente Mennonita” nen« 
nen ihn feine Gegner. (Menno- 
blatt.) 

Sreilid, 8 wird im unjerem 
Lande diltiert, aber es it eine 
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und ein 


North Kildonan, Man. 
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Froehliche Weihnachten 
und ein glueckliches Neues Jahr !% 
R 

UMZÜGEEMOBELTRANSPORTE ; 
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H 

A 


Diktatur, die die perjönliche Frei- 
beit und die Freiheit des Glau- 
bens nicht mit Füßen tritt. Sm 
Sttober fand in Miuncion eime 
fait 2möchige Kvangelifation jtatt, 
Wir danten Sott immer wieder 
für unjere Negierung, umd id 
winjche nur, alle jidameritani- 
ihen Staaten würden fit) Para. 
quay zum Beilpiel nehmen, dann 
würde 





Peter Wlaffen en 
ERRRORONKETTAOLORIOOTER 


er 





und Segen im 


Neuen Jahr 1961 


oünfchen wir 
unfern werten Funden 


Drug Store 


Rezepte und Medikamente 
Potsversand und C.O.D.- 
Lieferungen werden 
prompt ausgeführt 


« « « 
J. Kerr Brown Ltd. 
DROGISTEN 


239 Kelvin St. 
Winnipeg - Manitoba 
Tel. LE3-2126 und LE 3-2619 
WRRRERERAURURRAHRENDANEN 
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EHRE ME IEUE NEED ME UENE EBENEN NE ME EEE IE BEE ME DE FE EHE MED ACER DE EHE EDER 


USLIOAITOLTDOLOETTE 


Wir jhäten diefe Gelegenheit, 
alle 
unfere werten Runden und $reunde 


zu grüßen 
Ansehliche Weihnachten 
und glueckliches Neujahr! 








Wir hoffen, daß es ein Jahr 
des inneren und äußeren riedens 
und Aufbaues fein wird! 


ZIIZEBETZEE 


je 


© CANADA SAFEWAY ıca.: 


Butter Dept. 


er 


3 (Formerly LAKESIDE BUTTER CO.) r7 
297 Owena St. Winnipeg, Manitoba F: 
Ei 





Ri 





DITITRITEEN 





Festtags - Stimmungen 


Die erite Stinmmang der Sefttage wird durch Siebe, Sreund- 


Die zwei 
haft 


und Samilienfreis erzeugt. 


Sie führt zu anhaltender Befriedigung und zum gefeg- 
neten Beginn eines guten, neuen Jahres. 


Die zweite Stimmung der Sefttage Fommt aus der 


© übler Saun 
fichtslofigfei 


Branntweinflajche. 


t von Angebörigen des Kamilienfreifes 


6, Krantheit und unverfchämter Rid- 
t 


oft zu Foftfpieligen Unfällen und fogar zum Tod. 


Welke $eittagsitinmmung wäbtjt du? 


Diefe führt zu: 
© 2ibwejenhei 





One In a series presented in the public interest by tke 


MANITOBA COMMITTEE 
on ALCOHOL EDUCATION 


Department of Eduention, 
"116 Edmonton 
Winniper 1, Manitoha 























Seite 16 Alennonitiiche Runden 21. Dezember 1960 
Einladung ftelung deuticher Bücher flir eine Schulditritte (larger dit 

zu einer Verfammlung im Audi. Sculbibliothet zu finden fein. — fio 

torium der Winkler „bigh Thool”, Die Vcher find nad) Schuljahren a) Hanover — Bruder Naar 

Wintler, Man, Donnerstag, den (Mrades) eingeteilt, und Qücher Braun 

5. Sanıar 1961, 1.30 Uhr nad. Aiten und Umfhläge (enbelopes) b) Stanlen - Br. 9, 9. Sam 





mitte 
Herzlid eingeladen find alle 
Schulräte (truftees) der menno> 





witifchen Schulen Manitobas, die 
ehörden der Privatichulen 
Sreina, Winnipeg und Stent- 
bach, die Prediger und Diafone 
der verfehledenen mennonitischen 
Gemeinden ır. Freunde der Schul- 





Tadıe. 
Die  Semeindeleiter werden 
freundlichit gebeten, Diele Bor: 


jemmlung ihren Bredigern und 
Diafonen befanntzugeben. 
Sm Auditorium twird eine Mus- 


werden frei verteilt werden 

Feeimdlich grüßend, 

8. 3. Wiebe, Borfigender. 
Progamm: 

1. Vegrüßung und Einleitung 
von Lehrer Bergen 
Spezieller Gefang 
Bericht dom Bildungsdirel 
tor — Fred. D. KR. Dürtjen 
a Sau oa Vorfiben 





den — Br. 3 Diebe 
Beiprehung Ser Berichte 
Kollelie 


Pläne für das nächte Rah 
Berichte fiber die erweiterten 


ann 





Herzliche 


Einladung zur jährlichen 


Bibelbeiprechung 


die, jo Bott will, iwieder im 


Betbanje der Elmwoss- MBE 


155 Stelbin 


Zeit! 97., 98,, 


29. Dez. 1960, D 


Street, Winnipeg, Mamitoba, jtattfinden Noll. 


Yienstag, Mittmod), Donnerdtag. 


Nedner: X. A. Tdvs, David Ewert, F. €. Peters. 


Text und Thema: Der 1 


. Brief Petri. 


„Die Leiden und Sreuden des driftlichen Pilger“. 


Un den Abenden: Pred. 8. B. Töms, 


MAnfprachen über freie 


Man beachte bitte das Programm auf 


Themen, 


Seite 4 biejes Blattes. 








Fernsehen T V Television 


in Lichte des Wortes Gottes und fechforgerlicyer ek: 















Es folt eine mıfflärend 












Rev. W. LASER, 167 
Preis (portofrei 






Beitelljettel 


The CHRISTIAN PRESS, Lid. 


159 Kelvin Street 
Winnipeg 5, Manitoba 


Id beitelfe Hermit 


bis zur ausbrilflichen Abbeitellung: 
2 „Mennonitiche Rundiden” . 
Q „Mennonite Observer” 
DI Beibe Blätter gleichzeitig an eine Adreije 

TI Neuer Lejer 


O !liter Leer 


Name und gegentoärtige. Adreffer 











Tege $, 
Man fende „Money Pe 
Bugabe bon 


beißt das nene Büchlein don Pred. W. Lafer. 54 

jeelforgerliche Hilfe 
für Samilten und Gemeinden. 

Zu beziehen auf Ginzel- und Snmmelbeftellungen bei 

argent Avenue, Winnipeg 3, Man, (Canada) 

504, bei 10 oder mehr Eremplaren je 454. 








Bank, Bolt oder Egpreh), Bank t 
„Exchange“ Ho m), ee Rec Pe 


Bei Mrejienänderung unedingt and) die alte Adreffe angeben: 


Seiten, Harer Drud. 
jein fiir jeden einzelnen, 


Hier bitte nihtd hineinfhreiben! 















33.50 
32.25 


35.50 
(Bitte anmerken) 





bei. 





son 
9%. Wahlen 


10. Laufende Fragen 
[51 chlur bon Pred ®. „Ger 





brand, Mltona, an. 





Sur Kenninisnabme 


De MDS zu Alerander, Man., 
hat Br. Selmut Schröder, 1851 
— 4th St., Brandon, Man, zum 
Semeindeleiter gewählt. Yon mu 
an wolle man bitte alle Sorre 
jvondenz für die Gemeinde an die 
obige Adrelfe richten. 





Im Mufteage der Gemeinde, 
3.8 Seliger. 
Kilte 
der Ammigransen, die während 


des Monats November von PBara- 
auay nad) Nanada ausgewandert 
fund: 

Elia Wiebe aus der Kol. Neu 
land fuhr zu Heinrich Wallmann, 


35 Cobourg Moe., Winnipea 5, 
Man. 

Seinrid Thiegen aus der Kol. 
Volendam Fuhr zu Katharina 


Sangen, 395 MeStay Ave, Nord 
Fildonan, Winnipeg 16, Man. 

Satob Ihreken aus Kol. 
Volendam fuhr zu Maria Danzen, 
357 Mestay ve, Nordkildonan, 
Rinnipeg 16, Man. 

Abram und Margarete Neu- 
feld aus der Kol. Friesland fuh 
ren zu Gerhard Neufeld, Central 
Rd., Narrow, D.C. 

Seinrih und Maria Heide 
bredt, Safob und Johann Klaffen, 
Bil und Seineich Seidebrecht aus 
der Kol. Neuland juhren zu Do 
sven, Xir 

Boter, Mıma, Sans und Anita 
Koop aus der Kol. Bolendam muh 
ren zu Waldemar Sanzen, 605 
49) Ave. E., Bancouver, i 

Deenno Travel Service 
"Ajuncion Brandı 
Cafilla de Corrco 713 
Rep. de Colombia 512 
Muncion, Paraguan 


















Daniel MeIntyre Chor 
Samuel Wall. 107 


Janz-Brüder: “Ich werde kein 
Fremdling dort sein”  $4.25 


Winkler und Steinbach Bibel- 
schul-Chöre - in deutsch und 
englisch. Jede 95 


Schreiben oder telefonieren Sie 
um einen kostenlosen Katalog. 


REDEKOP ELEGTRIG 60, 


LIMITED 


966 Portage Ave, Winnipeg 10 
— Phone: SP 5-4481 


























Weihnachti- 


Geschenke 
von bLleibendem Wert 


Die Geschichte d 
847 Seiten. Guter 








Mennonitische Märtyrer. A. A. . Band 1 
und Band II, jeder Band 83.— 
Beide Bände zusammen 








Gesangbuch der MBG. Prachtausgabe. $ 


affian- 
leder, Goldschnitt 50 








Mennonitisches Lexikon, Deutsch. 4 Bände. 
Band 1 bis 3 erschienen. Je Band $ 
Die ersten drei Bünde zusammen 520.— 





Mennonite Eeyelopedia, Englisch. 4 Bände. Zu- 
sammen 2.50 


Die Kinderbibel. Anne DeVries. Für die Klein- 
sten. Volksausgabe $ 


Geschenkaus; 






Großes Erzählbuch. 
Altes Testament 


Neues Testament 





Anne DeVries. 





Die ‚Jesusgeschichte. 


Gaänzseitige bimte Pil- 
der. Deutsche: 


ext 83.25 


'The Children’s King James Bible (New Testa- 
ment). Das einzige Neue Testament in eng- 
lischer Sprache, das jedes Kind von 9 Jah- 
ren an selbst lesen und verstehen kann. Groß- 
400 Bilder und biblische Geschichten 
ıterung der Briefe. Weihnachtsge- 
arton 









schenkk: 


The Bible in Pictures for Little Eyes. 
'Taylor. Englisch 


Egermeier' Bible Story Book. Englisch. Volks- 
ausgabe 33.95 
Geschenk: 





rabe 





Große Hausbibel. Große deutsche gotische 
Schrift. Nur noch etliche zu haben. Ganz- 
leder $10.— 


De Taschenbibel mit Schutzklappen ünd 
Goldschnitt. Herabgesetzter Preis $ 





Scofiell Reference Bible mit Konkordanz. Eng- 
lisch $17.— 





Revised Standard Version mit Konkordanz. 
Englisch. Feinstes Leder $13 





-deutsche Bibel. Großformat. Drei 
lagen $12.25, 814.35 und $15.50 


's Topieal Bible. Englisch 
The New 











Bible Commentary. Fr. Davidson, 








nglisch 

nger’s Bible Dietionary. 7,000 Definationen 
Englisch 58.95 
Commentaries on the New Testament Books. 
Charles R. Erdman. Englisch. 17 Bände in 
Kassette ML 


The Jamieson, Fausse Brown unabridged 
Bible Commentary. Englische Auslegungen. 
Prachtausgabe. 6 Bände 30. 











Knaur's Geschichte der Weltlite 
Viele Bilder 


Knaur's Weltgeschichte. 
der 





Deutsch. Viele Bil- 








Knaur’s Weltatlas. 
wörter. Deutsch 


200 Karten, - 


50,000 Sti 


Volksbrockhaus. Deutsches Lexikon von / 
Z in einem Band 





Der Große Brockhaus. Deutsches Lexikon in 
12 Bänden und I Ergänzungsband. Zusammen 
nur F 162. 





Brockhaus-Atlas. Passend zum G 
haus 





oßen Brock- 
fr 





Lexikon zur Bibel. Fritz Rienecker, 
zugspreis sind noch etliche zu haben, 


Zum Vor- 

318.50 
The Christian Press, Ltd. 

159 KELVIN ST., WINNIPEG 5, MAN. 
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